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Hinweis:
Weitere Abbildungen von meiner „Büchse der Pandora“  finden Sie unter
http://broichhagen.bplaced.net/ilco3/images/Pandora-X1.pdf 

Bezeichnungen 
• SheevaPlug ist kein Katzenfutter und kein Ausschlag 
• DreamPlug ist kein Auslöser für Alpträume 
• Raspberry Pi ist kein Himbeer-Kuchen 
• Pandaboard ist  kein Servbrett für Pandabären 
• Die „Büchse der Pandora“ ist keine Legende 

Was haben SheevaPlug, DreamPlug, Raspberry Pi und Pandaboard  gemeinsam?
Sie haben einen ARM und sind allesamt Minicomputer. Wer einen ARM hat, ist nicht arm 
dran.  Spaß bei Seite oder vielmehr, jetzt geht der Spaß erst richtig los. 

Am Anfang war der ... 

SheevaPlug 
Das  Interesse  wurde  durch  Matthias 
Fröhlich  geweckt,  der  einen  SheevaPlug-
Minicomputer  vor  2  Jahren  im  Linux-
Workshop vorstellte. 

Preis: 125 € 

Technische Daten!
( siehe auch: http://en.wikipedia.org/wiki/SheevaPlug )

Betriebssystem Debian Lenny,
Power 2.3 W idle no attached devices, 7.0 
W running at 100% CPU utilization CPU 1.2 GHz ARM Marvell Kirkwood 88F6281 
(ARM9E) Storage capacity External hard drive/SDIO card/flash disk Memory 512 MB 
SDRAM, 512 MB Flash Display none Connectivity USB 2.0, SD slot, Gigabit Network, 
JTAG mini USB Dimensions 110 x 69.5 x 48.5 (mm) Successor GuruPlug
Quelle:  http://en.wikipedia.org/wiki/SheevaPlug 

- Kurzer Erfahrungsbericht 
Der SheevaPlug läuft bei mir seit über 2 Jahren als Webserver stabil. Nach 7 Monaten war  
die Hama SD-Ram-Karte 16 GB kaputt. Saturn ersetzte mir die Karte gegen eine neue. Ich 
kaufte mir zusätzlich eine 4 GB-SD-Karte von Sony für 5 €, die ich seither im Einsatz 
habe. Ich wollte wissen, ob eine billige Karte genauso schlecht ist wie eine teure Karte. Auf 
dieser Karte muss ich ab und an ein Filecheck laufen lassen, weil sich sonst das System 
aufhängt. Eine USB-Platte habe ich nicht angeschlossen, da das interne Netzteil Schaden 
erleiden könnte, weil es ist zu schwach ausgelegt ist. Es war für mich sehr lehrreich, mich 
mit dem SheevaPlug auseinander zu setzen. 
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DreamPlug 
Ich kaufte mir vor einem Jahr den Nachfolger vom 
SheevaPlug, den DreamPlug. 

Preis: 262 €

Technische Daten!  
( siehe auch: http://en.wikipedia.org/wiki/DreamPlug  )

• CPU - Marvell Kirkwood 88F6281 @ 1.2GHz 

• Betriebssystem Debian Lenny, (ursprünglich mit 
einem ganz schlechten Ubuntu 9.04, für dass es 
keine Updates mehr gab)

• 512MB 16bit DDR2-800 MHz 

• 2MB SPI NOR Flash for uboot

• 4 GB on board micro-SD for kernel + root file system 
(habe ich geändert und alles auf USB-Platte installiert
)

• 2 x Gigabit Ethernet 10/100/1000 Mbps 

• 2 x USB 2.0 ports (Host) 

• 1 x eSATA 2.0 port -3Gbps SATAII

• 1 x SD socket for user expansion/application

• WiFi 802.11 b/g/n

• Bluetooth 2.1 + EDR

• Audio Interfaces

• 5V3A DC Netzteil

- Kurzer Erfahrungsbericht 
Der DreamPlug ist ein zuverlässiger Minicomputer. Alles läuft auf einer externen USB-
Festplatte mit 320 GB.

Er dient mir: 
• als Webserver mit Joomla 1.5 und 1.7, erreichbar über DynDNS
• als private Wolke7 mit “OwnCloud“ , erreichbar über DynDNS
• als Backup-Server für mein Android-Smartphone 
• Wissensarchiv über Linux 
• File-Server 

Ich entschied mich für die USB-Platte, weil sie zuverlässiger ist als SD-Ram-Karten. 
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Raspberry Pi 
Ich  hatte  ursprünglich  vor,  diesen  Mini-
computer  zu  erwerben.  Da  jedoch  nur 
10.000  Stück  produziert  wurden  und  die 
Lieferzeit 3 Monate betrug, suchte ich dann 
nach  Alter-nativen  und  entdecke  das 
Pandaboard. 

Preis: ca. 45 € 

Quellenangabe des Raspberry Pi-Fotos:
http://www.mindsdelight.de/wp-content/uploads/2012/07/raspberry-pi-computer-case-11.jpg 

Technische Daten! 
(siehe auch: http://de.wikipedia.org/wiki/Raspberry_Pi )

Spezifikationen (Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Raspberry_Pi )

Die voraussichtlichen Spezifikationen der beiden Varianten, A und B, des Raspberry Pi sind:

Model A Model B

Anvisierter Preis: US$25 (GBP £16) US$35 (GBP £22)

Größe: Größe einer Kreditkarte 85,60 mm × 53,98 mm × 17 mm

SoC: Broadcom BCM2835

CPU: ARM1176JZF-S (700 MHz)

GPU: Broadcom VideoCore IV

Arbeitsspeicher (SDRAM): 256 MB

USB 2.0 Anschlüsse: 1 2 (über integrierten Hub)

Videoausgabe: Composite, HDMI

Tonausgabe: 3.5 mm-Klinkenstecker, HDMI

Nicht-flüchtiger Speicher: SD/MMC/SDIO-Kartenleser

Netzwerk: –
10/100 MBit Ethernet-Controller
(LAN9512 des Herstellers SMSC)

Bussysteme: Bis zu 16 GPIO-Pins, SPI, I²C, UART

Echtzeituhr: –

Energieverbrauch:[6] 500 mA, (2,5 Watt) 700 mA, (3,5 Watt)

Stromquelle:[6] 5V Micro-USB-Anschluss, alternativ 4× AA-Batterien

Betriebssysteme: GNU/Linux (Debian, Fedora, Arch Linux  [7]  ), RISC OS  [8]  
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Pandaboard
Das  Pandaboard  wird  ohne  Zubehör  und  ohne 
Gehäuse geliefert. Man erhält nur die Platine, sonst 
nichts. 

Preis: 184 €

Technische Daten!
(siehe auch http://de.wikipedia.org/wiki/PandaBoard )

Mini-Mainboard mit Doppelkern-Prozessor von ARM
 

Bild links Quelle: 

Omappedia.org 

Die Entwicklungsplatine PandaBoard dürfte eines 
der ersten erhältlichen Systeme mit OMAP4-
Prozessor von Texas Instruments respektive Cortex-
A9 von ARM sein. Die 4"× 4,5" (10,2 cm × 11,4 cm) 
große Platine eignet sich mit ihrem Doppelkern-
Prozessor (ARM Cortex A9, 1 GHz), 1 GByte RAM, 

WLAN, Bluetooth, Ethernet und USB für Bastelprojekte, die ordentlich Rechenleistung 
brauchen. Eine Kamera lässt sich ebenso wie ein HDMI-Display direkt anschließen. 

(Quelle: http://www.heise.de/ct/meldung/Mini-Mainboard-mit-Doppelkern-Prozessor-von-ARM-1102088.html ) 

-   E r f a h r u n g s b e r i c h t 

Das Gehäuse (Die Büchse)
Ich fand im Web Gehäuse aus Acrylglas, Aluminium, Holz und Kunststoffe. Diese waren 
mir alle zu teuer. Also dachte ich mir, ich bastele mir erst mal ein Provisorium aus Pappe.  
Gedacht, getan! Zunächst sollte es nur ein Pappkistchen werden. Da 
mir  der  fertige  Pappkarton  nicht  zusagte,  musste 
Geschenkpapier her. Das einzige was ich fand war 
Weihnachtspapier.  Ich  beklebte  damit  den Karton. 
Dass  war  die  erste  Form,  es  sollte  nicht  dabei 
bleiben. 

Betriebssysteme 
Im Web suchte ich nach den geeigneten Betriebs-systemen. 
Ich wollte 4 Systeme je auf einer SD-Ram-Karte installieren. 

• Debian 
• Ubuntu 
• Gentoo (in Vorbereitung)
• Android 
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1. Versuch Debian zu installieren, Zeit > 3 Stunden 
Auf der Webseite: http://wiki.debian.org/PandaBoard fand ich eine Anleitung wie man sich 
Debian auf die SD-Ram-Karte installiert. Dabei wurde das System auf meinem Notebook,  
mit Ubuntu 12.04, mit einem Crosscompiler compiliert, welches dann auf die SD-Ram-
Karte  kopiert  wurde.  Nach  gefühlten  3  Stunden  später  kam  die  Ernüchterung.  Nach 
anfänglichem Bootvorgang kam eine Kernelpanik-Meldung. Es stimmte etwas nicht. Nach 
längerer Analyse stellte ich fest, dass die wichtigsten Dateien im Verzeichnis Boot fehlten 
das Bootimage und einige anderen Dateien wohl auch. Ich verglich das Bootverzeichniss 
mal mit meinem Dreamplug. Da waren bedeutend mehr Dateien. Da ich erst einmal ein 
lauffähiges System haben wollte und das möglichst schnell, stellte ich die Installation von 
Debian erst einmal für später zurück. 

1. Versuch Ubuntu zu installieren, Zeit < 20 Minuten 
Auf der Webseite:
http://omappedia.org/wiki/PandaBoard_Ubuntu_Pre-built_Binaries_Guide fand  ich  ein 
fertiges Ubuntu 12.04 für das Pandaboard. In weniger als gefühlten 20 Minuten war das 
Image auf die SD-Ram-Karte kopiert. Karte anschließend in das Pandaboard gesteckt, 
Spannungsversorgung,  Tastatur,  Maus,  TV  und  Lankabel  angeschlossen  und  dann 
gespannt auf den Bootvorgang gestarrt. Das Ding lief auf Anhieb. Nur noch einen neuen 
Benutzer  und Passwort  angelegt,  auf  deutscher Sprache und Zeitzone eingestellt  und 
fertig war die Installation. Sogar das Wlan funktionierte schon, wenn auch nur bedingt. Von 
dieser Variante habe ich mir gleich ein Backup gemacht, was sich ich später als nützlich 
erwies.

1. Versuch Android zu installieren, Zeit > 3 Stunden 
Auf  der  Webseite:  http://source.android.com/source/downloading.html fand  ich  eine 
Anleitung wie man per Crosscompiler Android per Quellcode installiert. Vor dem Android-
Download hatte ich in meinem Ubuntu-System ca. 
12  Gigabyte  frei.  Frisch  ans  Werk  befolgte  ich 
brav alle  Anweisungen den Quellcode down zu 
loaden.  Letzter  Schritt  zum  Download  lautete 
“sync“. Wenn ich gewusst hätte auf was ich mich 
mit “sync“ einlasse, hätte ich das System besser 
vorbereitet.  Ich  hatte  nach  ca.  30  Minuten 
Wartezeit  das  Gefühl,  ich  würde  das  komplette 
Internet runter laden. Mir schwante es, die Platte 
könnte fürs ganze Internet zu klein sein und ich prüfte regelmäßig den Plattenplatz. Von 
den 12 Gigabyte waren jetzt nur noch 6 Gigabyte übrig. Ich habe schnell alles gelöscht  
oder auf eine externe Platte ausgelagert um Platz zu schaffen. Nichts half! Es kam, was 
kommen musste. Nach ca. 1 Stunde war die Platte voll und nichts ging mehr. Also alles 
wieder  gelöscht  und  eine  externe  Platte  ins  System  eingebunden  die  reichlich 
Speicherplatz hatte, so glaubte ich. Weitere Stunden später, zwischenzeitlich war ich in 
der Disco “Die Kantine“ um mich zu regenerieren, war das ganze Zeug (ca. 20 Gigabyte)  
auf meiner Platte. Wie gesagt, nur der Quellcode. Na dann mal ran ans Crosscompilieren. 
Erst  mal  lesen  wie  es  nun  weiter  geht.....  „Ah!  Verzeichnisse  anlegen,..... 
konfigurieren,....... Wie? Es werden weitere 50 Gigabyte Platz zusätzlich benötigt?“ 
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Man sollte sich das Zeug wirklich erst einmal komplett durchlesen bevor man mit so was 
beginnt. Am besten lernt man mit Schmerzen. Ich hatte nun große Schmerzen. Vielleicht 
gibt es ja noch was besseres im großen Web. Also Mama Google gefragt. 30 Minuten 
später siehe da, es gibt noch was. 

2. Versuch Android zu installieren, Zeit < 20 Minuten 
Auf der Webseite  http://www.linaro.org/downloads/1208 fand ich ein fertiges Image, das 
nur auf die SD-Ram-Karte zu kopieren war. Alles wieder rein stöpseln und los geht es.  
Man glaubt es kaum, alles funktioniert, oder doch nicht. Es fliegen kleine Punkte von links  
nach rechts und man sieht ein Icon in Form einer Kamera und ein Schieberegler den man 
erst einmal mit der Maus von links nach  rechts  schieben muss. Dann ein Klick auf das 
Kamerasymbol aber Android meldet mir, dass ich keine Kamera habe. Es kommen auch 
immer  wieder  Fehlermeldungen  die  mit  deutscher  Sprache  beginnen  gefolgt  von 
chinesischen Schriftzeichen und dann mit deutsch wieder enden. Man kann nicht wirklich 
damit  arbeiten,  da  diese  Meldungen  immer  wiederkehren.  Die  vielen  Partitionen  vom 
Image haben auch keinen freien Speicherplatz mehr, obwohl noch 14 Gigabyte auf der 
Karte frei  sind. Nach 5 Minuten Betriebszeit,  wo noch nichts passiert war, außer dass 
Punkte von links nach rechts durch die Gegend fliegen, ist der ARM-Prozessor so heiß, 
dass man sich die Finger verbrennt. Länger als 3 Sekunden lässt man den Finger nicht auf 
den armen ARM. 

Kühlung muss her! 
So  kann  ich  das  Board  nicht  betreiben  ohne 
Gefahr  zu  laufen  den  ARM zu  zerstören.  Wie 
befestige ich nur auf dem Board einen Kühler, 
wo  kein  Platz  für  Befestigungen  ist?  Alles  ist 
voller Bauteile. Den Gedanken einen Kühlkörper 
auf  den  ARM zu  kleben  verwarf  ich,  weil  der 
Kühlkörper, den ich verwenden wollte, ein viertel 
der Platine füllte. Außerdem hatte ich Bedenken, 
dass der Kühlkörper womöglich die Bauteile der 
Platine berühren könnte. Es musste ein Isolator 
her, der den Kühlkörper von der Platine isoliert. 
Ich nahm eine Kunststoff-CD-Hülle und zerlegte 
diese.  Ich  hatte  es  auf  die  großflächige 
Außenhülle abgesehen. Diese sägte ich mir mit 
einer  Pucksäge  so  zurecht,  dass  sie  auf  der 
Platine Platz fand. An den Stellen, wo Bauteile 
überstanden machte ich mir mit einem Lötkolben 
Löscher ins Material. Überstehendes Kunststoff, 
das  durch  die  Hitze  des  Lötkolbens  dicke 
Wüllste schuf, entfernte ich mit  einem Messer. 
Die  so  geschaffene  Isolationsschicht  legte  ich 
dann auf die Platine. Jetzt musste ich nur noch 
den Abstand zwischen ARM-Prozessor und Isolationsschicht auffüllen. Ich sägte mir von 
meinem Kühlkörper die T-förmige Fläche ab, weil diese genau das Maß (10 mm breit, 2 
mm dick) hatte um den Abstand zwischen ARM-Prozessor und Isolierschicht aufzufüllen. 

Seite 7 - 12



D i e   B ü c h s e   d e r   P a n d o r a
Infos zur griechischen Mythologie siehe: http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCchse_der_Pandora 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ich sägte mir ein Plättchen 10x10 mm, strich normale Wärmeleitpaste auf den ARM, legte 
das  Plättchen  auf  den  Prozessor,  strich  wieder Wärmeleitpaste  auf  das  Plättchen, 
schmierte  den  Kühlkörper  großflächig  mit  Silikonkleber  ein,  bis  auf  die  Stelle  wo  das 
Plättchen den Kühlkörper berührt und setzte dann den Kühlkörper auf die Isolierschicht.  
Nun  hatte  ich  eine  Konstruktion,  die  die  Platine  nicht  beeinträchtigte  und  man  kann 
jederzeit alles wieder auseinander nehmen, da ja nur Wärmeleitpaste Verwendung fand. 
Was nun noch fehlte, war eine Temperaturkontrolle. 

Wärmemessung 
Unter Ubuntu installierte ich mir den Lm-Sensor. Wie zu erwarten war, bekam ich keine 
Temperaturwerte, jedoch die Prozessorlast angezeigt. Ein wenig googeln brachte mir ein 
kleines  Skript  auf  der  Webseite  http://www.jcm-gamers.de/2011/07/temperatur-des-
pandaboard-auslesen/  ein, das noch compiliert werden musste. Das Skript startet man als 
root und erhält als Ergebnis eine Zahl mit der aktuellen 
Temperatur  in  Grad  Celsius.  Ran  ans  testen! 
Damit ich eine Historie bekam, legte ich einen 
Cronjob  an,  der  jede Minute die Temperatur 
abfragt und das Ergebnis immer in die gleiche 
Datei schreibt, so dass man mit der Zeit schön 
sehen kann, wie der Temperaturverlauf war. 
Die Werte stehen einfach untereinander in der 
Datei. Anfangs war die Temperatur 27 Grad Celsius. 
Nachdem ich dann das Video “Big Bug Bunny“ laufen ließ, dauert ca. 10 Minuten, kletterte 
die  Temperatur  auf  maximal  49  Grad  Celsius.  Der  Kühlkörper  wurde  sehr  warm.  Die 
Temperatur vom ARM wurde also schön auf den Kühlkörper abgeleitet. Somit war das 
Kühlkörperproblem gelöst. 

Ubuntu 12.04 Treiberinstallation von Texas Instruments 
Das Panda-Board wird von Texas Instruments hergestellt und 
es gibt für Ubuntu extra Treiber, die sich im Image schon 
befanden,  die  jedoch  noch  zu  installieren 
waren.  Dazu  musste  man  in  den 
Einstellungen  unter  Ubuntu  auf  ein  Icon 
klicken um diese zu installieren.  Ich konnte 
der  Versuchung  nicht  widerstehen  dies  zu 
tun.  Das  Ergebnis  war  ernüchternd.  Nach 
dem  Bootvorgang  hatte  man  kurz  den 
grafischen Anmeldebildschirm von Unity und 
dann ist das Bild weg. Dann wieder da, dann 
wieder  weg  .....  usw.  Irgendwas  stimmt  mit  den  Treibern 
nicht. Zum Glück hatte ich mir ja ein Image von der geglückten Installation gemacht, die 
ich nun neu einspielte, damit ich erst mal wieder ein lauffähiges Ubuntu 12.04 hatte. 
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2. Versuch Debian zu installieren, Zeit < 20 Minuten 
Auf der Webseite http://www.chalk-elec.com/?p=1478 fand ich eine weitere Anleitung wie 
man  Debian  fürs  Pandaboard  installiert.  Es  war  ein  Minimal-Debian  und  leicht  zu 
installieren. In weniger als 10 Minuten hatte man das Image auf der SD-Ram-
Karte und es lief auf Anhieb. Wlan und Bluetooth geht noch nicht, ebenso 
keine Audiofunktion. Ansonsten läuft es gut. Man muss aber alles noch zu 
Fuß nacharbeiten. Ubuntu war dagegen sehr komfortabel. Ein Versuch ein 
Backup von diesem Debian anzulegen scheiterte  mit  der  Meldung,  dass 
eine Datei defekt sei. Ob es am Image lag oder an der SD-
Ram-Karte kann ich nicht  sagen. Ich vermute eher 
letzteres.  Ein  intensiven  Filecheck  löste  das 
Problem. Eine Paketdatei war defekt. Nach einem 
Reparaturversuch  konnte  ich  endlich  ein  Backup 
erstellen. 

Gehäuse-Design 
Da  mir  das  Gehäuse  immer  noch  nicht  zusagte, 
experimentieren ich mit verschiedenen Materialien, um es 
zu  verschönern.  Ich  entschied  mich  für  die  DVD's,  es 
bringt  schönen  Glanz  an  die  Büchse  und  der  Begriff 
Spiegel-Server bekommt eine völlig neue Bedeutung. Da 
ich noch einen alten K7-Athlon 1 GHz von einem alten 
Board hatte und ich nicht 37 Millionen Transistoren in den 
Abfall werfen wollte, bekam der betagte Prozessor von 1999 
einen  Ehrenplatz  auf  der  Büchse.  Ich  möchte  damit  auch 
gleichzeitig eine Brücke schlagen über Technik von Gestern zu Technik von Heute. Leider 
habe ich im Web keine Angaben gefunden, wie viele Transistoren im ARM stecken. Die 
Mini-CD setzt dem Ganzen noch die Krone auf. Sie ist abnehmbar und wird nur durch 
Magnete gehalten, damit der Prozessor auch betrachtet werden kann. Zu guter Letzt noch 
einen  völlig  überflüssigen  Kühlkörper  seitlich  befestigt  und  einen  alten  noch 
funktionstüchtigen 130-MB-USB-Stick in nackter Form auf der anderen Seite montiert und 
die Büchse sieht von außen schon mal schön aus. 
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Ich nahm bewusst diesen Stick um auch hier eine Brücke zu schlagen von gestern zu 
heute. Innen in der Büchse befindet sich Lagerplatz für die Wlan-
Antenne, einen 64-Gigabyte-USB-Stick für  die  Datenspeicherung, 
Bluetooth-USB-Stick  für  Maus  und  Tastatur,  Micro-SD-Ram-
Adapter  mit  8  Gigabyte  Micro-SD-Ram-Karte  und  Mini-USB-
Stick  8  Gigabyte  für  weitere  Datenspeicherung  sowie  eine 
graue Maus. Die Betriebssysteme auf je einer 16 Gigabyte 
SD-Ram-Karte  werden  innen  und  außen  an  der  Büchse 
aufbewahrt. So hat alles seinen Platz. Während des Betriebes 
lasse  ich  die  Büchse  offen,  damit  die  Wärme  vom  ARM-
Prozessor nach außen abgeführt werden kann. So wird mir das Kistchen die nächste Zeit  
bei  meinen  Experimenten  mit  dem  Pandaboard  gute  Dienste  leisten  und  es  ist  mit 
Sicherheit  ein  Unikat,  das  vielleicht  auch  künstlerisch  nicht  unbedeutend  ist,  welches 
beabsichtigt ist. Ich habe mich mal richtig an dieser Kiste ausgelassen und der Kreativität  
freien Lauf gelassen. 

Spannungsversorgung 
Da ich nicht bereit war ein neues Netzteil zu kaufen, nahm ich mein Netzteil vom USB-Hub 
(5 V, 3,8 A) lötete mir ein Kabel mit dem passenden Stecker (ein Geschenk von meinem 
lieben  Nachbarn  Peter.  H)  an  den  Hub  und  kann  so  das  Pandaboard  mit  Spannung 
versorgen.  Es  läuft  auch  direkt  mit  einem  USB-Y-Kabel  am  Mini-USB-Port.  Bei  
Grafikbetrieb (Unity) kommt das Betriebssystem aber dann ins stocken. 
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Übersicht

Technik SheevaPlug DreamPlug Raspberry Pi Pandaboard

Prozessor ARM9E | 1,2 GHz ARM9E | 1,2 GHz ARM11 | 700 MHz ARM9, 2 Kerne | 1 GHz

RAM [MB] 512 512 256 1.000

USB 1 2 2 2

LAN 1 2 1 1

WLAN --- x --- x

BLUETOOTH --- x --- x

UART/RS-232 --- --- --- x

MINNI-USB x x x

JTAG x x x

eSATA --- x --- ---

SD-RAM-SLOT x x x x

MICRO-SDRAM-SLOT --- x --- ---

MIC --- x --- x

AUDIO IN --- x --- ---

LEISTUNG [Watt} 7 7 3,5 6

GEHÄUSE x x --- ---

NETZTEIL x x --- ---

VIDEO-DVI-D --- --- --- 1

Video-HDMI --- --- 1 1

VIDEO-COMPOSITE --- --- 1 ---

KAMERA-SCHNITTSTELLE --- --- 1 1

Hersteller Marvell Technology Marvell Technology Raspberry Pi Foundation Texas Instruments

BETRIEBSSYSTEME

Debian
Gentoo

Debian
Gentoo

Debian
Fedora

Arch Linux
RISC OS

Debian
Ubuntu
Gentoo
Android
Symbian
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Stückliste Preise in Euro 

• Pandaboard 184 
• Wlan-Antenne
• Wlan-Antennen-Anschluß
• 5 SD-Ram  16 GB    75 
• USB-Stick 64 GB    24 
• USB-Stick 130 MB
• Mini-USB-Stick 8 GB     16 
• Micro-SD-Adapter
• Micro-SD-Karte 8 GB
• AMD Athlon K7 1 GHz
• Bluetooth-USB-Stick + 
• Bluetooth-Maus + 
• Bluetooth-Tastatur = →    29 
• graue Maus
• USB-Hub mit Netzteil    20 
• Adapterkabel + Stecker
• HDMI-Kabel   12 
• HDMI/DVI-Kabel   10 
• 1 serielles Kabel 9p.
• 2 Kühlkörper
• 3 DVD's
• 1 Mini-CD
• 1 CD Aufbewahrungsbox
• alter Pappkarton
• Blisterverpackungen
• Klebe-Labels
• 4 Klebefüße
• Magnetverschlüsse
• Klettband
• Geschenkpapier
• Tesafilm     1 
• Klebe-Gewebeband
• UHU-Alleskleber     3 
• Wärmeleitpaste
• Aquarien-Silikonkleber
• Arbeitszeit unbezahlbar 

Summe 374 

Für das Geld hätte man ein schönes Tablett mit Android bekommen, aber es wäre bestimmt nicht 
so spannend gewesen. Aber das ist ja erst der Anfang, mit dem Board zu experimentieren . Es soll 
mir dazu dienen, Linux noch intensiver kennen zu lernen. 

Cala Millor (Mallorca), den 4. September 2012 
Dieter Broichhagen
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V o r w o r t

Mitte Januar 2014 bestellte ich mir das neue 2.8'' TFT-Display bei Watterott siehe: 
http://www.watterott.com/de/RPi-Display. Ein cooles Display, das einen zum experimentieren 
verführt. Da konnte ich einfach nicht widerstehen.

Damit es dann auch noch mehr Spaß macht, besorgte ich mir auch noch eine Mikro-
Multimedia-Funktastatur bei Amazon siehe: 
http://www.amazon.de/dp/B008BIC69G/ref=pe_386171_38075861_TE_item

Was man damit alles machen kann, werden wir gleich erfahren. Ich wünsche viel Spaß 
beim lesen.

Köln, den 28. Mai 2014

Dieter Broichhagen
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Zunächst müssen wir das Display erst einmal in Betrieb nehmen. Das aufsetzten auf die 
GPIO-Schnittstelle  war  schnell  geschehen.  Damit  wir  auch  eine  Anzeige  erhalten, 
benötigen wir für das Display einen Frambuffer-Treiber den ich mir anhand der Anleitung 
unter https://github.com/watterott/RPi-Display installierte. 

Da ich einen LXDE-Desktop auf dem Raspberry Pi installiert hatte, erhielt ich nach der 
Treiberinstallation  schon mal  den LXDE-Desktop auf  dem Display.  Bedienbar  war  das 
jedoch nicht wirklich.

Die Programme sind für so ein 
kleines Display nicht gedacht. 
Auch die Icons sind viel zu groß 
in der Darstellung. Was tun? 
Einfach mal im Web nach 
Lösungen suchen und siehe da, 
es gibt etwas.

Der LXLauncher für den LXDE 
ist genau das, was man dafür 

benötigt. Dieser gestattet es 
über eine Konfigurationsdatei 

alles so anzupassen, das 
zumindest die Menüs und Icons 

besser dargestellt werden 
können. Die Programme 

braucht man nicht zu 
versuchen, weil diese 

unbedienbar sind, alles viel zu 
groß in der Darstellung.
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So beschränkt sich die Nutzung des LXLauchners auf das Starten von Scripten, obwohl 
man das ja auch direkt in der Konsole machen kann. Ergo habe ich mich erst mal auf die  
Konsole gestürzt um zu sehen, was da so alles geht. Hier kommt dann auch die neue 
Funktastatur zum Einsatz, die gut funktioniert.

Als erstes wollte ich wissen, ob es möglich ist ein Videostream aus dem Web mit dem 
Mplayer abspielen zu lassen.  Es geht,  jedoch sehr ruckelig und mit  vielen abbrüchen. 
Ruckeliges  Mäuse-Kino.  Der  Mplayer  nutzt  halt  nicht  die  GPU  mit  dem  passendem 
Codecs. Dafür ist der Omxplayer extra gemacht worden, nur der will seine Videoausgaben 
nur an den HDMI-Port senden. Echt blöd.

--------------------------Videostream aus dem Web schauen------------------------------------
mplayer -cache 8192 -framedrop -nolirc -vo fbdev2:/dev/fb1 -vf scale=320:240 rtsp://3gp-
livestreaming1.zdf.de/liveedge2/de09_v1_710.sdp

(Quelle: http://wiki.ubuntuusers.de/Internet-TV/Stationen )

Das gleiche gilt für Video-Dateien, 
auch hier ist alles sehr ruckelig und 

macht nicht wirklich Spaß, wenn man 
bei so einem kleinen Display 

überhaupt noch von Spaß reden 
kann.

-------------------------Video schauen--------------------------------------------------------------

mplayer -cache 8192 -framedrop -nobps -vo fbdev2:/dev/fb1 -vf scale=320:-3 
/home/dieter/Videos/BigBuckBunny_320x180.mp4 < /dev/null &

(Quelle: https://github.com/notro/fbtft/wiki/Framebuffer-use )
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Eine  intensive  Suche  im  Web  brachte  mir  die  Lösung  näher.  Das  Zauberwort  lautet, 
Framebuffer-Miorroring. Siehe: https://github.com/notro/fbtft/wiki/Framebuffer-use 

Wie  soll  das  die  Lösung  sein?  Ich  dachte  mir,  wenn  das  Mirroring  (Spiegeln)  der 
Frameanzeige mir die Möglichkeit eröffnen würde, das Signal, welches an den HDMI-Port  
geht  abzufangen,  dann  könnte  ich  den  Omxplayer  dazu  bringen,  das  Video  auf  dem 
kleinen  Display  darzustellen.  Gesagt,  getan.  Anhand  der  Anleitung  unter 
https://github.com/notro/fbtft/wiki/Framebuffer-use konnte ich auf  dem Raspberry  Pi  das 
Framebuffer-Miorroring  installieren  und  BINGO,  schon  konnte  ich  den  Omxplayer 
betreiben,  der  sich  zwar  immer  noch  ein  wenig  träge anfühlt,  jedoch viel  besser  und 
flüssiger läuft als der Mplayer. Das war doch schon ein Schritt in die richtige Richtung.
Wenn es denn schon so schön läuft, will man natürlich mehr.

Also nächstes Ziel lautete: DVBT-Fernsehen auf dem kleinen Mäuse-Display. Alle wollen 
immer größere Fernseher,  ich wollte halt  was ganz kleines,  nicht  wegen des Komfort,  
sonder nur, ob es möglich ist.

Ich ging also nicht zum Saturn sondern auf den Flohmarkt, wo alle das gleiche Zeugs 
verkaufen. Da wo man Smartphon-Schutzhüllen in allen erdenklichen Farben und Formen 
bekommt. Die hatten tatsächlich einen DVBT-USB-Stick mit Mini-Antenne für WINDOOF 
für 14 Euro. No-Name versteht sich. Da stand nix auf dem Stick bis auf DVBT. So ein Ding 
wollte ich nun für den Raspi für meine Zwecke missbrauchen, für Mäuse-Fernsehen.
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Ich dachte mir, ich versuche es erst mal auf dem Ubuntu-Notebook. Musste jäh enttäuscht 
werden.

Da ging erst mal nichts. lsusb verriet mir schon ein wenig mehr. Nach langem suchen im 
Web  über  die  Infos,  die  ich  über  lsusb  erhalten  hatte,  bekam  ich  so  langsam  die 
Informationen über den Chipsatz im USB-Stick und auch eine Anleitung, wie man sich die 
Firmware dafür  zusammen baut  siehe:  http://christian-nagel.net/?cat=68 und  siehe  da, 
schon Funktionierte der DVBT-USB-Stick.

Der Witz an der Sache, beim Raspberry Pi brauchte ich diese gebastelte Firmware nur 
noch in das Firmware-Verzeichnis zu kopieren und schon funktionierte der DVBT-Stick auf 
dem Raspberry Pi. Jetzt stellte sich die Frage, kann man das dann auch auf dem kleinen 
Displpay  anschauen.  Dafür  musste  ich  mir  erst  mal  Infos  im  Web  besorgen,  wie  die 
genaue Syntax lautet.

Wir  brauchen  zunächst  einen  Scanner,  der  uns  eine  Konfigurationsdatei  mit  den 
empfangbaren  TV-Kanälen  erzeugt,  die  wir  dann  für  die  Video-Wiedergabe  nutzen 
können.

Unter  http://wiki.ubuntuusers.de/dvb-utils fand ich eine Anleitung, die man auch auf dem 
Raspberry Pi verwenden kann.

Und unter http://www.vdr-wiki.de/wiki/index.php/Dvb-apps_zap fand ich dann die passende 
Anleitung zum Abspielen eines DVBT-Senders.

Ich hatte nun alle Puzzle-Teile 
zusammen für den Betrieb eines Mini-

Mäuse-DVBT-Fernseher und 
-Videorecorder.

Einfach nur Cool und echt winzig.
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Hier folgen nun die 2 Scripte für den DVBT-Betrieb:

-----------------------DVBT schauen---------------------------------------------------------------
#!/bin/bash 
# alle stream-prozesse killen 
# ------------------------------------
sudo kill -9 `ps -ef | grep mplayer | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
sudo kill -9 `ps -ef | grep icecream | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
sudo kill -9 `ps -ef | grep omxplayer | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tzap | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
sudo kill -9 `ps -ef | grep cp | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
clear screen 
sleep 1 
# DVBT-Stream starten
# -----------------------------
tzap -p -r -S 'SWR Fernsehen RP' < /dev/null & 
sleep 5 
# Display für Frame-Mirroring vorbereiten
# -----------------------------------------------------
/home/dieter/rpi-fbcp/build/fbcp & 
# DVBT-Stream auf dem Display wiedergeben
# ----------------------------------------------------------- 
sudo omxplayer /dev/dvb/adapter0/dvr0 
# Frame-Mirroring beenden
# ----------------------------------
killall fbcp 
clear screen 
# ARM-Prozessor-Temperatur ausgeben
# ----------------------------------------------------
cat /home/dieter/messwerte/temperatur 
sleep 3 
# Verzeichnisinhalt (DVBT) für Programmauswahl auflisten
# ----------------------------------------------------------------------------
ls
-----------------------------------------------------------------------------------------
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--------------------------DVBT-aufnehmen------------------------------------------------------------
#!/bin/bash 
# alle stream-prozesse killen 
# ------------------------------------
sudo kill -9 `ps -ef | grep mplayer | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
sudo kill -9 `ps -ef | grep icecream | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
sudo kill -9 `ps -ef | grep omxplayer | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tzap | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
sudo kill -9 `ps -ef | grep cp | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
clear screen 
sleep 1 
# alte Videoaufnahme löschen
# --------------------------------------
sudo rm /mnt/res/wdr_koeln.ts 
sleep 1 
# DVBT-Stream starten
# -----------------------------
tzap -p -r -S 'WDR-Koeln' < /dev/null & 
# DVBT-Videorecorder starten
# ---------------------------------------
sudo cp /dev/dvb/adapter0/dvr0 /mnt/res/wdr_koeln.ts & 
sleep 5 
clear screen 
# ARM-Prozessor-Temperatur ausgeben
# ----------------------------------------------------
cat /home/dieter/messwerte/temperatur 
sleep 3 
# Verzeichnisinhalt (DVBT) für Programmauswahl auflisten
# ----------------------------------------------------------------------------
ls
----------------------------------------------------------------------------------------
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Meine channels.conf die ich mit scan erzeugte. Man kann sich auch eine fertige 
channels.conf auf der Webseite http://wiki.ubuntuusers.de/dvb-utils herunter laden z.B. für 
Raum Köln-Bonn http://wiki.ubuntuusers.de/_attachment?target=dvb-utils%2Fchannels.conf%28K

%C3%B6ln-Bonn%29 .

-------------------------------------------channels.conf----------------------------------------------------------
ZDF:514000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_1_2:QAM_16:TRANSMISSION_
MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:545:546:514
3sat:514000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_1_2:QAM_16:TRANSMISSION_
MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:561:562:515
ZDFinfo:514000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_1_2:QAM_16:TRANSMISSI
ON_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:577:578:516
neo/KiKA:514000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_1_2:QAM_16:TRANSMISS
ION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:593:594:517
RTL 
NRW:538000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMISSI
ON_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:337:338:16405
RTL2:538000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMISSI
ON_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:353:354:16406
SRTL:538000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMISSI
ON_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:433:434:16411
VOX:538000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMISSIO
N_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:545:546:16418
CNN 
Int.:594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMISSION
_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:97:98:16390
VIVA:594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMISSI
ON_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:513:514:16416
Eurosport:594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:577:578:16420
TELE 
5:594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMISSION_
MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:465:466:16413
multithek 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16641
1-2-3.tv interactive 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16643
anixe iTV 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16644
putpat.tv 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16645
Family TV 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16646
Sonnenklar TV 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16647
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Hope Channel 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16648
Das Neue TV 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16649
LOKAL-TV 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16650
Bloomberg 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16656
JuweloTV 
(Internet):594000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_AUTO:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4113:0:16658
MDR S-
Anhalt:698000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_1_2:FEC_1_2:QAM_64:TRANSMISSIO
N_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4657:4658:100
NDR FS 
NDS:698000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_1_2:FEC_1_2:QAM_64:TRANSMISSION
_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4641:4642:129
SWR Fernsehen 
RP:698000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_1_2:FEC_1_2:QAM_64:TRANSMISSION_
MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4673:4674:226
WDR 
Aachen:698000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_1_2:FEC_1_2:QAM_64:TRANSMISSI
ON_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4625:4626:257
WDR-
Koeln:698000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_1_2:FEC_1_2:QAM_64:TRANSMISSIO
N_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4625:4626:262
WDR 
Bonn:698000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_1_2:FEC_1_2:QAM_64:TRANSMISSION
_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4625:4626:266
arte:706000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_2_3:QAM_16:TRANSMISSION_
MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4385:4386:2
PHOENIX:706000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_2_3:QAM_16:TRANSMIS
SION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4401:4402:3
Einsfestival:706000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_2_3:QAM_16:TRANSMI
SSION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4417:4418:5
Das 
Erste:706000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_2_3:QAM_16:TRANSMISSION
_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:4369:4370:256
kabel 
eins:730000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_1_2:QAM_16:TRANSMISSION_
MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:161:162:16394
N24:730000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_1_2:QAM_16:TRANSMISSION_
MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:225:226:16398
ProSieben:730000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_1_2:QAM_16:TRANSMIS
SION_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:305:306:16403
SAT.1:730000000:INVERSION_AUTO:BANDWIDTH_8_MHZ:FEC_2_3:FEC_1_2:QAM_16:TRANSMISSIO
N_MODE_8K:GUARD_INTERVAL_1_4:HIERARCHY_NONE:385:386:16408

-------------------------------------------channels.conf----------------------------------------------------------
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V o r w o r t

2012 gewann ich ein Buch bei einer Tombola am SFD-2012 über das ARDUINO-Board. 
Ich fand dies alles sehr interessant, was man mit dem ARDUINO anstellen kann. Ich 
konnte auch kurze Zeit später einen ARDUINO-UNO beim Franzis-Verlag für 20 € 
erstehen, habe aber bis heute nichts damit gemacht, weil der RaspberryPi mich voll und 
ganz in seinem Bann hielt und noch immer hält.

Seit Oktober 2012 beschäftige ich mich in meiner Freizeit mit diesem Minicomputer. Ich 
hatte auch viele Ideen im Kopf, was man so alles mit ihm anstellen könnte. Ich dachte da 
nicht an Garagentoröffner oder Videoballerspiele. Eher an Anwendungen wie z.B. die 
Sicherung einer SDRAM-Karte von der Digital-Kamera im Urlaub oder ein Internetradio, 
oder, oder, oder... Anwendungen, wo man keinen Monitor und keine Tastatur benötigt.

Na, jedenfalls erhielt ich in meinem Sommer-Urlaub 2013 eine Mail von Bruno H. Er 
machte mich darauf aufmerksam, dass ich beim O'Reilly-Verlag das Buch „Die 
elektronische Welt mit Raspberry Pi entdecken“ von Erik Bartmann, mit gut 1.000 
Seiten als Rezensionsexemplar erstehen könnte. Bruno wusste, dass ich mich intensiv mit 
dem RaspberryPi beschäftigte und er wollte mir was gutes tun.

Ich nahm das Angebot dankbar an und erwarb ein kostenloses Rezensionsexemplar vom 
O'Reilly-Verlag. Das Buch ist toll geschrieben und ich kann es nur jedem weiter 
empfehlen. Darin erfuhr ich unter anderem von einem PiFace-Digital-Board, dass sehr 
großes Interesse in mir weckte. Es hatte all die Komponenten an Board, die ich für meine 
Ideen brauchte. LED's, Relais, Taster und Klemmleisten. Also keine Löterei mehr, sondern 
sofort loslegen, wie man mit Python LED's ansteuert und Tasterbedienungen abfragt.

Ich bestellte mir umgehend das Piface-Digital-Board und hatte es 2 Tage später schon in 
den Händen. Als nächstes brauchte ich ein neues Heim für die beiden Platinen. Ich baute 
mir mein bewährtes CD-Recycling-Gehäuse mit viel Glitzergedönz.

Am 26. August 2013 machte ich dann meinen ersten Schritte in der Python- und Bash-
Programmierung. Bis dato hatte ich mich erfolgreich dagegen gewährt. Es war mir zu 
diesem Zeitpunkt nicht bewusst, auf was ich mich da einließ. Heute am 31.12.2013 habe 
ich schon über 800 Dateien (Scripte in Python, Bash, HTML und jede Menge grafische 
Elemente) produziert. Alles nur, um 4 Tasten zum Leben zu erwecken. Was für ein 
Aufwand. Es hat sich jedoch echt gelohnt. Es ist erstaunlich, was man mit nur 4 Tasten 
alles machen kann. Lassen Sie sich also überraschen.

Köln, den 31. Dezember 2013

Dieter Broichhagen

Seite 3 - 39



Dokumentation „Rasputin-3 PiFace Menü“ Menüführung für Raspberry Pi mit PiFace Digital Board

_____________________________________________________________________

Am Anfang war der Code

Nachdem ich mein Gehäuse fertig hatte und alle Bedingungen
gem. Beschreibung für die Ansteuerung des PiFace-Digital-Board
gem. o.a. Buch erfüllt wurden, probierte ich den Python-Code
für die Ansteuerung der LED's und Taster aus.

Eine LED bringt man zum blinken mit:

Alle Taster fragt man ab mit:
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und einen Sprung in ein Bash-Programm bereitet man z.B. wie folgt vor:

mit [ import os ] erhalte ich die Möglichkeit, aus dem Python-Script in ein Bash-
Programmen zu verzweigen z.B.

Das ist schon alles was man an Python-Code braucht, um damit eine gigantische 
Menüstruktur aufzubauen.

Meine Grundidee war, eine Abfrage zu erstellen, wo alle Tastenbedienungen abgefragt 
werden und bei Betätigung eines Tasters entsprechende LED's leuchten oder Blinken, 
damit man die Tastenbedienung durch die LED's bestätigt bekommt. Nach anfänglichen 
Schmerzen mit Python, es mag keine ää's, öö's oder üü's, hatte ich schnell die erste 
Abfrage für mein Grund-Menü Nummer EINS fertig (siehe nachfolgende Bash-Screen's).

Starteinstellung für die LED's festlegen
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Abfrage für Taster 1 festlegen

Abfrage für Taster 2 festlegen

Und so weiter und so fort, bis alle Tastenkombinationen die man abfragen möchte 
abgefragt sind.
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Dabei stellt sich die Frage: „Wie viele Kombinationen sind denn mit 4 Tastern möglich?“
Nachfolgend sind alle Möglichkeiten aufgeführt.

1 | 2 | 3 | 4 | 1+2 | 1+3 | 1+4 | 2+3 | 2+4 | 3+4 | 1+2+3 | 2+3+4 | 3+4+1 | 1+2+4 |1+2+3+4 |

Das sind 15 verschiedene Kombinationen. Man hätte also im Menü EINS 15 Aktionen, die 
man durchführen könnte. Hätte ich mich damit begnügt, dann wäre diese Beschreibung 
völlig überflüssig und viele Stunden Programmierarbeit ebenfalls. Ich wollte jedoch mehr, 
15 Möglichkeiten waren mir einfach zu wenig.

Ich dachte mir ein System aus, dass prinzipiell unendlich erweiterbar ist. Ich glaube zwar 
nicht, dass es unendliche Möglichkeiten mit dem RaspberryPi gibt, es ist aber schön, dass 
es theoretisch möglich ist. Die Speicherkartenkapazität setzt mir die Grenzen.

Was habe ich gemacht? Nun, nachdem Menü EINS fertig war, es war nicht wirklich fertig 
(erkläre ich später), machte ich 16 Kopien von dem Skript. Warum 16? Es gibt 8 LED's auf 
dem Board, damit wollte ich die Menüpunkte darstellen.

Menü 1 – LED0 AN Rest AUS,
Menü 2 – LED0+LED1 AN Rest AUS 

usw. dann

Menü 8 LED0 bis LED7 alle AN
Menü 9 LED0 AUS Rest AN
Menü10 LED0+LED1 AUS und Rest AN

usw. daher 16 Menüpunkte. Ich kam aber bei Zählung etwas in durcheinander, ist ja auch 
nicht so einfach bis 16 zu Zählen. Jedenfalls hat mein Menü A,17 Menüpunkte.

Diese Skripte verschaltete ich so, dass man von Skript zu Skript springen kann. Es gibt 
auch Abkürzungen, die es gestatten möglichst schnell zu irgend einen Menüpunkt zu 
gelangen. Dafür baute ich 3 Sprungmarken ein, die einem eine Abkürzung gestatten.

Zu Beginn sah die Struktur und die Bedienung noch nicht so aus, wie heute. Ich habe die 
Skripte mindestens gefühlte 20mal geändert. Immer wieder stellte ich fest, das sich das 
System unlogisch anfühlte. Das konnte ich dann nicht so bestehen lassen und ich änderte 
dies, im Glauben, es wäre nun besser.

Wie kann man so viele Python-Skripte für Tastenabfragen und LED-Ansteuerungen für 
eine Menüführung nutzen, ohne dass sich die einzelnen Skripte gegenseitig stören? Die 
Zauberworte lauten: „kill und ps“ wobei ps (Prozesse ermitteln) nicht als Wort anzusehen 
ist.

Indem man den Python-Prozess per Bash-Programm ermittelt und ihn im Anschluss daran 
beendet mit kill PROZESSNUMMER. Anschließend wird einfach ein neues Python-
Progamm im Bash-Programm gestartet und schon ist man im neuen Menü mit neuen 
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Funktionen. Das ist im Prinzip das ganze Geheimnis meines Menüs. Ich hielt es für eine 
gute Idee, das ganze noch mal zu verdoppeln, indem ich die Skripte in ein 
Unterverzeichnis kopierte und dann miteinander verschachtelte. So hatte ich jetzt 34 
Menüs zur Verfügung. Je Menüpunkt stehen mir einige Tastenkombinationen nicht zur 
freien Verfügung, da diese für die Navigation im Menü erforderlich sind. Es bleibt jedoch 
bei den 34 Menüs genug übrig. Nach Abzug der Navigations-Tastenkombinationen bleiben 
immerhin 80 frei verfügbare Menüpunkte übrig. Kopiert man die ganze Struktur in ein 
weiteres Verzeichnis und verknüpft diese miteinander, erhält man schon 64 Menüs mit 160 
Funktionsmöglichkeiten. Das könnte man dann immer so weiter betreiben bis zur 
Unendlichkeit.

Wir kommen zu einigen Besonderheiten.
Wie stelle ich fest, ob ich im Menü A oder im Menü B bin?

LED-7 hat einen Sonderstatus. Die Blinkt lustig vor sich hin. Was Blinkt sie denn? Sie wird 
über das Skript startled.py angesteuert, dass beim booten des Rasputin-3 automatisch 
startet und über einen Cronjob gesteuert wird. In der Datei startled.py wurde auch eine 
Zeitverzögerung von 50 Sekunden eingebaut. Erst nach dieser Zeit blinkt sie. Dann laufen 
alle Dienste, um sich per ssh anmelden zu können. Ab diesem Zeitpunkt kann man mit 
Rasputin-3 arbeiten.

Wer Morsecode beherrscht, ich war beider Marine Tastfunker, der wird feststellen, dass im 
Menü A diese LED ständig A TUX blinkt und im Menü B B TUX. Damit kann ich also immer 
sehen wo ich mich im Menü befinde. LED 7 sagt mir A oder B und die restlichen LED's 
zeigen mir Menü 1 oder 2 oder 3 etc. an.

Die Tastenkombination 1+3 (Wo bin ich?) erlaubt mir folgende Anzeige z.B. für Menü A4:
Einleitung der neuen LED-Anzeige:

– alles AUS: X X X X X
– alles EIN: X X X X X
– Buchstabe A: X X 
– Zahl 4: X X X X X
– alles EIN: X X X X X
– Buchstabe A: X X 
– Zahl 4: X X X X X

Diese Tastenkombination 1+3 kann ich überall im Menü verwenden um festzustellen, in 
welchem Menü man sich gerade befindet.

Menü A1 dient zur Festlegung des WLAN-Point's. Wo connectet sich Rasputin-3?

– Taste 1 = WLAN-Home und Systemdaten Aktualisierung (Erklärung folgt)
– Taste 2 = Android-Smartphone
– Taste 3 = iPhone-Smartphone
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Außerdem kann man im Menü A1 das System mit 1+2 runter fahren bzw. mit 3+4 
rebooten. Tastenbedienung 2+3 erlaubt direkten Sprung in das Favoritenmenü, dass man 
in allen Menüpunkten mit Ausnahme der Sprungmenüs mit der Tastenbedienung 1+2+3+4 
festlegen kann. Befinde ich mich z.B. im Menü 3 und drücke die Tasten 1+2+3+4 
gleichzeitig und warte die LED-Anzeige ab, bis alles aufleuchten, dann wird dieses Menü 
in das Favoritenmenü kopiert, dass sich wie oben beschrieben aufrufen lässt. Es ist 
außerdem beim booten des Rasputin-3 das Startmenü. Das habe ich gemacht, damit man 
sich nicht durch die Struktur hangeln muss, um das gewünschte Lieblings-Menü 
aufzurufen. Der Start des Menüs wird über einen Cronjob beim booten aktiviert.

Die Tastenbedienung 1+4 löst eine Systembereinigung aus, es wird dann alles in 
Grundstellung gebracht. Wird weiter unten beschrieben.

Die Taste 4 bringt mich in Menü 2, dass schon ein Sprungmenü ist. Von hier komme ich 
nach: 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 12. Menüs 7 und 12 sind die nächsten Sprungmenüs.

Mit Ausnahme der Sprungmenüs komme ich immer mit den Tasten 1+2 zum Menü A1 und 
mit den Tasten 3+4 in Menü B2. Menü B2 ist wiederum ein Sprungmenü analog zu Menü 
A2 jedoch in der Menüstruktur B. Wenn wir schon bei B sind, kommen wir erst einmal zu 
einem ganz besonderen Menü.

Menü B1 - Favoriten-Programmierung
Dieses Menü hat mich ein paar graue Haare gekostet. Mein Anspruch war, ein Menü zu 
basteln, dass wenigstens 4 Menüpunkte besitzt die frei programmierbar sind. Außerdem 
sollte man auch die Wahlmöglichkeit haben als Startmenü den zuletzt gewählten Favoriten 
oder das Menü B1 als Startmenü festzulegen. Nach einigen Programmierschmerzen habe 
ich folgende Funktionen eingebaut.

Nach B1 komme ich zunächst nur über Menü A1 mit der Tastenkombination 2+4. Menü B1 
bietet mir folgende Möglichkeiten:

•     1 = Favorit 1 SAVE / GO
•     2 = Favorit 2 SAVE / GO
•     3 = Favorit 3 SAVE / GO
•     4 = Favorit 4 SAVE / GO
• 1+2 = MENÜ A1
• 3+4 = Programmier-Modus SAVE-EIN
• 1+4 = Programmier-Modus SAVE-AUS
• 2+3 = Startmenü → FAVORITEN-MENÜ
• 2+4 = Startmenü → FAVORITEN-AUSWAHL B1
• 1+3 = Menü-Anzeige (Wo bin ich?)

Nun die Erklärungen zu den Menüpunkten. Mit 3+4 = Programmier-Modus SAVE-EIN 
schaltet man den Programmier-Modus ein und dient dazu, dass aktuelle Favoriten-Menü 
mit Favorit 1 SAVE / GO bis Favorit 4 SAVE / GO zu sichern. Drückt man z.B. nach der 
Aktivierung von SAVE-EIN die Taste 1, dann wird das zuletzt gespeicherte Favoritenmenü 
auf die Taste 1 abgespeichert. Dies kann man dann mit den Tasten 2, 3 und 4 so 
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fortsetzten. Will man sich Favoriten-Menüs unter Menü B1 anlegen, ist folgendes zu 
beachten. Nachdem ein Favorit mit den Tasten 1+2+3+4 festgelegt wurde, sagen wir das 
Menü A3,  muss man anschließend direkt über Menü A1 und der anschließenden 
Tastenkombinationen 2+4 ins Menü B1 wechseln, den Programmiermodus über die Tasten 
3+4 aktivieren und dann sofort die Wunschtasten 1, 2, 3 oder 4 drücken um das Favoriten-
Menü zu sichern. Es ist wichtig so vorzugehen, weil das System sonst den Zustand des 
zuletzt gewählten Favoriten verliert. Leider ist es mir nicht gelungen, dies zu vereinfachen.

Nachdem man sich den Favoriten im Menü B1 angelegt hat, drücke man bitte die Tasten 
1+4 Programmier-Modus SAVE-AUS um den Programmiermodus zu verlassen. Nun kann 
man von B1 über die Tasten 1, 2, 3 und 4 die Lieblingsmenüs direkt aufrufen.

Mit den Tasten 2+3 legt man fest, dass der zuletzt gewählte Favorit als Startmenü gilt.

Mit den Tasten 2+4 legt man fest, dass Menü B1 als Startmenü gilt.

Das Startmenü ist das erste Menü, dass nach dem hochfahren des Rasputi-3 bedient 
werden kann. Ich finde die Arbeit hat sich gelohnt. Nun hat man eine große Flexibilität mit 
den Menüs und die freie Auswahl, welches Menü nach dem booten des Computers als 
erstes zur Verfügung stehen soll.

Menü A3 
Das Menü enthält die erste Anwendung. Hier läuft der Mplayer und streamt Internetradio. 
Ich habe mal 16 Sender fest verdrahtet. Wenn man im Menü 3 ist und tippt auf die Taste 1, 
dann startet der 1. Sender „1live-plan-b-mit“. Tippt man auf die Taste 2 wird der nächste 
Sender ausgewählt „1live-kassettendeck“. Tippt man auf Tastet 3 wird wieder der 
Sender zuvor abgespielt. Manchmal spielt Rasputin-3 nicht mehr den Stream ab. Abhilfe 
schafft Taste 1. Einmal antippen und schon spielt der Sender kurze Zeit später wieder. Mit 
den Tasten 1+4 lässt sich ein Favoritensender speichern, den man dann mit den Tasten 
1+3 aufrufen kann. Die Tasten 2+4 gestatten einen Sprung nach dem Aufnahmeprogramm 
„icecream“, das den zur Zeit laufenden Radiostream als MP3-Files auf die Speicherkarte 
ablegt, hierzu später mehr. Die Tasten 2+3 beenden den Mplayer. Taste 4 bringt uns ins 
nächste Menü Nr. A4.

Menü A8
Das Menü habe ich für „icecream“ vorgesehen. Das Programm streamt Radiosender und 
legt sie als einzelne Files in Form einer MP3 ab. Da icecream die Möglichkeit bietet:

– Anzahl Songs
– Speichergröße in MB
– Aufnahme in Minuten

habe ich das mit den Tasten:

– 1 = 10 Songs
– 2 = 100 MB
– 3 = 90 Minuten
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berücksichtigt. Drückt man auf z.B. Taste 1, dann werden 10 Songs vom laufenden 
Radiostream aufgezeichnet. Taste 3 würde 90 Minuten lang die Aufnahmen laufen lassen, 
je Song jeweils eine Datei. Die Tasten 2+3 stoppt icecream und die Tasten 2+4 erlauben 
mir einen Rücksprung zum Menü 3 für den Mplayer.

Menü A4
Das Menü spielt MP3-Songs von einem externen Speichermedium, z.B. USB-Stick, ab. 
Nachdem man den Stick angeschlossen hat, muss dieser erst einmal auf MP3-Songs 
durchsucht werden. Dies erfolgt mit den Tasten 1+3+4. Jetzt wird der USB-Stick 
gemountet (in den Dateibaum eingehäng) dann eine Datenbank mit dem Inhalt des Sticks 
erzeugt und komplett nach MP3-Songs durchsucht. Danach wird eine Playlist erstellt. Dies 
kann gut 2 Minuten dauern. Bei Betätigung von 1+3+4 verdunkeln erst alle LED's und 
anschließend leuchtet nur noch eine in der Mitte. Nach erfolgreicher Anlage der Playlist 
leuchten dann wieder die ersten 4 LED's. Jetzt kann man mit Taste 1 die Playliste starten, 
die dann nacheinander abgearbeitet wird. Mit der Taste 2 wählt man den nächsten Song 
und mit Taste 3 den Song davor. Mit 2+3 stoppt man den Mplayer und mit 1+3 wird eine 
Zufallswiedergabe gestartet (vor und zurück blättern geht dann nicht). Mit den Tasten 
1+2+3 kann man eine externe Playliste, die natürlich aus der aktuellen Playliste stammen 
muss, über einen USB-Stick importieren. Dies hat den Vorteil, dass man den Ablauf der 
Playliste bestimmen kann. An die aktuell erzeugte Playliste kommt man über eine 
Schnittstelle, die weiter unten beschrieben wird. Mit den Tasten 2+4 sowie 1+4 kann man 
dann wählen, ob die externe oder interne Playliste vom USB-Stick abgespielt werden soll.

Menü A5
Das Menü dient dazu, ein externes Speichermediums zu mounten und der Sicherung aller 
Scripte in ./scripte sowie HTML-Dateien in /var/www. 

Menü A6
Das Menü ist noch nicht umgesetzt.

Menü A9
Das Menü ist eine zweite Variante des Internetradios. Hier werden nicht die fest 
verdrahteten Sender abgespielt, sondern Mplayer streamt die Sender anhand einer 
Playliste. Eine habe ich intern im Verzeichnis ../scripte/playlisten liegen. Man kann aber 
auch eine externe Playliste importieren. Diese muss zwingend playliste-radio.txt lauten. 
Diese Art des Abspielens vom Internetradio hat den Vorteil, dass man schnell zwischen 
Sendern hin und her blättern kann. Mplayer managt das anhand der Playliste selber und 
man muss nicht zusätzliche Scripte schreiben, die das ermöglichen wie im Menü A3.

Nachdem ich nun viele Worte über das Menü gemacht habe, folgt nun was ganz 
besonderes. Um die Langeweile etwas zu erleuchten kommt jetzt der Superknaller.
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Wellnessbereich
Es gibt auch einen Wellnessbereich der sehr gesprächig ist. Wenn man mit dem 
Smartphone, Tablett oder PC die IP-Adresse des Rasputin-3 im Webbrowser aufruft, dann 
erscheint ein Display, dass einem immer anzeigt, in welchem Menü ich mich gerade 
befinde. Links finde ich Statusanzeigen und rechts die gesamte Menüstruktur. Das Linke 
Fenster wird alle 5 Sekunden aktualisiert und das rechte Fenster alle 20 Sekunden. Im 
linken Fenster wird oben das aktuelle Menü angezeigt sowie ob ich mich im Hauptmenü 
oder im Favoritenmenü befinde. Im  Fenster wird weiterhin angezeigt, welche Taste zuletzt 
gedrückt und welches Programm aktiviert wurde, Mplayer, icecream, USB-Stick etc. Links 
unten findet man einen Screenshot über Systemdaten. Das ist die Liveanzeige von 
conky, direkt vom VNC-Desktop des Rasputin-3. Diese lässt sich jederzeit im Menü 1 mit 
der Taste 1 aktualisieren und wird per Cronjob alle 5 Minuten aktualisiert. Das rechte 
Fenster mit der Menüstruktur zeigt oben immer das aktuelle Menü an. Nachfolgend einige 
Screenshots vom Wellnesbereich und Erklärungen dazu.

Display und Menüführung im Webbrowser
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Display im Webbrowser (linker Frame)
Die grünen Punkte zeigen an, welche Menüpunkte zur Zeit aktiv sind und welche Taste 
zuletzt gedrückt wurde. In diesem Beispiel ist das Favoritenmenü A9 aktiv, es wird 
Internetradio gestreamt anhand der Playliste. Der linke Frame wird alle 5 Sekunden 
aktualisiert. Ein Klick auf Scripte und schon ist man im Verzeichnis der Skripte. Hier kann 
man sich alle Script-Inhalte ansehen. Man kann sich auch die laufenden Prozesse, die 
Playlisten, diese Dokumentation, die Menüstruktur oder Prozessor-Temperatur ansehen. 
Ein Klick auf Service zeigt einem alles noch ausführlicher in Frames an.
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Menüstruktur im Webbrowser (rechter Frame)
Das oberste Menü in der Anzeige vom Browser (ohne es zu scrollen) zeigt automatisch 
das aktuelle Menü an. Der rechte Frame wird alle 20 Sekunden aktualisiert. Alle 5 
Sekunden wäre sehr nervig. Diese Einstellung ist nur ein Kompromiss. Würde ich diesen 
Automatismus abstellen, dann müsste man immer manuell das Fenster aktualisieren. Will 
man sich Menüstruktur in aller Ruhe ansehen, ohne das Gezappel alle 20 Sekunden, dann 
ruft man besser die Übersicht auf. Diese wird im neuen Fenster dargestellt und man 
bekommt eine ruhige Anzeige. Der Tasten-Code gibt an, was zu drücken ist, um zum 
Menü zu gelangen. Startpunkt hierfür ist immer Menü 1 (nicht das Favoriten-Menü).
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Aktuelles Menü
Hier wird das aktuelle Menü angezeigt und ob man sich im Hauptmenü oder im 
Favoritenmenü befindet. 

Info-Bereich
Hier kann man sich die laufenden Prozesse von Rasputin-3 ansehen, ob ein USB-Stick 
gemountet ist, den Inhalt des USB-Stick's, welche MP3-Files es auf dem USB-Stick gibt 
(Playliste), aktuelle Temperatur des ARM-Prozessors, alles zusammen in mehreren 
Framefenstern über Service, den Morsecode etc.. Hier ist noch viel Platz für weitere Infos.

Aktivitäten-Anzeigen
Hier erfährt man, welcher Radiosender gewählt wurde, ob ein USB-Stick aktiviert wurde,
welche Taste gedrückt wurde, welcher Accesspoint gewählt wurde, selbst ein shutdown 
oder reboot wird angezeigt.
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Anzeige Internetradio
Zur Zeit wird rpr1 abgespielt mit -KENNY-LOGGINS---DANGER-ZONE-

Anzeige welcher USB-Stick angeschlossen ist
Kommt nur, wenn der Mplayer Musik vom Stick abspielt. Hier spielt gerade Schiller.

Statusanzeigen
Für WLAN-POINT'S, reboot, shutdown und ob das Serviceprogramm zur Zeit läuft

Anzeige, welche Tastenbedienung erfolgte

Senderliste
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Anzeige für Icecream

Favoriten-Auswahl

Das Feld B1 [2+3] mit A9 zeigt einem an, welches das letzte Favoritenmenü war.
Das Feld ← | → mit dem Inhalt <--Auswahl zeigt einem mit dem Pfeil an, welches Menü 
als Startmenü deklariert wurde (hier links Menü A9). Würde das Feld ← | → Auswahl--> 
anzeigen, dann wäre Menü B1, das Startmenü (hier mit den Favoritenmenüs: A9, A3, A4, 
A5).

Selbstverständlich wird das aktuelle Menü im rechten Frame oben im Webbrowser an 
erster Stelle angezeigt. So ist man schnell im Bilde, in welchem Menü man sich gerade 
befindet.
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Aktions-Bereich
Es ist ebenfalls noch viel Platz für weitere Menü-Infos zum Ausbauen.
Hier  z.B mit der Anzeige von Icecream ob 10 Songs, 100 MB oder 90 Minuten 
aufgezeichnet wird. Oder die programmierten Favoriten-Menüs.
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Systemdaten-Anzeige
Dies ist die Anzeige von conky, ein Programm, das im virtuellen Display vom VNC-Server 
läuft. Es ist eine Liveanzeige, die im Menü A1 mit Taste 1 aktualisiert werden kann.  Er 
wird per Cronjob alle 5 Minuten aktualisiert.

Seite 19 - 39



Dokumentation „Rasputin-3 PiFace Menü“ Menüführung für Raspberry Pi mit PiFace Digital Board

_____________________________________________________________________

Der „Wo-bin-ich-Code“
Durch die gleichzeitige Betätigung der Tasten 1+3 bekommt man im Morsecode angezeigt, 
in welchem Menü man sich zur Zeit befindet. In der u.a. Tabelle ist der Anzeige-Code 
dargestellt. LED AN für kurzer Morsecode und LED AUS für langer Morsecode. Ich dachte 
mir, dass diese Darstellung besser zu erkennen ist, als die Blink-LED 7, die mir ja auch 
ständig sagt, ob ich im Menü A oder im Menü B bin.
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Rasputin-3 mit PiFace-Board
In meinem CD-Designer-Gehäuse Marke „Selvmade“.

Tasten
Unscheinbar aber gigantische Funktionen. Taste 1 links bis Taste 4 rechts.
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8 LED's
LED0 rechts bis LED7 links. LED7 blinkt ständig lustig vor sich hin (A TUX oder B TUX).
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Rasputin-3 starten
Nach ca. 2 Minuten Startzeit landet man immer im Favoritenmenü. So kann man sich 
gleich mit diesem Menü beschäftigen. Gesteuert wird dies im Cronjob. Da habe ich 
festgelegt, welches Menü zuerst gestartet werden soll. Soll der Access-Point geändert 
werden, an dem sich Rasputin-3 anmeldet, dann betätigt man einfach die Tasten 1+2 
gleichzeitig und landet so im Hauptmenü A1 und erhält folgende LED-Anzeige, wenn man 
von oben auf den Rasputin-3 schaut und die LED's oben rechts und die Tasten unten links 
sind:

dauer
blinkt

LED7 LED6 LED5 LED4 LED3 LED2 LED1 LED0

WLAN

ANDROID

iPHONE

Der WLAN-USB-Stick N150 von Netgear muss vor dem Starten eingesteckt sein, damit 
sich Rasputin-3 im Netz connecten kann. Gesteuert wird das ganze über die Skripte.

– wlan-home.sh
– android.sh
– iphone.sh

Der Inhalt eines Skriptes sieht z.B. bei wlan-home.sh so aus:
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Über die Tasten 1 bis 3 im Menü A1 stellt man den Access-Point ein, wo Rasputin-3 sich 
anmelden soll. Die Zugangsdaten befinden sich in der Datei /etc/network/interfaces, die 
ich fest verdrahtet habe.  

Die Taste 1 im Menü A1 hat eine Doppelfunktion. Zum einen schaltet man auf WLAN um 
und gleichzeitig werden mit dieser Taste die Systemdaten-Anzeige (Screenshot von 
conky) aktualisiert.

Die Tastenkombination 1+4 startet ein Service-Programm das viel erledigt. Es werden alle 
Menüscripte (Bash-Programme und Python-Programme) beendet, alle Radiosender für 
Mplayer und Icecream  werden neu sortiert, dass sie der Liste im Web-Display 
entsprechen. Die Datenbank für locate wir aktualisiert, alle Grafik-Symbole im Webdisplay 
werden zurückgesetzt. Inhalte vom USB-Stick ausgelesen, MP3-Files auf dem Stick 
ermittelt, Prozessliste neu ermittelt. VNC-Server neu starten und installierte Pakete 
ermitteln. Das Programm sorgt für Ordnung und bringt alles in einen definierten 
Grundzustand. (Siehe Bash-Programm Stand: 16.11.2013)

____________________________service.sh_______________________________

#!/bin/sh 

# service  starten 

sudo updatedb & 
sudo ifconfig wlan0 | grep "inet Adresse:" | awk '{ print $2 }' | awk -F ':' '{ print $2 }' > /home/dieter/scripte/prozesse/ip 
sudo cp /home/dieter/scripte/prozesse/ip /var/www/ip 

sudo cp /home/dieter/scripte/sw-service.png /var/www/sw-service.png 

sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/aktive.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-green.png /var/www/aktive-favorite.png 

sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/sw-wlan.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/sw-android.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/sw-iphone.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/sw-shutdown.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/sw-reboot.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/sw1.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/sw2.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/sw2_3.png 
sleep 2 

sudo cp /var/www/menue_favorite.html /var/www/menue_aktuell.html 

sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled01.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled02.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled03.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled04.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled05.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled06.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled07.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled08.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled09.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled10.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled11.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled12.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
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sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled13.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled14.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled15.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled16.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-a.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-b.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-c.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-d.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-go.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-sic.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-save.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 

sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled01.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled02.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled03.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled04.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled05.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled06.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled07.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled08.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled09.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled10.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled11.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled12.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled13.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled14.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled15.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep tasterled16.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep wlan.sh.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep wlan-home.sh.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep android.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep iphone.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep ice01.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep killicecream.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep killmplayer.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep killtasterled01.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep mplay01.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep mplay02.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep mplay-step-up.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep mplay-step-down.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep radiostream.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep speed02.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep speed07.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep speed12.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-go-a.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-go-b.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-go-c.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-go-d.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-go-save.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-save-a.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-save-b.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-save-c.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-save-d.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-save.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep favorite-go.sh | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep mplayer | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep icecream | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep conky | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
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# vnc-server neu starten inkl. conky 
sudo /etc/init.d/vncserver start 
sleep 10 
sudo /etc/init.d/vncserver restart 
sleep 10 

sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/icecream.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/icecream-record.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/radio.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/10songs.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/100mb.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/90minuten.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/str_radio.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/sw_usb_mp3.png 
sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/usb-mp3.png 

sudo dpkg --get-selections >/home/dieter/scripte/prozesse/pakete 
sudo cp /home/dieter/scripte/prozesse/pakete /var/www 

sudo ps -A > /home/dieter/scripte/prozesse/prozesse-all 
sudo mount | grep sda > /home/dieter/scripte/prozesse/mount-sda 

sudo cp /home/dieter/scripte/prozesse/prozesse-all /var/www 
sudo cp /home/dieter/scripte/prozesse/mount-sda /var/www 

sudo cp /home/dieter/scripte/icecream/icecream-songs/*.sh /home/dieter/scripte/icecream-songs 
sudo cp /home/dieter/scripte/icecream/icecream-volumen/*.sh /home/dieter/scripte/icecream-volumen 
sudo cp /home/dieter/scripte/icecream/icecream-time/*.sh /home/dieter/scripte/icecream-time 
sudo cp /home/dieter/scripte/icecream/icecream-songs/*.sh /home/dieter/scripte 
sudo cp /home/dieter/scripte/mplayer/radiostream/*.sh /home/dieter/scripte 
sudo cp /home/dieter/scripte/playlisten/playlist.txt /home/dieter/scripte/playlist.txt 

sudo cp /home/dieter/scripte/sw-leer.png /var/www/sw-service.png 
sleep 2 

# python /home/dieter/scripte/tasterled.py 
python /home/dieter/scripte/favorite.py 

sleep 1

____________________________service.sh_______________________________

Bash-Scripte, Python-Scripte, HTML-Code, Grafik-Symbole
(Stand: 31.12.2013)

Es folgt nun eine Aufstellung aller Skripte und deren Funktionen.

Menü-A besteht aus:
– html-Dateien = 25
– pdf-Dateien = 2 
– png-Dateien = 94 
– py-Dateien = 30 
– sh-Dateien = 290 davon mplayer = 64 und icecream 112
– Prozess-Dateien = 12

Warum so viele Skripte für mplayer und icecream? 

Die Skripte im Verzeichnis ../scripte/mplayer/radiostream sind lediglich Sicherheitskopien
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mit einer definierten Reihenfolge. Sie werden nur benötigt, wenn man sich die Skripte mal 
verhunzt hat. 

Die im Verzeichnis ../scripte/radiostream werden vom Skript service.sh aufgerufen. 
Dieses Skript sorgt für Ordnung im System, wenn mal die Reihenfolge der Senderliste 
nicht mehr stimmt und die Anzeige in der Webschnittstelle falsche Sender anzeigt, z.B. 
rpr1 läuft aber wdr5 wird angezeigt. Mit dem Service-Skript werden alle Streaming-Skripte, 
auch die von icecream, in Grundstellung gebracht, damit alles wieder synchron ist. 

Die im Verzeichnis ../scripte/favorite-radiostream liegenden Skripte enthalten den  
festgelegten Zustand des gewählten Favoritensenders. 

Das Festlegen des Favoritensenders erfolgt über das Skript:
save-favorite-radiostream.sh. Damit werden die str_radio-Skripte in das o.a. Verzeichnis 
kopiert und durch das Skript - restore-favorite-radiostream.sh - aktiviert. 

Die Scripte ../scripte/icecream-volumen,  ../scripte/icecream-time, ../scripte/icecream-
songs dienen dem Aufnahmemodus: 100MB, 90Minuten, 10Songs. Und im Verzeichnis 
icecream liegen nochmals alle eben genannte Verzeichnisse mit den darin befindlichen 
Skripten als Kopie, wenn mal die Reihenfolge in Unordnung gerät. Mit dem o.a. Skript 
service.sh lässt sich dann wieder Ordnung herstellen. 

Menü A4, MPLAYER-USB-STICK
Für dieses Menü musste ich erst einmal die umfangreichen Funktionen vom Mplayer 
verstehen. Man kann diesen Player auch aus der Ferne steuern. Der Schlüssel dafür sind 
2 fifo-Dateien, ich musste dafür einige Zeit im Web suchen.

Die fifo-Dateien legt man sich wie folgt an, am besten im lokalen Verzeichnis /.mplayer .
Ich habe das wie folgt gemacht:

– mkfifo /home/dieter/.mplayer/mplayer_fifo_IN 
– mkfifo /home/dieter/.mplayer/mplayer_fifo_OUT 

Der mplayer startet man dann wie folgt.
mplayer -slave -idle -quiet -input file=/home/dieter/.mplayer/mplayer_fifo_IN > 
/home/dieter/.mplayer/mplayer_fifo_OUT & 

Nun wartet mplayer auf die Dinge die da kommen .

Dann gibt man ihm eine Playliste über die Konsole oder einem Skript zum abarbeiten mit:
echo "loadlist /home/dieter/scripte/playlist.txt" > /home/dieter/.mplayer/mplayer_fifo_IN & 

Zu guter Letzt lässt man sich dann die Ausgabe Präsentieren über:
cat /home/dieter/.mplayer/mplayer_fifo_OUT < /dev/null & 

Drückt man im Menü A4 die Taste 1 wird o.a. Prozedur abgearbeitet inkl. Erstellung einer 
Playliste die wie oben angegeben dem mplayer übergeben wird, siehe hierzu auch Skript 
mplay02.sh.
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Jetzt kann man die Playliste per Skript oder Konsole vor bzw. zurück blättern mit: 
– echo "pt_step 1" > /home/dieter/.mplayer/mplayer_fifo_IN (vor)
– echo "pt_step -1" > /home/dieter/.mplayer/mplayer_fifo_IN (zurück)

Das Blättern durch die Liste erfolgt mit den Tasten 2 und 3. Die Tasten 2+4 gleichzeitig 
gedrückt spielt die o.a. Playliste zufällig ab. Man kann hier zur Zeit nicht blättern.

Menü A9, Mplayer Internetradio
Da es so schön war, habe ich das ganze noch mal in diesem Menü mit der Playliste für 
Radio-Streaming gemacht. Ablauf ist wie zuvor beschrieben, diesmal jedoch mit einer 
Playliste nur mit Webadressen von Radiosendern.Die playliste-radio.txt ist beliebig 
erweiterbar. Sie ist nicht mit icecream gekoppelt und völlig unabhängig vom 
Menügeschehen von Menü A3. Damit es auch so richtig Spaß macht, habe ich auch noch 
eine Importmöglichkeit einer externen Playliste eingebaut. Mit den Tasten 1+2+3 importiert 
man eine Datei, die immer playliste-radio.txt lauten und sich in der root vom USB-Stick 
liegen muss. Mit den Tasten 2+4 (Playliste extern) bzw. 1+4 (Playliste intern) schaltet man 
die Playlisten um und mit Taste 1 startet man dann den neuen Streaming.

Eigene Befehle zur Fernsteuerung des Rasputin-3
Ist damit alles geklärt? Nein, es kommt noch besser. Alle Menüs lassen sich auch per 
Webschnittstelle ferngesteuert aktivieren. Dazu benötigt man lediglich mein „Lieblings-
Administration-Programm - WEBMIN -“ Dieses Programm hat eine nette Möglichkeit, die 
ich mal ausgiebig genutzt habe. Man kann sich eigene Befehle anlegen und diese dann 
per Knopfdruck nutzen. Ich habe einen Webminbenutzer angelegt mit dem Namen piface. 
Nachdem man sich an Webmin angemeldet hat über: https://ip-adresse:10000 erhält man 
folgende Anzeige:
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Einen Klick auf den Button A1 oder B5 etc. aktiviert das gewählte Menü. Dies kann man im 
Webdisplay kontrollieren und sehen, dass das Menü umgeschaltet wurde. Die „Eigenen 
Befehle“ lassen sich hier wunderbar erweitern. So kann man Rasputin-3 aus der Ferne 
steuern. Die Flexibilität lässt sich nun kaum noch steigern. Man muss das Menü nur noch 
mit Leben füllen.

Nachfolgend werden alle Scripte mit deren Funktion aus Menü A aufgeführt: 

Favoriten-Menü 
favorite.py 

Start-LED's-Zustandsanzeige 
startled.py 
startled-android.py 
startled-iphone.py 
startled-wlan.py 

LED-Anzeige festlegen und Tasterbedienung abfragen 
tasterled.py 
tasterled01.py 
tasterled02.py 
tasterled03.py 
tasterled04.py 
tasterled05.py 
tasterled06.py 
tasterled07.py 
tasterled08.py 
tasterled09.py 
tasterled10.py 
tasterled11.py 
tasterled12.py 
tasterled13.py 
tasterled14.py 
tasterled15.py 
tasterled16.py 

Favoriten-Steuerung
favorite-a.py
favorite-b.py
favorite-c.py
favorite-d.py
favorite-go.py
favorite_one.py
favorite.py
favorite-save.py

Aus den Python-Skripten werden alle Aktionen gesteuert. Das bedeutet, dass von hier aus 
alle unten aufgeführten Bash-Skripte aufgerufen werden. 
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Access-Point wählen 
android.sh 
iphone.sh 
wlan-home.sh 
wlan.sh 

Hiermit wird festgelegt, an welchen Accesspoint sich Rasputin-3 anmeldet. 

Schieberegister-icecream 
change-ice-down.sh 
change-ice-up.sh 

Das Schieberegister macht folgendes. Es benennt die nachfolgende ice-Skripte um. So 
dass der Inhalt von ice01.sh in das Skript ice02.sh wandert und der Inhalt von ice02.sh in 
das Skript ice03.sh wandert und so weiter, bis alle ice-Skipte abgearbeitet wurden. Das 
Verschieben erfolgt in allen ice-Skripten inkl. der Unterverzeichnisse -volumen, -time, 
-songs. Dadurch erreicht man, dass man einen anderen Sender aufzeichnet, als den man 
hört. Daher braucht man auch das Service-Skript, damit man alles wieder synchronisiert 
bekommt. 

icecream 
ice01.sh
ice02.sh
ice03.sh
ice04.sh
ice05.sh
ice06.sh
ice07.sh
ice08.sh
ice09.sh
ice10.sh
ice11.sh
ice12.sh
ice13.sh
ice14.sh
ice15.sh
ice16.sh

16 Sender = 16 Skripte. Es wird immer Skript ice01.sh über Pythonskript aufgerufen. 
Durch das Schieberegister ändern sich die Inhalte der Skripte. Dadurch erreicht man dann 
alle Sender per Tastendruck. 
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Radiostream mit mplayer starten 
str_radio01.sh
str_radio02.sh
str_radio03.sh
str_radio04.sh
str_radio05.sh
str_radio06.sh
str_radio07.sh
str_radio08.sh
str_radio09.sh
str_radio10.sh
str_radio11.sh
str_radio12.sh
str_radio13.sh
str_radio14.sh
str_radio15.sh
str_radio16.sh

16 Sender = 16 Skripte. Es wird immer Skript str_radio01.sh über Pythonskript aufgerufen. 
Durch das Schieberegister ändern sich die Inhalte der Skripte. Dadurch erreicht man dann 
alle Sender per Tastendruck. 

Playlisten
playlist-radio-import.sh
playlist-songs-import.sh
playlist-stream-import.sh
playlist_sw_radio_ext.sh
playlist_sw_radio_int.sh
playlist_sw_songs_ext.sh
playlist_sw_songs_int.sh

Switch-Aufnahmemodus-icecream 
change-songs.sh 
change-time.sh 
change-volumen.sh 

Damit wird der Aufnahmemodus festgelegt und auch im Webdisplay angezeigt.

Favoriten erstellen/starten mplayer 
restore-favorite-radiostream.sh 
save-favorite-radiostream.sh 

Hiermit legt man seinen Lieblingssender fest, den man dann immer schnell aufrufen kann 
über die Tasten 1+3 - RADIO-FAVORITE - im Menü A3. 
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Schieberegister-mplayer / Playlistenswitch -import
change-ice-down.sh
change-ice-up.sh
change-songs.sh
change-str-radio-down.sh
change-str-radio-up.sh
change-time.sh
change-volumen.sh

Mit diesen beiden Skripten beeinflusst man den abzuspielenden Sender. Es funktioniert 
genau so wie es oben bei Icecream beschrieben ist. 

Menü-Favoriten 
favorite02.sh
favorite03.sh
favorite04.sh
favorite05.sh
favorite06.sh
favorite08.sh
favorite09.sh
favorite10.sh
favorite11.sh
favorite13.sh
favorite14.sh
favorite16.sh
favorite-go-a.sh
favorite-go-b.sh
favorite-go-c.sh
favorite-go-d.sh
favorite-go.sh
favorite-save-a.sh
favorite-save-b.sh
favorite-save-c.sh
favorite-save-d.sh
favorite-save.sh
favorite.sh
favorite-switch-go.sh
favorite-switch-one.sh

Hiermit werden die Menü-Favoriten festgelegt über die Tastenkombination 1+2+3+4 

Prozesse beenden 
killall.sh
killice-cream.sh
# killicecream.sh (wird nicht mehr verwendet)*
killm-player.sh
# killmplayer.sh (wird nicht mehr verwendet)*
kill-python.sh
killtasterled01.sh

* Ich musste diese Skripte umbenennen, da beim Aufruf von kill -9 …. mplayer auch das 
Skript das es aufrief beendete. Ich wunderte mich immer, warum das Script sich so 
komisch verhielt bis ich begriff, dass das Skript killmplayer.sh selbst gekillt wurde. Blöd 
wenn man den Ast absägt, auf den man sitzt. Analog gilt das auch für killicecream.sh
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Diese kill-Skripte beenden die entsprechenden Prozesse von icecream, mplayer, Bash-
Scripte sowie Python-Skripte. killall.sh erledigt gnadenlos alle zu vorgenannten Prozesse. 
Das nachfolgende Skript service.sh erledigt das ebenfalls. Es räumt gnadenlos auf und 
bringt alles wieder in Grundstellung. 

System bereinigen, in Grundstellung bringen, Inhalte ermitteln 
service.sh 

Service ist notwendig, wenn mal alles hakelig erscheint. Man bringt alles in Grundstellung. 
Man bekommt dadurch einen definierten Anfang. Außerdem wird ermittelt ob ein USB-
Stick gemountet ist und welche Dateien sich darauf befinden. Auch nach MP3-Songs wird 
gesucht. Prozessliste erstellt, welche Pakete installiert sind, Grafiksymbole im Webdisplay 
in Grundstellung gebracht, Playliste erstellen etc. 

Prozesse ermitteln 
prozesse.sh 

Das Skript ermittelt alle Pythonscript-Prozesse, Prozesse von icecream sowie vom 
mplayer. Das Skript wird durch einen Cronjob minütlich gestartet. Das Ergebnis kann man 
sich im Webdisplay ansehen. 

mplayer-starten 
# mplay01.sh (wird nicht mehr verwendet)
mplay02.sh (nach Playlisten-Reihenfolge abspielen)
mplay02rnd.sh (zufällige Wiedergabe)

mplay02.sh Startet den mplayer um Songs vom USB-Stick abzuspielen. Ist noch in der 
Testphase und muss noch ausgebaut werden. 

System beenden/neu starten 
osdown.sh 
osreboot.sh 

Backup Scripte auf USB-Stick 
sic-scripte.sh 

Hiermit werden alle Skripte inkl. HTML-Code von /var/www auf USB-Stick gesichert und 
eine Historie angelegt. Sicher ist sicher!

VNC-Server starten 
vnc1.sh 

Mit diesem Skript wird per Cronjob der VNC-Server gestartet. Da conky beim ersten Anlauf 
nicht starten will, starte ich in dem Skript den VNC-Server und nach 3 Sekunden machen 
ich einen Restart des VNC-Servers. Dadurch konnte ich conky dazu überreden, zu starten 
und mir die nette Systemübersicht darzustellen, die man im Webbrowser sieht. 
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Snapshot vom VNC-Desktop machen 
vnc-screen.sh 

Mit diesem Script mache ich alle 5 Minuten ein Snapshot vom VNC-Desktop und stelle
dies dann in der Webschnittstelle dar (nur der Bereich von conky). 

Sprungmarken im Menü 
speed02b.sh
speed02.sh
speed07.sh
speed12.sh

Dient der schnellen Navigation in der Menüstruktur 

Tasterbedienung sichern für Webseiteanzeige 
sw0.sh
sw1_2.sh
sw1_3.sh
sw1_4.sh
sw1.sh
sw2_3.sh
sw2.sh
sw3_4.sh
sw3.sh
sw4.sh
sw_favorite_b1_a.sh
sw_favorite_b1_b.sh
sw_favorite_b1_c.sh
sw_favorite_b1_d.sh
sw_favorite_b1.sh
sw_favorite_end.sh
sw_favorite.sh
sw-playlist.sh
sw_usb_mp3_off.sh
sw_usb_mp3.sh

Dient der Display-Anzeige in der Webschnittstelle. 

Menüsprünge 
tasterled01.sh
tasterled02.sh
tasterled03.sh
tasterled04.sh
tasterled05.sh
tasterled06.sh
tasterled07.sh
tasterled08.sh
tasterled09.sh
tasterled10.sh
tasterled11.sh
tasterled12.sh
tasterled13.sh
tasterled14.sh
tasterled15.sh
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tasterled16.sh
tasterledb.sh
tasterled.sh

Dient der Menünavigation. Led-Ansteuerungen und Tastenbedienungen abfragen. 

USB-Stick mounten / unmounten / Playliste erstellen
mount1.sh 
umount1.sh 

Play-Anzeige „Internet-Sender und USB-Stick“
wz-sender.sh 
wz-title-aktuell.sh 
wz-title-radio.sh 
wz-title-usb.sh
sender.sh
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HTML-Scripte 
m_a10.html
m_a11.html
m_a12.html
m_a13.html
m_a14.html
m_a15.html
m_a16.html
m_a17.html
m_a1.html
m_a2.html
m_a3.html
m_a4.html
m_a5.html
m_a6.html
m_a7.html
m_a8.html
m_a9.html
m_ab.html
m_a.html
menue_aktuell.html
menue_favorite_b1_a.html
menue_favorite_b1_b.html
menue_favorite_b1_c.html
menue_favorite_b1_d.html
menue.html

Diese Skripte dienen dazu, sofort in das Aktuelle Menü zu navigieren, damit man erkennt, 
wo man sich zur Zeit im Menü befindet. Ruft man die Webseite des Rasputi3 auf, dann hat 
man eine Frameanzeige. Der linke Frame zeigt ein Menüdisplay und der rechte Frame das 
aktuelle aktive Menü in die Menüstruktur (aktuell ganz oben). 
_____________________________________________________________________
 
Menü-B besteht aus:
html-Dateien = 19
png-Dateien = 52
py-Dateien = 21
sh-Dateien = 57

Das Menü B ist noch nicht mit Aufgaben belegt. Man kann lediglich darin navigieren. 

Dazu kommen im Verzeichnis /var/www/ 182 Dateien für das Web-Display, die aus HTML-
Code, PDF-Dateien und PNG-Dateien bestehen.

Macht alles zusammen 821 Dateien. Ist das ein Menümonster geworden!
(Stand: 31.12.2013)

Kommt noch was?
Eine weitere Dokumentation für Rasputin-4 mit PiFace Display und Infrarot-Empfänger 
ist in Vorbereitung und folgt  bald. Einige Fotos finden Sie schon mal auf den nächsten 
Seiten.
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FUNKTION L0 L1 L2 L3 L4 L5 L6 L7

A 1 1 1 m_a1 ma1 sw0.sh x

A 1 2 WLAN-ANDROID 2 m_a1 ma1 x
A 1 3 WLAN-IPHONE 3 m_a1 ma1 x
A 1 4 ←←← M E N Ü   2 4 m_a1 ma1 tasterled01.sh x

A 1 2+3 2+3 m_a1 ma1

A 1 2+4 ←←← FAVORITEN-AUSWAHL B1 2+4 m_a1 ma1

A 1 1+2 SHUTDOWN 1+2 m_a1 ma1 x
A 1 3+4 REBOOT 3+4 m_a1 ma1 x
A 1 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 1+3 m_a1 ma1
A 1 1+4 Service 1+4 m_a1 ma1
A 2 1 ←←← MENÜ 3 4#1  tasterled01 m_a2 ma2 sw0.sh tasterled02.sh

A 2 2 ←←← MENÜ 4 4#2  tasterled01 m_a2 ma2 tasterled03.sh

A 2 3 ←←← MENÜ 5 4#3  tasterled01 m_a2 ma2 tasterled04.sh

A 2 4 ←←← MENÜ 6 4#4  tasterled01 m_a2 ma2 tasterled05.sh

A 2 1+2 4#1+2  tasterled01 m_a2 ma2 speed12.sh

A 2 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1+3  tasterled01 m_a2 ma2
A 2 3+4 ←←← MENÜ 7 4#3+4  tasterled01 m_a2 ma2 speed07.sh

A 3 1 4#1#1 tasterled02 m_a3 ma3 x

A 3 2 NEXT-RADIO →→→ 4#1#2 tasterled02 m_a3 ma3 x

A 3 3 ← ←←BACK-RADIO 4#1#3 tasterled02 m_a3 ma3 x

A 3 2+3 PROGRAMM-STOP 4#1#2+3 tasterled02 m_a3 ma3 x
A 3 2+4 ICECREAM ←←← MENÜ 8 4#1#2+4 tasterled02 m_a3 ma3 tasterled07.sh x x
A 3 4 ←←← MENÜ 4 4#1#4 tasterled02 m_a3 ma3 tasterled03.sh x x
A 3 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#1+2 tasterled02 m_a3 ma3 x

A 3 1+3 RADIO-FAVORITE 4#1#1+3 tasterled02 m_a3 ma3 x

A 3 1+4 SAVE-RADIO-FAVORITE 4#1#1+4 tasterled02 m_a3 ma3 x
A 3 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4 tasterled02 m_a3 ma3 x
A 3 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#1+2+3+4 tasterled02 m_a3 ma3 favorite02.sh

A 4 1 4#2#1 tasterled03 m_a4 ma4 x

A 4 2 NEXT-SONG →→→ 4#2#2 tasterled03 m_a4 ma4 x
A 4 3 ← ←←BACK-SONG 4#2#3 tasterled03 m_a4 ma4 x
A 4 2+3 PROGRAMM-STOP 4#2#2+3 tasterled03 m_a4 ma4 x

A 4 1+3 4#2#1+3 tasterled03 m_a4 ma4 mplay02rnd.sh

A 4 2+4 4#2#2+4 tasterled03 m_a4 ma4
A 4 1+4 4#2#1+4 tasterled03 m_a4 ma4
A 4 1-3 4#2#1+2+3 tasterled03 m_a4 ma4
A 4 1+3+4 4#2#1+3+4 tasterled03 m_a4 ma4
A 4 4 ←←← MENÜ 5 4#2#4 tasterled03 m_a4 ma4 tasterled04.sh x x
A 4 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#2#1+2 tasterled03 m_a4 ma4 x
A 4 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#2#3+4 tasterled03 m_a4 ma4 x
A 4 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#2#1+2+3+4 tasterled03 m_a4 ma4 favorite03.sh

A 5 1 4#3#1 tasterled04 m_a5 ma5 mount1.sh x
A 5 2 4#3#2 tasterled04 m_a5 ma5 x
A 5 3 4#3#3 tasterled04 m_a5 ma5 umount1.sh x
A 5 4 ←←← MENÜ 6 4#3#4 tasterled04 m_a5 ma5 tasterled05.sh x x
A 5 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#3#1+2 tasterled04 m_a5 ma5 x
A 5 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#3#1+3 tasterled04 m_a5 ma5
A 5 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#3#1+2+3+4 tasterled04 m_a5 ma5 favorite04.sh

A 5 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#3#3+4 tasterled04 m_a5 ma5 x
A 6 1 4#4#1 tasterled05 m_a6 ma6 noch nicht implementiert x
A 6 2 BACKUP-COMPACT-FLASH 4#4#2 tasterled05 m_a6 ma6 noch nicht implementiert x
A 6 3 4#4#3 tasterled05 m_a6 ma6 noch nicht implementiert x
A 6 4 ←←← MENÜ 7 4#4#4 tasterled05 m_a6 ma6 tasterled06.sh x x
A 6 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#4#1+2 tasterled05 m_a6 ma6 x
A 6 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#4#1+3 tasterled05 m_a6 ma6
A 6 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#3#1+2+3+4 tasterled05 m_a6 ma6 favorite05.sh

A 6 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#4#3+4 tasterled05 m_a6 ma6 x
A 7 1 ←←←MENÜ 8 4#3+4#1 tasterled06 m_a7 ma7 sw0.sh tasterled07.sh

A 7 2 ←←←MENÜ 9 4#3+4#2 tasterled06 m_a7 ma7 tasterled08.sh

A 7 3 ←←←MENÜ 10 4#3+4#3 tasterled06 m_a7 ma7 tasterled09.sh

A 7 4 ←←←MENÜ 11 4#3+4#4 tasterled06 m_a7 ma7 tasterled10.sh

A 7 1+2 M E N Ü   2 →→→ 4#3+4#1+2 tasterled06 m_a7 ma7 speed02.sh

A 7 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#3+4#1+3 tasterled06 m_a7 ma7
A 7 3+4 M E N Ü   12 →→→ 4#3+4#3+4 tasterled06 m_a7 ma7 speed12.sh

A 8 1 ICECREAM – 10 Songs 4#3+4#1#1 tasterled07 m_a8 ma8 x

A 8 2 ICECREAM – 100 MB 4#3+4#1#2 tasterled07 m_a8 ma8 x

A 8 3 ICECREAM 90 Minuten 4#3+4#1#3 tasterled07 m_a8 ma8 x

A 8 2+3 PROGRAMM-STOP 4#3+4#1#2+3 tasterled07 m_a8 ma8 x
A 8 2+4 MPLAYER ←←← MENÜ 3 4#3+4#1#2+4 tasterled07 m_a8 ma8 sw0.sh tasterled02.sh x x
A 8 4 ←←← MENÜ 9 4#3+4#1#4 tasterled07 m_a8 ma8 tasterled08.sh x x
A 8 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#3+4#1#1+2 tasterled07 m_a8 ma8 x
A 8 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#3+4#1#1+3 tasterled07 m_a8 ma8
A 8 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#3+4#1#1+2+3+4 tasterled07 m_a8 ma8 favorite07.sh

A 8 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#3+4#1#3+4 tasterled07 m_a8 ma8 x

A 9 1 4#3+4#2#1 tasterled08 m_a9 ma9 x

A 9 2 NEXT-RADIO →→→ 4#3+4#2#2 tasterled08 m_a9 ma9 x
A 9 3 ← ←←BACK-RADIO 4#3+4#2#3 tasterled08 m_a9 ma9 x
A 9 2+3 PROGRAMM-STOP 4#3+4#2#2+3 tasterled08 m_a9 ma9 x
A 9 2+4 4#3+4#2#2+4 tasterled08 m_a9 ma9
A 9 1+4 4#3+4#2#1+4 tasterled08 m_a9 ma9
A 9 1-3 4#3+4#2#1+2+3 tasterled08 m_a9 ma9
A 9 4 ←←← MENÜ 10 4#3+4#2#4 tasterled08 m_a9 ma9 tasterled09.sh x x
A 9 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#3+4#2#1+2 tasterled08 m_a9 ma9 x
A 9 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#3+4#2#1+3 tasterled08 m_a9 ma9
A 9 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#3+4#2#1+2+3+4 tasterled08 m_a9 ma9 favorite08.sh

A 9 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#3+4#2#3+4 tasterled08 m_a9 ma9 x
A 10 1 4#3+4#3#1 tasterled09 m_a10 ma10
A 10 2 4#3+4#3#2 tasterled09 m_a10 ma10
A 10 3 4#3+4#3#3 tasterled09 m_a10 ma10
A 10 4 ←←← MENÜ 11 4#3+4#3#4 tasterled09 m_a10 ma10 tasterled10.sh x x
A 10 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#3+4#3#1+2 tasterled09 m_a10 ma10 x
A 10 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#3+4#3#1+3 tasterled09 m_a10 ma10
A 10 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#3+4#3#1+2+3+4 tasterled09 m_a10 ma10 favorite09.sh

A 10 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#3+4#3#3+4 tasterled09 m_a10 ma10 x
A 11 1 4#3+4#4#1 tasterled10 m_a11 ma11
A 11 2 4#3+4#4#2 tasterled10 m_a11 ma11
A 11 3 4#3+4#4#3 tasterled10 m_a11 ma11
A 11 4 ←←← MENÜ 12 4#3+4#4#4 tasterled10 m_a11 ma11 tasterled11.sh x x
A 11 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#3+4#4#1+2 tasterled10 m_a11 ma11 x
A 11 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#3+4#4#1+3 tasterled10 m_a11 ma11
A 11 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#3+4#4#1+2+3+4 tasterled10 m_a11 ma11 favorite10.sh

A 11 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#3+4#4#3+4 tasterled10 m_a11 ma11 x
A 12 1 ←←← MENÜ 13 4#1+2#1 tasterled11 m_a12 ma12 sw0.sh tasterled12.sh

A 12 2 ←←← MENÜ 14 4#1+2#2 tasterled11 m_a12 ma12 tasterled13.sh

A 12 3 ←←← MENÜ 15 4#1+2#3 tasterled11 m_a12 ma12 tasterled14.sh

A 12 4 ←←← MENÜ 16 4#1+2#4 tasterled11 m_a12 ma12 tasterled15.sh

A 12 1+2 MENÜ 7 →→→ 4#1+2#1+2 tasterled11 m_a12 ma12 speed07.sh

A 12 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1+2#1+3 tasterled11 m_a12 ma12
A 12 3+4 M E N Ü 2 →→→ 4#1+2#3+4 tasterled11 m_a12 ma12 speed02.sh x
A 13 1 4#1+2#1#1 tasterled12 m_a13 ma13 speed02b.sh

A 13 2 4#1+2#1#2 tasterled12 m_a13 ma13
A 13 3 4#1+2#1#3 tasterled12 m_a13 ma13
A 13 4 ←←← MENÜ 14 4#1+2#1#4 tasterled12 m_a13 ma13 tasterled13.sh x x
A 13 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1+2#1#1+2 tasterled12 m_a13 ma13 x
A 13 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1+2#1#1+3 tasterled12 m_a13 ma13
A 13 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#3+4#1#1+2+3+4 tasterled12 m_a13 ma13 favorite12.sh

A 13 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1+2#1#3+4 tasterled12 m_a13 ma13 x
A 14 1 4#1+2#2#1 tasterled13 m_a14 ma14
A 14 2 4#1+2#2#2 tasterled13 m_a14 ma14
A 14 3 4#1+2#2#3 tasterled13 m_a14 ma14
A 14 4 ←←← MENÜ 15 4#1+2#2#4 tasterled13 m_a14 ma14 tasterled14.sh x x
A 14 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1+2#2#1+2 tasterled13 m_a14 ma14 x
A 14 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1+2#2#1+3 tasterled13 m_a14 ma14
A 14 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#3+4#2#1+2+3+4 tasterled13 m_a14 ma14 favorite13.sh

A 14 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1+2#2#3+4 tasterled13 m_a14 ma14 x
A 15 1 4#1+2#3#1 tasterled14 m_a15 ma15
A 15 2 4#1+2#3#2 tasterled14 m_a15 ma15
A 15 3 4#1+2#3#3 tasterled14 m_a15 ma15
A 15 4 ←←← MENÜ 16 4#1+2#3#4 tasterled14 m_a15 ma15 tasterled15.sh x x
A 15 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1+2#3#1+2 tasterled14 m_a15 ma15 x
A 15 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1+2#3#1+3 tasterled14 m_a15 ma15
A 15 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#3+4#3#1+2+3+4 tasterled14 m_a15 ma15 favorite14.sh

A 15 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1+2#3#3+4 tasterled14 m_a15 ma15 x
A 16 1 4#1+2#4#1 tasterled15 m_a16 ma16
A 16 2 4#1+2#4#2 tasterled15 m_a16 ma16
A 16 3 4#1+2#4#3 tasterled15 m_a16 ma16
A 16 4 ←←← MENÜ 17 4#1+2#4#4 tasterled15 m_a16 ma16
A 16 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1+2#4#1+2 tasterled15 m_a16 ma16 x
A 16 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1+2#4#1+3 tasterled15 m_a16 ma16
A 16 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1+2#4#1+2+3+4 tasterled15 m_a16 ma16 favorite15.sh

A 16 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1+2#4#3+4 tasterled15 m_a16 ma16 x
A 17 1 4#1+2#4#4#1 tasterled16 m_a17 ma17
A 17 2 4#1+2#4#4#2 tasterled16 m_a17 ma17
A 17 3 4#1+2#4#4#3 tasterled16 m_a17 ma17
A 17 4 4#1+2#4#4#4 tasterled16 m_a17 ma17
A 17 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1+2#4#4#1+2 tasterled16 m_a17 ma17 x
A 17 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1+2#4#4#1+3 tasterled16 m_a17 ma17
A 17 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#3+4#4#4#1+2+3+4 tasterled16 m_a17 ma17 favorite16.sh

A 17 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1+2#4#4#3+4 tasterled16 m_a17 ma17 x
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Tasten
Code

Menü-
SCRIPTE
in .py | .sh

Menü-
SCRIPTE
in .html

Menü-
Grafiken
in .png

Scripte
vor

Schleife
Folge-Scripte

sw_favorite_end
.sh

sw0
.sh | .png

sw1
.sh | .png

sw2
.sh | .png

sw3
.sh | .png

sw1_3
.sh | .png

sw1_4
.sh | .png

sw2_3
.sh | .png

str_radio01.sh 
bis

str_radio16.sh

ice01.sh
ice16.sh
10Songs

ice01.sh
ice16.sh
100MB

ice01.sh
ice16.sh

90Minuten
WLAN-HOME

Systemdaten aktualisieren
 tasterled wlan-home.sh

 tasterled android.sh

 tasterled iphone.sh

 tasterled

←←← F A V O R I T E  start  tasterled
sw_favorite.sh

favorite.sh

 tasterled
sw_favorite.sh
favorite-go.sh
favorite-go.py

 tasterled osdown.sh

 tasterled osreboot.sh

 tasterled
 tasterled service.sh

MeNÜ 12 →→→

MPLAYER-Internetradio str_radio01.sh

change-str-radio-up.sh
change-ice-up.sh

str_radio01.sh

Schieberegister für
mplayer aufwärts

Schieberegister für
icecream aufwärts

Schieberegister für
icecream aufwärts

Schieberegister für
icecream aufwärts

change-str-radio-down.sh
change-ice-down.sh

str_radio01.sh

Schieberegister für
mplayer abwärts

Schieberegister für
icecream abwärts

Schieberegister für
icecream abwärts

Schieberegister für
icecream abwärts

killm-player.sh

tasterled.sh

restore-favorite-radiostream.sh
str_radio01.sh

save-favorite-radiostream.sh

tasterledb.sh

MPLAYER-USB-STICK
Playlistenreihenfolge

mplay02.sh
 playlist.txt

mplay-step-up.sh

mplay-step-down.sh

Killm-player.sh

MPLAYER-USB-STICK
Zufallswiedergabe

Switch Playliste extern playlist_sw_songs_ext.sh

Switch Playliste intern playlist_sw_songs_int.sh

Playliste extern IMPORT Playlist-songs-import.sh

Mount USB-Stick mount1.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

Mount USB-Stick
BACKUP-Scripte auf USB sic-scripte.sh 

Umount USB-Stick

tasterled.sh

tasterledb.sh

Mount USB-Stick

Umount USB-Stick

tasterled.sh

tasterledb.sh

change-songs.sh 
Ice01.sh

Change-volumen.sh 
Ice01.sh

change-time.sh 
Ice01.sh

killice-cream.sh 

tasterled.sh

tasterledb.sh

MPLAYER-Internetradio
Playlistenreihenfolge

radiostream.sh
 playlist-radio.txt

  mplay-step-up.sh

mplay-step-down.sh

killm-player.sh

Switch Playliste extern playlist_sw_radio_ext.sh

Switch Playliste intern playlist_sw_radio_int.sh

Playliste extern IMPORT playlist-radio-import.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh
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B 1 1 2+4#1 m_b1 mb1 sw0.sh

B 1 2 2+4#2 m_b1 mb1

B 1 3 2+4#3 m_b1 mb1

B 1 4 2+4#4 m_b1 mb1 x x

B 1 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 2+4#1+2 m_b1 mb1

B 1 3+4 Programmier-Modus SAVE-EIN 2+4#3+4 m_b1 mb1

B 1 1+4 Programmier-Modus SAVE-AUS 2+4#1+4 m_b1 mb1

B 1 2+3 2+4#2+3 m_b1 mb1

B 1 2+4 2+4#2+4 m_b1 mb1

B 1 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 2+4#1+3 m_b1 mb1

B 2 1 ←←← MENÜ 3 4#1#3+4#1  tasterled01 m_b2 mb2 sw0.sh tasterled02.sh

B 2 2 ←←← MENÜ 4 4#1#3+4#2  tasterled01 m_b2 mb2 tasterled03.sh

B 2 3 ←←← MENÜ 5 4#1#3+4#3  tasterled01 m_b2 mb2 tasterled04.sh

B 2 4 ←←← MENÜ 6 4#1#3+4#4  tasterled01 m_b2 mb2 tasterled05.sh

B 2 1+2 MENÜ 12 →→→ 4#1#3+4#1+2  tasterled01 m_b2 mb2 speed12.sh

B 2 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#1+3  tasterled01 m_b2 mb2
B 2 3+4 ←←← MENÜ 7 4#1#3+4#3+4  tasterled01 m_b2 mb2 speed07.sh

B 3 1 4#1#3+4#1#1 tasterled02 m_b3 mb3
B 3 2 4#1#3+4#1#2 tasterled02 m_b3 mb3
B 3 3 4#1#3+4#1#3 tasterled02 m_b3 mb3
B 3 4 ←←← MENÜ 4 4#1#3+4#1#4 tasterled02 m_b3 mb3 tasterled03.sh x x
B 3 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#1#1+2 tasterled02 m_b3 mb3 x
B 3 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#1#1+3 tasterled02 m_b3 mb3
B 3 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#1#1+2+3+4 tasterled02 m_b3 mb3 favorite02.sh

B 3 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#1#3+4 tasterled02 m_b3 mb3 x
B 4 1 4#1#3+4#2#1 tasterled03 m_b4 mb4
B 4 2 4#1#3+4#2#2 tasterled03 m_b4 mb4
B 4 3 4#1#3+4#2#3 tasterled03 m_b4 mb4
B 4 4 ←←← MENÜ 5 4#1#3+4#2#4 tasterled03 m_b4 mb4 tasterled04.sh x x
B 4 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#2#1+2 tasterled03 m_b4 mb4 x
B 4 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#2#1+3 tasterled03 m_b4 mb4
B 4 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#2#1+2+3+4 tasterled03 m_b4 mb4 favorite03.sh

B 4 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#2#3+4 tasterled03 m_b4 mb4 x
B 5 1 4#1#3+4#3#1 tasterled04 m_b5 mb5
B 5 2 4#1#3+4#3#2 tasterled04 m_b5 mb5
B 5 3 4#1#3+4#3#3 tasterled04 m_b5 mb5
B 5 4 ←←← MENÜ 6 4#1#3+4#3#4 tasterled04 m_b5 mb5 tasterled05.sh x x
B 5 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#3#1+2 tasterled04 m_b5 mb5 x
B 5 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#3#1+3 tasterled04 m_b5 mb5
B 5 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#3#1+2+3+4 tasterled04 m_b5 mb5 favorite04.sh

B 5 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#3#3+4 tasterled04 m_b5 mb5 x
B 6 1 4#1#3+4#4#1 tasterled05 m_b6 mb6
B 6 2 4#1#3+4#4#2 tasterled05 m_b6 mb6
B 6 3 4#1#3+4#4#3 tasterled05 m_b6 mb6
B 6 4 ←←← MENÜ 7 4#1#3+4#4#4 tasterled05 m_b6 mb6 tasterled06.sh x x
B 6 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#4#1+2 tasterled05 m_b6 mb6 x
B 6 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#4#1+3 tasterled05 m_b6 mb6
B 6 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#4#1+2+3+4 tasterled05 m_b6 mb6 favorite05.sh

B 6 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#4#3+4 tasterled05 m_b6 mb6 x
B 7 1 ←←←MENÜ 8 4#1#3+4#3+4#1 tasterled06 m_b7 mb7 sw0.sh tasterled07.sh

B 7 2 ←←←MENÜ 9 4#1#3+4#3+4#2 tasterled06 m_b7 mb7 tasterled08.sh

B 7 3 ←←←MENÜ 10 4#1#3+4#3+4#3 tasterled06 m_b7 mb7 tasterled09.sh

B 7 4 ←←←MENÜ 11 4#1#3+4#3+4#4 tasterled06 m_b7 mb7 tasterled10.sh

B 7 1+2 M E N Ü   2 →→→ 4#1#3+4#3+4#1+2 tasterled06 m_b7 mb7 speed02.sh

B 7 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#3+4#1+3 tasterled06 m_b7 mb7
B 7 3+4 4#1#3+4#3+4#3+4 tasterled06 m_b7 mb7 speed12.sh

B 8 1 4#1#3+4#3+4#1#1 tasterled07 m_b8 mb8
B 8 2 4#1#3+4#3+4#1#2 tasterled07 m_b8 mb8
B 8 3 4#1#3+4#3+4#1#3 tasterled07 m_b8 mb8
B 8 4 ←←← MENÜ 9 4#1#3+4#3+4#1#4 tasterled07 m_b8 mb8 tasterled08.sh x x
B 8 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#3+4#1#1+2 tasterled07 m_b8 mb8 x
B 8 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#3+4#1#1+3 tasterled07 m_b8 mb8
B 8 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#3+4#1#1+2+3+4 tasterled07 m_b8 mb8 favorite07.sh

B 8 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#3+4#1#3+4 tasterled07 m_b8 mb8 x
B 9 1 4#1#3+4#3+4#2#1 tasterled08 m_b9 mb9
B 9 2 4#1#3+4#3+4#2#2 tasterled08 m_b9 mb9
B 9 3 4#1#3+4#3+4#2#3 tasterled08 m_b9 mb9
B 9 4 ←←← MENÜ 10 4#1#3+4#3+4#2#4 tasterled08 m_b9 mb9 tasterled09.sh x x
B 9 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#3+4#2#1+2 tasterled08 m_b9 mb9 x
B 9 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#3+4#2#1+3 tasterled08 m_b9 mb9
B 9 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#3+4#2#1+2+3+4 tasterled08 m_b9 mb9 favorite08.sh

B 9 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#3+4#2#3+4 tasterled08 m_b9 mb9 x
B 10 1 4#1#3+4#3+4#3#1 tasterled09 m_b10 mb10
B 10 2 4#1#3+4#3+4#3#2 tasterled09 m_b10 mb10
B 10 3 4#1#3+4#3+4#3#3 tasterled09 m_b10 mb10
B 10 4 ←←← MENÜ 11 4#1#3+4#3+4#3#4 tasterled09 m_b10 mb10 tasterled10.sh x x
B 10 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#3+4#3#1+2 tasterled09 m_b10 mb10 x
B 10 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#3+4#3#1+3 tasterled09 m_b10 mb10
B 10 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#3+4#3#1+2+3+4 tasterled09 m_b10 mb10 favorite09.sh

B 10 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#3+4#3#3+4 tasterled09 m_b10 mb10 x
B 11 1 4#1#3+4#3+4#4#1 tasterled10 m_b11 mb11
B 11 2 4#1#3+4#3+4#4#2 tasterled10 m_b11 mb11
B 11 3 4#1#3+4#3+4#4#3 tasterled10 m_b11 mb11
B 11 4 ←←← MENÜ 12 4#1#3+4#3+4#4#4 tasterled10 m_b11 mb11 tasterled11.sh x x
B 11 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#3+4#4#1+2 tasterled10 m_b11 mb11 x
B 11 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#3+4#4#1+3 tasterled10 m_b11 mb11
B 11 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#3+4#4#1+2+3+4 tasterled10 m_b11 mb11 favorite10.sh

B 11 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#3+4#4#3+4 tasterled10 m_b11 mb11 x
B 12 1 ←←← MENÜ 13 4#1#3+4#1+2#1 tasterled11 m_b12 mb12 sw0.sh tasterled12.sh

B 12 2 ←←← MENÜ 14 4#1#3+4#1+2#2 tasterled11 m_b12 mb12 tasterled13.sh

B 12 3 ←←← MENÜ 15 4#1#3+4#1+2#3 tasterled11 m_b12 mb12 tasterled14.sh

B 12 4 ←←← MENÜ 16 4#1#3+4#1+2#4 tasterled11 m_b12 mb12 tasterled15.sh

B 12 1+2 MENÜ 7 →→→ 4#1#3+4#1+2#1+2 tasterled11 m_b12 mb12 speed07.sh

B 12 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#1+2#1+3 tasterled11 m_b12 mb12
B 12 3+4 M E N Ü   2 →→→ 4#1#3+4#1+2#3+4 tasterled11 m_b12 mb12 speed02.sh

B 13 1 M E N Ü   B →→→ 4#1#3+4#1+2#1#1 tasterled12 m_b13 mb13 speed02a.sh

B 13 2 4#1#3+4#1+2#1#2 tasterled12 m_b13 mb13
B 13 3 4#1#3+4#1+2#1#3 tasterled12 m_b13 mb13
B 13 4 ←←← MENÜ 14 4#1#3+4#1+2#1#4 tasterled12 m_b13 mb13 tasterled13.sh x x
B 13 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#1+2#1#1+2 tasterled12 m_b13 mb13 x
B 13 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#1+2#1#1+3 tasterled12 m_b13 mb13
B 13 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#1+2#1#1+2+3+4 tasterled12 m_b13 mb13 favorite12.sh

B 13 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#1+2#1#3+4 tasterled12 m_b13 mb13 x
B 14 1 4#1#3+4#1+2#2#1 tasterled13 m_b14 mb14
B 14 2 4#1#3+4#1+2#2#2 tasterled13 m_b14 mb14
B 14 3 4#1#3+4#1+2#2#3 tasterled13 m_b14 mb14
B 14 4 ←←← MENÜ 15 4#1#3+4#1+2#2#4 tasterled13 m_b14 mb14
B 14 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#1+2#2#1+2 tasterled13 m_b14 mb14 x
B 14 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#1+2#2#1+3 tasterled13 m_b14 mb14
B 14 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#1+2#2#1+2+3+4 tasterled13 m_b14 mb14 favorite13.sh

B 14 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#1+2#2#3+4 tasterled13 m_b14 mb14 x
B 15 1 4#1#3+4#1+2#3#1 tasterled14 m_b15 mb15
B 15 2 4#1#3+4#1+2#3#2 tasterled14 m_b15 mb15
B 15 3 4#1#3+4#1+2#3#3 tasterled14 m_b15 mb15
B 15 4 ←←← MENÜ 16 4#1#3+4#1+2#3#4 tasterled14 m_b15 mb15 tasterled14.sh x x
B 15 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#1+2#3#1+2 tasterled14 m_b15 mb15 x
B 15 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#1+2#3#1+3 tasterled14 m_b15 mb15
B 15 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#1+2#3#1+2+3+4 tasterled14 m_b15 mb15 favorite14.sh

B 15 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#1+2#3#3+4 tasterled14 m_b15 mb15 x
B 16 1 4#1#3+4#1+2#4#1 tasterled15 m_b16 mb16
B 16 2 4#1#3+4#1+2#4#2 tasterled15 m_b16 mb16
B 16 3 4#1#3+4#1+2#4#3 tasterled15 m_b16 mb16
B 16 4 ←←← MENÜ 17 4#1#3+4#1+2#4#4 tasterled15 m_b16 mb16 tasterled15.sh x x
B 16 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#1+2#4#1+2 tasterled15 m_b16 mb16 x
B 16 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#1+2#4#1+3 tasterled15 m_b16 mb16
B 16 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#1+2#4#1+2+3+4 tasterled15 m_b16 mb16 favorite15.sh

B 16 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#1+2#4#3+4 tasterled15 m_b16 mb16 x
B 17 1 4#1#3+4#1+2#4#4#1 tasterled16 m_b17 mb17
B 17 2 4#1#3+4#1+2#4#4#2 tasterled16 m_b17 mb17
B 17 3 4#1#3+4#1+2#4#4#3 tasterled16 m_b17 mb17
B 17 4 4#1#3+4#1+2#4#4#4 tasterled16 m_b17 mb17
B 17 1+2 M E N Ü   A1 →→→ 4#1#3+4#1+2#4#4#1+2 tasterled16 m_b17 mb17 x x
B 17 1+3 Menü-Anzeige (Wo bin ich?) 4#1#3+4#1+2#4#4#1+3 tasterled16 m_b17 mb17
B 17 1-4 FAVORITE ANLEGEN 4#1#3+4#1+2#4#4#1+2+3+4 tasterled16 m_b17 mb17 favorite16.sh

B 17 3+4 M E N Ü   B2 →→→ 4#1#3+4#1+2#4#4#3+4 tasterled16 m_b17 mb17 x

Favorite 1 | SAVE / GO
favorite-go

favorite-save

favorite-save-a.sh
favorite-go-a.sh

Favorite-a.py

Favorite 2 | SAVE / GO
favorite-go

favorite-save

favorite-save-b.sh
favorite-go-b.sh

favorite-b.py

Favorite 3 | SAVE / GO
favorite-go

favorite-save

favorite-save-c.sh
Favorite-go-c.sh

favorite-c.py

Favorite 4 | SAVE / GO
favorite-go

favorite-save

favorite-save-d.sh
favorite-go-d.sh

Favorite-d.py

favorite-go
favorite-save

tasterled.sh

favorite-go
favorite-save

favorite-save.sh
Favorite-save.py

favorite-go
favorite-save

favorite-go.sh
favorite-go.py

Startmenü
FAVORITEN-MENÜ

favorite-go
favorite-save

Favorite-switch-one.sh

Startmenü
FAVORITEN-AUSWAHL B1

favorite-go
favorite-save

favorite-switch-go.sh

favorite-go
favorite-save

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

MeNÜ 12 →→→

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh
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V o r w o r t

2012 gewann ich ein Buch bei einer Tombola am SFD-2012 über das ARDUINO-Board. 
Ich fand dies alles sehr interessant, was man mit dem ARDUINO anstellen kann. Ich 
konnte auch kurze Zeit später einen ARDUINO-UNO beim Franzis-Verlag für 20 € 
erstehen, habe aber bis heute nichts damit gemacht, weil der RaspberryPi mich voll und 
ganz in seinem Bann hielt und noch immer hält.

Seit Oktober 2012 beschäftige ich mich in meiner Freizeit mit diesem Minicomputer. Ich 
hatte auch viele Ideen im Kopf, was man so alles mit ihm anstellen könnte. Ich dachte da 
nicht an Garagentoröffner oder Videoballerspiele. Eher an Anwendungen wie z.B. die 
Sicherung einer SDRAM-Karte von der Digital-Kamera im Urlaub oder ein Internetradio, 
oder, oder, oder... Anwendungen, wo man keinen Monitor und keine Tastatur benötigt.

Na, jedenfalls erhielt ich in meinem Sommer-Urlaub 2013 eine Mail von Bruno H. Er 
machte mich darauf aufmerksam, dass ich beim O'Reilly-Verlag das Buch „Die 
elektronische Welt mit Raspberry Pi entdecken“ von Erik Bartmann, mit gut 1.000 
Seiten als Rezensionsexemplar erstehen könnte. Bruno wusste, dass ich mich intensiv mit 
dem RaspberryPi beschäftigte und er wollte mir was gutes tun.

Ich nahm das Angebot dankbar an und erwarb ein kostenloses Rezensionsexemplar vom 
O'Reilly-Verlag. Das Buch ist toll geschrieben und ich kann es nur jedem weiter 
empfehlen. Darin erfuhr ich unter anderem von einem PiFace-Digital-Board, dass sehr 
großes Interesse in mir weckte. Es hatte all die Komponenten an Board, die ich für meine 
Ideen brauchte. LED's, Relais, Taster und Klemmleisten. Also keine Löterei mehr, sondern 
sofort loslegen, wie man mit Python LED's ansteuert und Tasterbedienungen abfragt.

Ich bestellte mir umgehend das Piface-Digital-Board und hatte es 2 Tage später schon in 
den Händen. Als nächstes brauchte ich ein neues Heim für die beiden Platinen. Ich baute 
mir mein bewährtes CD-Recycling-Gehäuse mit viel Glitzergedönz. Kurze Zeit später 
entdeckte ich im großen Web noch ein ähnliches Board, jedoch zusätzlich mit Infrarot-
sensor für Remote-Control. Somit hatte ich noch eine zweite Baustelle. Zu allem Überfluss 
passten meine Pythonscripte vom Rasputin-3 nicht ganz auf das neue System. Ergo 
musste ich alle Skripte entsprechend anpassen. Natürlich bekam auch Rasputin-4 ein 
würdiges Gehäuse.

Am 26. August 2013 machte ich dann meine ersten Schritte in der Python- und Bash-
Programmierung. Bis dato hatte ich mich erfolgreich dagegen gewährt. Es war mir zu 
diesem Zeitpunkt nicht bewusst, auf was ich mich da einließ. Heute am 08.02.2014 habe 
ich schon über 2.121 Dateien (Skripte in Python, Bash, HTML und jede Menge grafische 
Elemente) für Rasputin-3 und Rasputin-4 produziert. Alles nur, um 4 bzw. 5 Tasten sowie 
eine Fernbedienung zum Leben zu erwecken. Was für ein Aufwand. Es hat sich jedoch 
echt gelohnt. Es ist erstaunlich, was man mit damit alles machen kann. Lassen Sie sich 
also überraschen.

Köln, den 8. Februar 2014
Dieter Broichhagen
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R E M O T E - C O N T R O L - R A D I O M O D U S
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12 verschiede Fotomodi

in den Größen 640x480 | 800x600 | 1280x1024 | 2592x1944

Video-Stream erreichbar z.B. mit VLC über: http://ip-vom-rasputin-4:8090
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Unterschiede Rasputin-3 zu Rasputin-4

In der Dokumentation für den Rasputin-3 habe ich mein PiFace-Menü beschrieben. Ich 
habe das komplette Menü für den Rasputin-4 angepasst. Dabei musste ich hier und da 
einige Kompromisse eingehen. Mir gelang es nicht, verschiedene Tastenkombinationen 
auszunutzen. Vermutlich liegt es an meine Unwissenheit (Dummheit), wie man bei dieser 
neuen Platine die Taster mit Pythoncode so abfragt, dass Kombinationen möglich werden. 
Wie man oben sehen kann, hat Rasputin-4 zusätzlich ein LCD-Display, Rasputin-3 
dagegen 8 LED's. Dass die Programmierung daher etwas anders verlaufen muss, liegt auf 
der Hand. Es hat auch bei weitem länger gedauert als ich dachte, um meine Menü-
Struktur vom Rasputin-3 auf Rasputin-4 anzupassen. Was besonders erfreulich ist, man 
kann Rasputin-4 über eine normale Fernbedienung ansteuern. Dies zu programmieren 
war nicht schwierig. Damit macht das Internet-Radio erst so richtig Spaß.
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LCD-Display-Anzeigen (Beispiele)

A1-AccessPoint-Wahl
AC-POINTWAHL
A1|W-A-I-A2-F
P a u s e

A1|W-A-I-A2-F
Reboot< 0 >Service

A1=Menübereich | W=Wlan - A=Android - I=iPhone - A2=Menü A2 - F=Favoriten-Menü 

Funktions-Switch nach links = Reboot <
Funktions-Switch gedrückt  = shutdown 0
Funktions-Switch nach rechts=Service >

A2-Speed-Menü 1
Speed-Menue 1
A2|3-4-5-6-B1
P a u s e
A2|3-4-5-6-B1

A12<  x  >A7

A2=Menübereich | 3=Menü A3 - 4=Menü A4 - 5=A5 - 6=A6 - B1=Menü B1 

Funktions-Switch nach links = Menü A12 <
Funktions-Switch gedrückt  = keine Funktion hinterlegt
Funktions-Switch nach rechts=Menü A7 >

Anmerkung:
Die Bedienung des Funktions-Switch links / gedrückt (push) / rechts ist wie folgt zu 
verstehen. Schaut man auf den Rasputin-4 so, dass die 5 Taster zu sehen sind und das 
Display dann von oben lesbar ist, dann ist hinten der Funktions-Switch (der 3 Funktionen 
hat) mit der rechten Hand bedienbar. Ist man z.B im Menü A2 und auf dem Display steht 
in der zweiten Zeile: A12< x >A7, dann bedeutet A12<, dass man den Funktions-Switch 
mit der rechten Hand nach links schieben muss.

Menü-Funktionsumfang
Die Steuerung des Menüs ist Analog aufgebaut wie beim Rasputin-3. Dies gilt auch für das 
Webdisplay. Hier sind weitere Funktionen hinzu gekommen die selbsterklärend sind. Das 
LCD-Display und die Fernbedienbarkeit über eine normale Fernbedienung bringt erheblich 
mehr Komfort mit sich. Funktionen, die beim Rasputin-3 nur über die 4 Tasten bedient 
werden können, habe ich hier zum Teil auch auf die Fernbedienung gelegt. So kann ich 
Funktionen immer direkt aufrufen und muss mich nicht durch die Menüs hangeln. Auf den 
Seiten 4 und 5 dieser Dokumentation habe ich die Funktionen der einzelnen Tasten 
erklärt. Die meisten Funktionen sind auch über meine Menü-Struktur erreichbar.
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LCD-Displayansteuerung über Python-Code
wird wie folgt durchgeführt:

Tastendruck auswerten über Python-Code
wird wie folgt durchgeführt:
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Was ist für die Bedienung mit einer Fernbedienung erforderlich?

Auf der Webseite: http://www.lirc.org/html/index.html ist alles beschrieben und auch die 
Webseite http://wiki.ubuntuusers.de/Lirc ist sehr hilfreich. Nachdem man sich die 
notwendigen Pakete installiert hat, muss man sich eine Konfigurationsdatei für eine 
Fernbedienung Ihrer Wahl erzeugen. Ich habe mir dafür einen Plan gemacht (siehe unten) 
und jeder Taste einen Namen gegeben (sieht ein wenig verworren aus):
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Nachdem die Datei erzeugt ist sieht der Anfang so aus:

Die Namen die man vergeben hat, hier z.B. KEY_POWER, benötigt man dann in der Datei 
.lircrc die ausschnittsweise auf der nächsten Seite zu sehen ist.

Seite 11 - 67



Dokumentation „Rasputin-4 PiFace Menü“ Menüführung für Raspberry Pi mit PiFace LCD-Display

______________________________________________________________________

Datei .lircrc
Der Inhalt dieser Datei sieht ausschnittsweise bei mir so aus:

Noch einfacher kann man eine Fernbedienung nicht programmieren. Das mach Lust auf 
mehr.
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PiCam – HD-Kamera mit TOP-Auflösung
Ich habe in Rasputin-4 auch die PiCam eingebaut. Blöd war nur, nachdem das Modul in 
meinem Gehäuse untergebracht war und ich hatte nur diesen Platz als geeignet 
angesehen, stellte ich fest, dass die Aufnahmen auf dem Kopf stehen. Die Führung des 
Flachbandkabels lies aber eine andere Montage der Kamera nicht zu, ich hätte das 
Flachbandkabel sehr stark verdrehen müssen und das wollte ich nicht. Fotos die auf dem 
Kopf stehen, lassen sich schnell in die richtige Position bringen, Videos jedoch nicht.

Daher habe ich dem Rasputin-4 oben mit kleinen Füßchen versehen und von unten mit 
Glitzerkram versehen - eine Scheibe aus einer defekten Festplatte aufgeklebt auf DVD's, 
beides auch Datenträger genannt, wobei das Wort Datenträger eine völlig neue 
Bedeutung bekommt. Wenn man den Rasputin-4 nun auf den Kopf stellt, kommt der 
Glitzerkram zum Vorschein, der nett anzuschauen ist und Fotos sowie Videos werden 
richtig dargestellt. Die Kamera lässt sich über Fernbedienung auslösen (Video oder Foto).
Ist das nicht schön? Diese Maßnahme war jedoch gar nicht nötig, da es einen Parameter 

gibt, mit dem man der PiCam 
mitteilt, die Aufnahme z.B. um 
180° zu drehen.

Der Parameter lautet einfach:
-rot 180

Ich habe auch die LED von der 
PiCam abgeschaltet um Energie 
zu sparen mit einem Eintrag in 
der /boot/config.txt der da lautet:
disable_camera_led=1

Damit leuchtet die LED bei 
Aufnahmen nicht mehr auf.
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Wellnessbereich
Es gibt auch einen Wellnessbereich der sehr gesprächig ist. Wenn man mit dem 
Smartphone, Tablett oder PC die IP-Adresse des Rasputin-4 im Webbrowser aufruft, dann 
erscheint ein Display, dass einem immer anzeigt, in welchem Menü ich mich gerade 
befinde. Links finde ich Statusanzeigen und rechts die gesamte Menüstruktur. Das Linke 
Fenster wird alle 5 Sekunden aktualisiert und das rechte Fenster alle 20 Sekunden. Im 
linken Fenster wird oben das aktuelle Menü angezeigt sowie ob ich mich im Hauptmenü 
oder im Favoritenmenü befinde. Im  Fenster wird weiterhin angezeigt, welche Taste zuletzt 
gedrückt und welches Programm aktiviert wurde, Mplayer, icecream, USB-Stick, 
Fotomodus oder Radiomodus, Fotogröße oder Fototyp etc. Sogar welcher Sender und 
Titel zur Zeit gespielt wird (hierzu gehe ich später noch näher ein). Links unten findet man 
einen Screenshot über Systemdaten. Das ist die Liveanzeige von conky, direkt vom 
VNC-Desktop des Rasputin-4. Diese lässt sich jederzeit im Menü 1 mit der Taste 1 
aktualisieren und wird per Cronjob alle 5 Minuten aktualisiert. Das rechte Fenster mit der 
Menüstruktur zeigt oben immer das aktuelle Menü an. Nachfolgend einige Screenshots 
vom Wellnesbereich und Erklärungen dazu.

Display und Menüführung im Webbrowser
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Display im Webbrowser (linker Frame)
Die grünen Punkte zeigen an, welche Menüpunkte zur Zeit aktiv sind und welche Taste 
zuletzt gedrückt wurde. In diesem Beispiel ist das Favoritenmenü A9 aktiv, es wird 
Internetradio gestreamt anhand der Playliste. Der linke Frame wird alle 5 Sekunden 
aktualisiert. Ein Klick auf Skripte und schon ist man im Verzeichnis der Skripte. Hier kann 
man sich alle Skript-Inhalte ansehen. Man kann sich auch die laufenden Prozesse, die 
Playlisten, diese Dokumentation, die Menüstruktur oder Prozessor-Temperatur ansehen. 
Ein Klick auf Service zeigt einem alles noch ausführlicher in Frames an.
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Menüstruktur im Webbrowser (rechter Frame)
Das oberste Menü in der Anzeige vom Browser (ohne es zu scrollen) zeigt automatisch 
das aktuelle Menü an. Der rechte Frame wird alle 20 Sekunden aktualisiert. Alle 5 
Sekunden wäre sehr nervig. Diese Einstellung ist nur ein Kompromiss. Würde ich diesen 
Automatismus abstellen, dann müsste man immer manuell das Fenster aktualisieren. Will 
man sich Menüstruktur in aller Ruhe ansehen, ohne das Gezappel alle 20 Sekunden, dann 
ruft man besser die Übersicht auf. Diese wird im neuen Fenster dargestellt und man 
bekommt eine ruhige Anzeige. Der Tasten-Code gibt an, was zu drücken ist, um zum 
Menü zu gelangen. Startpunkt hierfür ist immer Menü 1 (nicht das Favoriten-Menü).

Seite 16 - 67



Dokumentation „Rasputin-4 PiFace Menü“ Menüführung für Raspberry Pi mit PiFace LCD-Display

______________________________________________________________________

Aktuelles Menü
Hier wird das aktuelle Menü angezeigt und ob man sich im Hauptmenü oder im 
Favoritenmenü befindet. 

Radiomodus oder Fotomodus
Anzeige ob Radiomodus oder Fotomodus geschaltet ist und welche Fotogröße sowie 
welcher Fototyp gewählt wurde.

Info-Bereich
Hier kann man sich die laufenden Prozesse von Rasputin-4 ansehen, ob Video-Stream 
aktiviert wurde oder ein USB-Stick gemountet ist, den Inhalt des USB-Stick's, welche MP3-
Files es auf dem USB-Stick gibt (Playliste), aktuelle Temperatur des ARM-Prozessors, 
alles zusammen in mehreren Framefenstern über Service, den Morsecode etc.. Hier ist
noch viel Platz für weitere Infos.
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Aktivitäten-Anzeigen
Hier erfährt man, welcher Radiosender gewählt wurde, ob ein USB-Stick aktiviert wurde,
welche Taste gedrückt wurde, welcher Accesspoint gewählt wurde, selbst ein shutdown 
oder reboot wird angezeigt. Und die Playlisten vom USB-Stick sind einsehbar.

Anzeige Internetradio
Zur Zeit wird rpr1 abgespielt mit einem Song von Celine Dion „Because you loved me“.

Anzeige welcher USB-Stick angeschlossen ist
Kommt nur, wenn der Mplayer Musik vom Stick abspielt. Hier läuft gerade Schiller.

Statusanzeigen
Für WLAN-POINT'S, reboot, shutdown und ob das Serviceprogramm zur Zeit läuft

Anzeige, welche Tastenbedienung erfolgte
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Senderliste

Anzeige für Icecream

Favoriten-Auswahl

Das Feld B1 [2+3] mit A9 zeigt einem an, welches das letzte Favoritenmenü war.
Das Feld ← | → mit dem Inhalt <--Auswahl zeigt einem mit dem Pfeil an, welches Menü 
als Startmenü deklariert wurde (hier links Menü A9). Würde das Feld ← | → Auswahl--> 
anzeigen, dann wäre Menü B1, das Startmenü (hier mit den Favoritenmenüs: A9, A3, A4, 
A5).

Selbstverständlich wird das aktuelle Menü im rechten Frame oben im Webbrowser an 
erster Stelle angezeigt. So ist man schnell im Bilde, in welchem Menü man sich gerade 
befindet.
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Aktions-Bereich
Es ist ebenfalls noch viel Platz für weitere Menü-Infos zum Ausbauen.
Hier  z.B mit der Anzeige von Icecream ob 10 Songs, 100 MB oder 90 Minuten 
aufgezeichnet wird. Oder die programmierten Favoriten-Menüs.
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Systemdaten-Anzeige
Dies ist die Anzeige von conky, ein Programm, das im virtuellen Display vom VNC-Server 
läuft. Es ist eine Liveanzeige, die im Menü A1 mit Taste 1 aktualisiert werden kann.  Er 
wird per Cronjob alle 5 Minuten aktualisiert.
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Rasputin-4 starten

Der WLAN-USB-Stick N150 von Netgear muss vor dem Starten eingesteckt sein, damit 
sich Rasputin-4 im Netz connecten kann. Gesteuert wird das ganze über die Skripte.

– wlan-home.sh
– android.sh
– iphone.sh

Bash-Scripte, Python-Scripte, HTML-Code, Grafik-Symbole
(Stand: 08.02.2014)

Es folgt nun eine Aufstellung aller Skripte und deren Funktionen.

Menü-A besteht aus:
– html-Dateien = 26
– pdf-Dateien = 22 
– png-Dateien = 112
– py-Dateien = 88 
– sh-Dateien = 485 davon mplayer = 64 und icecream 112
– Sonsiges = 83 ( jpg, txt )

Nachfolgend werden alle Scripte mit deren Funktion aus Menü A aufgeführt: 

Favoriten-Menü 
favorite.py 

LCD-Anzeige festlegen und Tasterbedienung abfragen 
tasterled.py 
tasterled01.py 
tasterled02.py 
tasterled03.py 
tasterled04.py 
tasterled05.py 
tasterled06.py 
tasterled07.py 
tasterled08.py 
tasterled09.py 
tasterled10.py 
tasterled11.py 
tasterled12.py 
tasterled13.py 
tasterled14.py 
tasterled15.py 
tasterled16.py 
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Favoriten-Steuerung
favorite-a.py
favorite-b.py
favorite-c.py
favorite-d.py
favorite-go.py
favorite_one.py
favorite.py
favorite-save.py

Aus den Python-Skripten werden alle Aktionen gesteuert. Das bedeutet, dass von hier aus 
alle unten aufgeführten Bash-Skripte aufgerufen werden. 

Access-Point wählen 
android.sh 
iphone.sh 
wlan-home.sh 
wlan.sh 

Hiermit wird festgelegt, an welchen Accesspoint sich Rasputin-4 anmeldet. 

Schieberegister-icecream 
change-ice-down.sh 
change-ice-up.sh 

Das Schieberegister macht folgendes. Es benennt die nachfolgende ice-Skripte um. So 
dass der Inhalt von ice01.sh in das Skript ice02.sh wandert und der Inhalt von ice02.sh in 
das Skript ice03.sh wandert und so weiter, bis alle ice-Skipte abgearbeitet wurden. Das 
Verschieben erfolgt in allen ice-Skripten inkl. der Unterverzeichnisse -volumen, -time, 
-songs. Dadurch erreicht man, dass man einen anderen Sender aufzeichnet, als den man 
hört. Daher braucht man auch das Service-Skript, damit man alles wieder synchronisiert 
bekommt. 

icecream 
ice01.sh
ice02.sh
ice03.sh
ice04.sh
ice05.sh
ice06.sh
ice07.sh
ice08.sh
ice09.sh
ice10.sh
ice11.sh
ice12.sh
ice13.sh
ice14.sh
ice15.sh
ice16.sh
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16 Sender = 16 Skripte. Es wird immer Skript ice01.sh über Pythonskript aufgerufen. 
Durch das Schieberegister ändern sich die Inhalte der Skripte. Dadurch erreicht man dann 
alle Sender per Tastendruck. 

Radiostream mit mplayer starten 
str_radio01.sh
str_radio02.sh
str_radio03.sh
str_radio04.sh
str_radio05.sh
str_radio06.sh
str_radio07.sh
str_radio08.sh
str_radio09.sh
str_radio10.sh
str_radio11.sh
str_radio12.sh
str_radio13.sh
str_radio14.sh
str_radio15.sh
str_radio16.sh

16 Sender = 16 Skripte. Es wird immer Skript str_radio01.sh über Pythonskript aufgerufen. 
Durch das Schieberegister ändern sich die Inhalte der Skripte. Dadurch erreicht man dann 
alle Sender per Tastendruck. 

Playlisten
playlist-radio-import.sh
playlist-songs-import.sh
playlist-stream-import.sh
playlist_sw_radio_ext.sh
playlist_sw_radio_int.sh
playlist_sw_songs_ext.sh
playlist_sw_songs_int.sh
usb-mp3-pl100.py 
usb-mp3-pl10.py 
usb-mp3-pl1.py 
usb-mp3-pl2.py 
usb-mp3-pl3.py 
usb-mp3-pl4.py 
usb-mp3-pl5.py 
usb-mp3-pl6.py 
usb-mp3-pl7.py 
usb-mp3-pl8.py 
usb-mp3-pl9.py 
usb-mp3.py 
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Switch-Aufnahmemodus-icecream 
change-songs.sh 
change-time.sh 
change-volumen.sh 

Damit wird der Aufnahmemodus festgelegt und auch im Webdisplay angezeigt.

Favoriten erstellen/starten mplayer 
restore-favorite-radiostream.sh 
save-favorite-radiostream.sh 

Hiermit legt man seinen Lieblingssender fest, den man dann immer schnell aufrufen kann 
über die Tasten 1+3 - RADIO-FAVORITE - im Menü A3. 

Schieberegister-mplayer / Playlistenswitch -import
change-ice-down.sh
change-ice-up.sh
change-songs.sh
change-str-radio-down.sh
change-str-radio-up.sh
change-time.sh
change-volumen.sh

Mit diesen beiden Skripten beeinflusst man den abzuspielenden Sender. Es funktioniert 
genau so wie es oben bei Icecream beschrieben ist. 

Fotomodus
Bildgrößen
1280x1024.py 
2592x1944.py 
640x480.py 
800x600.py 
Bildtype
cartoon.py 
colourswap.py 
denoise.py 
emboss.py 
gpen.py 
hatch.py 
negative.py 
oilpaint.py 
pastel.py 
posterise.py 
sketch.py 
watercolour.py 
Switch
switch-foto.py 
switch-radio.py 
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Menü-Favoriten 
favorite02.sh
favorite03.sh
favorite04.sh
favorite05.sh
favorite06.sh
favorite08.sh
favorite09.sh
favorite10.sh
favorite11.sh
favorite13.sh
favorite14.sh
favorite16.sh
favorite-go-a.sh
favorite-go-b.sh
favorite-go-c.sh
favorite-go-d.sh
favorite-go.sh
favorite-save-a.sh
favorite-save-b.sh
favorite-save-c.sh
favorite-save-d.sh
favorite-save.sh
favorite.sh
favorite-switch-go.sh
favorite-switch-one.sh

Hiermit werden die Menü-Favoriten festgelegt über die Tastenkombination 1+2+3+4 
Prozesse beenden 
killall.sh
killice-cream.sh
# killicecream.sh (wird nicht mehr verwendet)*
killm-player.sh
# killmplayer.sh (wird nicht mehr verwendet)*
kill-python.sh
killtasterled01.sh

* Ich musste diese Skripte umbenennen, da beim Aufruf von kill -9 …. mplayer auch das 
Skript das es aufrief beendete. Ich wunderte mich immer, warum das Script sich so 
komisch verhielt bis ich begriff, dass das Skript killmplayer.sh selbst gekillt wurde. Blöd 
wenn man den Ast absägt, auf den man sitzt. Analog gilt das auch für killicecream.sh
Diese kill-Skripte beenden die entsprechenden Prozesse von icecream, mplayer, Bash-
Scripte sowie Python-Skripte. killall.sh erledigt gnadenlos alle zu vorgenannten Prozesse. 
Das nachfolgende Skript service.sh erledigt das ebenfalls. Es räumt gnadenlos auf und 
bringt alles wieder in Grundstellung. 
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System bereinigen, in Grundstellung bringen, Inhalte ermitteln 
service.sh 

Service ist notwendig, wenn mal alles hakelig erscheint. Man bringt alles in Grundstellung. 
Man bekommt dadurch einen definierten Anfang. Außerdem wird ermittelt ob ein USB-
Stick gemountet ist und welche Dateien sich darauf befinden. Auch nach MP3-Songs wird 
gesucht. Prozessliste erstellt, welche Pakete installiert sind, Grafiksymbole im Webdisplay 
in Grundstellung gebracht, Playliste erstellen etc. 

Prozesse ermitteln 
prozesse.sh 

Das Skript ermittelt alle Pythonscript-Prozesse, Prozesse von icecream sowie vom 
mplayer. Das Skript wird durch einen Cronjob minütlich gestartet. Das Ergebnis kann man 
sich im Webdisplay ansehen. 

mplayer-starten 
# mplay01.sh (wird nicht mehr verwendet)
mplay02.sh (nach Playlisten-Reihenfolge abspielen)
mplay02rnd.sh (zufällige Wiedergabe)

mplay02.sh Startet den mplayer um Songs vom USB-Stick abzuspielen. Ist noch in der 
Testphase und muss noch ausgebaut werden. 

System beenden/neu starten 
osdown.sh 
osreboot.sh 

Backup Scripte auf USB-Stick 
sic-scripte.sh 

Hiermit werden alle Skripte inkl. HTML-Code von /var/www auf USB-Stick gesichert und 
eine Historie angelegt. Sicher ist sicher!
VNC-Server starten 
vnc1.sh 

Mit diesem Skript wird per Cronjob der VNC-Server gestartet. Da conky beim ersten Anlauf 
nicht starten will, starte ich in dem Skript den VNC-Server und nach 3 Sekunden machen 
ich einen Restart des VNC-Servers. Dadurch konnte ich conky dazu überreden, zu starten 
und mir die nette Systemübersicht darzustellen, die man im Webbrowser sieht. 

Snapshot vom VNC-Desktop machen 
vnc-screen.sh 

Mit diesem Script mache ich alle 5 Minuten ein Snapshot vom VNC-Desktop und stelle
dies dann in der Webschnittstelle dar (nur der Bereich von conky). 
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Sprungmarken im Menü 
speed02b.sh
speed02.sh
speed07.sh
speed12.sh

Dient der schnellen Navigation in der Menüstruktur 

Tasterbedienung sichern für Webseiteanzeige 
sw0.sh
sw1_2.sh
sw1_3.sh
sw1_4.sh
sw1.sh
sw2_3.sh
sw2.sh
sw3_4.sh
sw3.sh
sw4.sh
sw_favorite_b1_a.sh
sw_favorite_b1_b.sh
sw_favorite_b1_c.sh
sw_favorite_b1_d.sh
sw_favorite_b1.sh
sw_favorite_end.sh
sw_favorite.sh
sw-playlist.sh
sw_usb_mp3_off.sh
sw_usb_mp3.sh

Dient der Display-Anzeige in der Webschnittstelle. 

Menüsprünge 
tasterled01.sh
tasterled02.sh
tasterled03.sh
tasterled04.sh
tasterled05.sh
tasterled06.sh
tasterled07.sh
tasterled08.sh
tasterled09.sh
tasterled10.sh
tasterled11.sh
tasterled12.sh
tasterled13.sh
tasterled14.sh
tasterled15.sh
tasterled16.sh
tasterledb.sh
tasterled.sh

Dient der Menünavigation. Led-Ansteuerungen und Tastenbedienungen abfragen. 
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USB-Stick mounten / unmounten / Playliste erstellen
mount1.sh 
umount1.sh

Play-Anzeige „Internet-Sender und USB-Stick“
wz-sender.sh 
wz-title-aktuell.sh 
wz-title-radio.sh 
wz-title-usb.sh
sender.sh

An der Anzeige hatte ich einige Verständnis-Schmerzen. Das Skript sender.sh ermittelt die Daten und liest 
die Streamingdatei aus und die wz-...Skripte basteln Grafiken für die Anzeige im Webdisplay. Nachfolgend 
kommt der Inhalt vom Skript sender.sh. Ich habe hier mit den Befehlen cat, grep, tail, sed und awk 
gearbeitet. Das Ergebnis sind einzelne Dateien mit dem Sender, dem Titel, dem Album etc. Dies war der 
erste Schritt für die Anzeige im Webdisplay und für das LCD-Display.
--------------------------------------------------------------sender.sh----------------------------------------------------------------
#!/bin/sh 
cp /home/dieter/.mplayer/mplayer_fifo_OUT /home/dieter/scripte/sender/out 
cat /home/dieter/scripte/sender/out | grep Name > /home/dieter/scripte/sender/sender 
cat /home/dieter/scripte/sender/out | grep Genre > /home/dieter/scripte/sender/genre 
cat /home/dieter/scripte/sender/out | grep Website > /home/dieter/scripte/sender/website 
cat /home/dieter/scripte/sender/out | grep ICY > /home/dieter/scripte/sender/title 
cat /home/dieter/scripte/sender/out | grep Title: > /home/dieter/scripte/sender/title2 
cat /home/dieter/scripte/sender/out | grep Artist: > /home/dieter/scripte/sender/artist 
cat /home/dieter/scripte/sender/out | grep Album: > /home/dieter/scripte/sender/album 
cat /home/dieter/scripte/sender/out | grep Playing > /home/dieter/scripte/sender/playing 
tail -1 /home/dieter/scripte/sender/playing > /home/dieter/scripte/sender/playing-aktuell 
tail -1 /home/dieter/scripte/sender/sender > /home/dieter/scripte/sender/sender-aktuell 
tail -1 /home/dieter/scripte/sender/title > /home/dieter/scripte/sender/title-aktuell 
tail -1 /home/dieter/scripte/sender/title2 > /home/dieter/scripte/sender/title2-aktuell 
tail -1 /home/dieter/scripte/sender/artist > /home/dieter/scripte/sender/artist-aktuell 
tail -1 /home/dieter/scripte/sender/album > /home/dieter/scripte/sender/album-aktuell 
 sed -i 'y_/_ _' /home/dieter/scripte/sender/playing-aktuell 
sed -i 's_daten _daten#_g' /home/dieter/scripte/sender/playing-aktuell 
sed -i 'y_ _/_' /home/dieter/scripte/sender/playing-aktuell 
sed -i 'y_#_ _' /home/dieter/scripte/sender/playing-aktuell 
awk '{print$3}' /home/dieter/scripte/sender/playing-aktuell > /home/dieter/scripte/sender/playing-aktuell2 
sed -i 's/=/#/' /home/dieter/scripte/sender/title-aktuell 
sed -i 's/;/#/' /home/dieter/scripte/sender/title-aktuell 
sed -i 'y/ /-/' /home/dieter/scripte/sender/title-aktuell 
sed -i 'y/#/ /' /home/dieter/scripte/sender/title-aktuell 
awk '{print$2}' /home/dieter/scripte/sender/title-aktuell > /home/dieter/scripte/sender/title-aktuell2 
sed -i "s/'/-/" /home/dieter/scripte/sender/title-aktuell2 
sed -i "s/'/-/" /home/dieter/scripte/sender/title-aktuell2 
sed -i 's/Name/-/' /home/dieter/scripte/sender/sender-aktuell 
sed -i 's/   :/ /' /home/dieter/scripte/sender/sender-aktuell 
sudo cp -r /home/dieter/scripte/sender/. /var/www/sender 
sudo /home/dieter/scripte/wz-title-aktuell.sh < /dev/null & 
sudo /home/dieter/scripte/wz-sender.sh < /dev/null & 
sleep 3 
sudo kill -9 `ps -ef | grep show.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sudo kill -9 `ps -ef | grep show.py | grep -v grep | cut -c10-14` 
sleep 1 
# Sender und Titel-Anzeige im LCD-Display 
python /home/dieter/scripte/show.py & 
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--------------------------------------------------------------sender.sh----------------------------------------------------------------
Der zweite Schritt war, den Inhalt dieser erzeugten Dateien in eine Grafik umzuwandeln. Das macht man mit 
folgendem Skript, dass ich in einem Ubuntu-Forum fand. Das Programm convert bastelt Wasserzeichen in 
eine Grafik. Es ist enthalten im Paket ImageMagick, das natürlich auch bei Debian erhältlich ist. Damit kann 
man per Skript schöne Grafiken basteln, die dann im Webdisplay eingebaut werden können. Eine tolle 
Sache. Auf der nächsten Seite kommt das Skript, danke an das Ubuntu-Team.
--------------------------------------------------------------wz-title.sh----------------------------------------------------------------
#!/bin/bash 
# Wasserzeichentext erzeugen 
Textabstandvonlinks=1 
Textabstandvonunten=8 
Schriftgroesse=12 
PfadFonts="/usr/share/fonts/truetype/msttcorefonts" 
Schriftart="Arial.ttf" 
Schriftfarbe="yellow" 
# ----Wasserzeichentext="Copyright Ubuntu" 
cd /home/dieter/scripte 
# von dieter broichhagen Text aus Datei holen ----------------------- 
Wasserzeichentext=`identify -verbose $file | cat /home/dieter/scripte/sender/title-aktuell2` 
# von dieter broichhagen Text aus Datei holen ----------------------- 
ls -1 title.png | while read file; 
 do { 
horizontal=`identify -verbose $file | grep Geometry: | awk {'print $2'} |cut -d"x" -f 1` 
vertikal=`identify -verbose $file | grep Geometry: | awk {'print $2'} |cut -d"x" -f 2` 
X=$Textabstandvonlinks 
Y=$(($vertikal - $Textabstandvonunten)) 
convert -font $PfadFonts/$Schriftart -pointsize $Schriftgroesse -fill $Schriftfarbe -draw "text $X, $Y 
'$Wasserzeichentext'" "$file" "`basename Wz_"$file"`"; 
} 
done 
sudo cp /home/dieter/scripte/Wz_title.png /var/www/Wz_title.png 
exit 
--------------------------------------------------------------wz-title.sh----------------------------------------------------------------
Bis das alles rund lief vergingen Tage. Funktioniert jetzt aber wunderbar.

Grafische Elemente
1live-diggi.png 
1live-fiehe.png 
1live-kassettendeck.png 
1live-klubbing.png 
1live-plan-b-mit.png 
1live-plan-b.png 
1live.png 
1live-rocker.png 
aktive-favorite.png 
aktive.png 
fhe-radio-colonia.png 
funkhaus-europa.png 
gr125.png 
gr190.png 
gr45.png
gr70.png
leer.png 
ma10.png 
ma10s.png 
ma11.png 
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ma11s.png 
ma12.png 
ma12s.png 
ma13.png 
ma13s.png 
ma14.png 
ma14s.png 
ma15.png 
ma15s.png 
ma16.png 
ma16s.png 
ma17.png 
ma17s.png 
ma1_.png 
ma1.png 
ma1s.png 
ma2.png 
ma2s.png 
ma3.png 
ma3s.png 
ma4.png 
ma4s.png 
ma5.png 
ma5s.png 
ma6.png 
ma6s.png 
ma7.png 
ma7s.png 
ma8.png 
ma8s.png 
ma9.png 
ma9s.png 
mb1.png 
on.png 
PenguinInfo.png 
playliste.png 
radio-on.png 
record.png 
remotecontrol-rasputin4.png 
rpr1.png 
sender.png 
sradio-tv.png 
sw-1280x1024.png 
sw1_2.png 
sw1_3.png 
sw1_4.png 
sw1.png 
sw2_3.png 
sw-2592x1944.png 
sw2.png 
sw3_4.png 
sw3.png 
sw4.png 
sw-640x480.png 
sw-800x600.png 
sw-android.png 
sw-cartoon.png 
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sw-colourswap.png 
sw-denoise.png 
sw-emboss.png 
sw-favorite-a.png 
sw-favorite-b.png 
sw-gpen.png 
sw-green.png 
sw-hatch.png 
sw-iphone.png 
sw-leer.png 
sw-negative.png 
sw-next.png 
sw-oilpaint.png 
sw-pastel.png 
sw-playlist.png 
sw-posterise.png 
sw-reboot.png 
sw-save.png 
sw-service.png 
sw-shutdown.png 
sw-sketch.png 
sw-stop.png 
sw_usb_mp3.png 
sw-watercolour.png 
sw-who.png 
sw-wlan.png 
sw-zufall.png 
title.png 
usb-mp3.png 
wdr2.png 
wdr3.png 
wdr4.png 
wdr5.png 
Wz_sender.png 
Wz_title.png

HTML-Scripte 
m_a10.html
m_a11.html
m_a12.html
m_a13.html
m_a14.html
m_a15.html
m_a16.html
m_a17.html
m_a1.html
m_a2.html
m_a3.html
m_a4.html
m_a5.html
m_a6.html
m_a7.html
m_a8.html
m_a9.html
m_ab.html
m_a.html
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menue_aktuell.html
menue_favorite_b1_a.html
menue_favorite_b1_b.html
menue_favorite_b1_c.html
menue_favorite_b1_d.html
menue.html

Diese Skripte dienen dazu, sofort in das Aktuelle Menü zu navigieren, damit man erkennt, 
wo man sich zur Zeit im Menü befindet. Ruft man die Webseite des Rasputi-4 auf, dann 
hat man eine Frameanzeige. Der linke Frame zeigt ein Menüdisplay und der rechte Frame 
das aktuelle aktive Menü in die Menüstruktur (aktuell ganz oben). 
_____________________________________________________________________

Menü-B besteht aus:
html-Dateien = 19
png-Dateien = 52
py-Dateien = 21
sh-Dateien = 57

Das Menü B ist noch nicht mit Aufgaben belegt. Man kann lediglich darin navigieren. 

Dazu kommen im Verzeichnis /var/www/ 253 Dateien für das Web-Display, die aus HTML-
Code, PDF-Dateien, PNG-Dateien und Sonstiges bestehen.

Macht alles zusammen 1.300 Dateien. Ist das ein Menümonster geworden!
(Stand: 08.02.2014)

Kommt noch was?
Ja, Fotos auf den nächsten Seiten und alle installierten Pakete auf Rasputin-4.
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Anhang

Installierte Pakete
acl                                             install
adduser                                         install
alsa-base                                       install
alsa-utils                                      install
apache2-mpm-prefork                             install
apache2-utils                                   install
apache2.2-bin                                   install
apache2.2-common                                install
app-install-data                                install
apt                                             install
apt-show-versions                               install
apt-utils                                       install
apt-xapian-index                                install
aptdaemon                                       install
aptdaemon-data                                  install
aptitude                                        install
aptitude-common                                 install
aspell                                          install
aspell-en                                       install
audacity                                        install
audacity-data                                   install
autoconf                                        install
automake                                        install
autopoint                                       install
autotools-dev                                   install
avahi-daemon                                    install
base-files                                      install
base-passwd                                     install
bash                                            install
bash-completion                                 install
battleball                                      install
bc                                              install
bind9-host                                      install
binfmt-support                                  install
binutils                                        install
bless                                           install
blt                                             install
bluez                                           install
brasero                                         deinstall
brasero-common                                  deinstall
bsdmainutils                                    install
bsdutils                                        install
build-essential                                 install
bzip2                                           install
ca-certificates                                 install
ca-certificates-java                            install
cairo-dock-alsamixer-plug-in                    deinstall
cairo-dock-animated-icons-plug-in               deinstall
cairo-dock-cairo-penguin-plug-in                deinstall
cairo-dock-clipper-plug-in                      deinstall
cairo-dock-clock-plug-in                        deinstall
cairo-dock-dbus-plug-in                         deinstall
cairo-dock-desklet-rendering-plug-in            deinstall
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cairo-dock-dialog-rendering-plug-in             deinstall
cairo-dock-dnd2share-plug-in                    deinstall
cairo-dock-drop-indicator-plug-in               deinstall
cairo-dock-dustbin-plug-in                      deinstall
cairo-dock-folders-plug-in                      deinstall
cairo-dock-gmenu-plug-in                        deinstall
cairo-dock-icon-effect-plug-in                  deinstall
cairo-dock-illusion-plug-in                     deinstall
cairo-dock-impulse-plug-in                      deinstall
cairo-dock-keyboard-indicator-plug-in           deinstall
cairo-dock-logout-plug-in                       deinstall
cairo-dock-mail-plug-in                         deinstall
cairo-dock-messaging-menu-plug-in               deinstall
cairo-dock-motion-blur-plug-in                  deinstall
cairo-dock-musicplayer-plug-in                  deinstall
cairo-dock-netspeed-plug-in                     deinstall
cairo-dock-powermanager-plug-in                 deinstall
cairo-dock-quick-browser-plug-in                deinstall
cairo-dock-recent-events-plug-in                deinstall
cairo-dock-remote-control-plug-in               deinstall
cairo-dock-rendering-plug-in                    deinstall
cairo-dock-rssreader-plug-in                    deinstall
cairo-dock-shortcuts-plug-in                    deinstall
cairo-dock-showdesktop-plug-in                  deinstall
cairo-dock-showmouse-plug-in                    deinstall
cairo-dock-slider-plug-in                       deinstall
cairo-dock-stack-plug-in                        deinstall
cairo-dock-switcher-plug-in                     deinstall
cairo-dock-system-monitor-plug-in               deinstall
cairo-dock-systray-plug-in                      deinstall
cairo-dock-terminal-plug-in                     deinstall
cairo-dock-tomboy-plug-in                       deinstall
cairo-dock-toons-plug-in                        deinstall
cairo-dock-weather-plug-in                      deinstall
cairo-dock-weblets-plug-in                      deinstall
cairo-dock-wifi-plug-in                         deinstall
cairo-dock-xgamma-plug-in                       deinstall
calibre                                         install
calibre-bin                                     install
chkrootkit                                      install
chromium                                        install
chromium-inspector                              install
cifs-utils                                      install
clamav                                          install
clamav-base                                     install
clamav-docs                                     install
clamav-freshclam                                install
clamtk                                          install
cli-common                                      install
colord                                          install
comix                                           install
conky                                           install
conky-std                                       install
console-setup                                   install
console-setup-linux                             install
consolekit                                      install
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coreutils                                       install
cpio                                            install
cpp                                             install
cpp-4.6                                         install
crda                                            install
cron                                            install
cups                                            install
cups-bsd                                        install
cups-client                                     install
cups-common                                     install
cups-filters                                    install
cups-ppdc                                       install
curl                                            install
dash                                            install
dbconfig-common                                 install
dbus                                            install
dbus-x11                                        install
dc                                              install
dconf-gsettings-backend:armhf                   install
dconf-service                                   install
debconf                                         install
debconf-i18n                                    install
debconf-utils                                   install
debhelper                                       install
debian-reference-common                         install
debian-reference-en                             install
debianutils                                     install
default-jre                                     install
default-jre-headless                            install
desktop-base                                    install
desktop-file-utils                              install
dictionaries-common                             install
diffutils                                       install
dillo                                           install
dmsetup                                         install
dnsmasq-base                                    install
docbook-xml                                     install
docbook-xsl                                     install
dphys-swapfile                                  install
dpkg                                            install
dpkg-dev                                        install
e2fslibs:armhf                                  install
e2fsprogs                                       install
ed                                              install
eject                                           install
esound-common                                   install
espeak                                          install
espeak-data:armhf                               install
ethtool                                         install
exim4-base                                      deinstall
exim4-config                                    deinstall
exim4-daemon-light                              deinstall
fake-hwclock                                    install
fakeroot                                        install
fbset                                           install
ffmpeg                                          install
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file                                            install
filelight                                       install
filezilla                                       install
filezilla-common                                install
findutils                                       install
firmware-atheros                                install
firmware-brcm80211                              install
firmware-libertas                               install
firmware-ralink                                 install
firmware-realtek                                install
flightgear                                      deinstall
fontconfig                                      install
fontconfig-config                               install
fonts-droid                                     install
fonts-dustin                                    install
fonts-freefont-ttf                              install
fonts-liberation                                install
fonts-lyx                                       install
fonts-opensymbol                                install
fonts-sil-gentium                               install
fonts-sil-gentium-basic                         install
fonts-stix                                      install
foomatic-db-compressed-ppds                     install
foomatic-db-engine                              install
foomatic-filters                                install
fping                                           install
freeglut3:armhf                                 deinstall
freepats                                        install
fsarchiver                                      install
fuse                                            install
g++                                             install
g++-4.6                                         install
gadmin-rsync                                    install
galculator                                      install
gcc                                             install
gcc-4.4-base:armhf                              install
gcc-4.5-base:armhf                              install
gcc-4.6                                         install
gcc-4.6-base:armhf                              install
gcc-4.7-base:armhf                              install
gcj-4.6-base                                    install
gcj-4.6-jre-lib                                 install
gcompris                                        install
gcompris-data                                   install
gcompris-sound-de                               install
gcompris-sound-en                               install
gconf-service                                   install
gconf2                                          install
gconf2-common                                   install
gcr                                             install
gdb                                             install
gdbserver                                       install
gddrescue                                       install
geany                                           install
geany-common                                    install
gedit                                           install
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gedit-common                                    install
geoip-database                                  install
gettext                                         install
gettext-base                                    install
ghex                                            install
ghostscript                                     install
ghostscript-cups                                install
gimp                                            install
gimp-data                                       install
gir1.2-atk-1.0                                  install
gir1.2-clutter-1.0                              install
gir1.2-cogl-1.0                                 install
gir1.2-coglpango-1.0                            install
gir1.2-freedesktop                              install
gir1.2-gdkpixbuf-2.0                            install
gir1.2-glib-2.0                                 install
gir1.2-gnomebluetooth-1.0                       install
gir1.2-gstreamer-0.10                           install
gir1.2-gtk-3.0                                  install
gir1.2-gtksource-3.0                            install
gir1.2-json-1.0                                 install
gir1.2-pango-1.0                                install
gir1.2-peas-1.0                                 install
gir1.2-vte-2.90                                 install
git                                             install
git-core                                        install
git-man                                         install
gksu                                            install
glib-networking:armhf                           install
glib-networking-common                          install
glib-networking-services                        install
gnome-accessibility-themes                      install
gnome-bluetooth                                 install
gnome-icon-theme                                install
gnome-js-common                                 install
gnome-keyring                                   install
gnome-mime-data                                 install
gnome-power-manager                             deinstall
gnome-settings-daemon                           deinstall
gnome-themes-standard                           install
gnome-themes-standard-data                      install
gnome-user-guide                                install
gnupg                                           install
gparted                                         install
gpgv                                            install
gpicview                                        install
grep                                            install
groff-base                                      install
grsync                                          install
gsettings-desktop-schemas                       install
gsfonts                                         install
gsfonts-x11                                     install
gstreamer0.10-ffmpeg:armhf                      install
gstreamer0.10-gconf:armhf                       install
gstreamer0.10-plugins-bad:armhf                 install
gstreamer0.10-plugins-base:armhf                install
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gstreamer0.10-plugins-good:armhf                install
gstreamer0.10-plugins-ugly:armhf                install
gstreamer0.10-pulseaudio:armhf                  install
gstreamer0.10-x:armhf                           install
gtk2-engines:armhf                              install
guile-1.8-libs                                  deinstall
gvfs:armhf                                      install
gvfs-backends                                   install
gvfs-common                                     install
gvfs-daemons                                    install
gvfs-fuse                                       install
gvfs-libs:armhf                                 install
gzip                                            install
hardinfo                                        install
hardlink                                        install
hddtemp                                         install
hdparm                                          install
heirloom-mailx                                  install
hicolor-icon-theme                              install
hostname                                        install
hpijs                                           install
hplip                                           install
hplip-data                                      install
html2text                                       install
htop                                            install
hwinfo                                          install
hyphen-de                                       install
i2c-tools                                       install
icecream                                        install
icedove                                         install
icedtea-6-jre-cacao:armhf                       install
icedtea-netx:armhf                              install
icedtea-netx-common                             install
iceweasel                                       install
iceweasel-l10n-de                               install
idle                                            install
idle-python2.7                                  install
idle-python3.2                                  install
idle3                                           install
ifplugd                                         install
iftop                                           install
ifupdown                                        install
imagemagick                                     install
imagemagick-common                              install
info                                            install
initscripts                                     install
insserv                                         install
install-info                                    install
intltool-debian                                 install
iodine                                          install
iotop                                           install
iproute                                         install
ipsec-tools                                     install
iptables                                        install
iputils-ping                                    install
isc-dhcp-client                                 install
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isc-dhcp-common                                 install
isc-dhcp-server                                 install
iso-codes                                       install
isomaster                                       install
iw                                              install
java-common                                     install
javascript-common                               install
kate-data                                       install
katepart                                        install
kbd                                             install
kcalc                                           install
kde-runtime                                     install
kde-runtime-data                                install
kdelibs-bin                                     install
kdelibs5-data                                   install
kdelibs5-plugins                                install
kdoctools                                       install
keyboard-configuration                          install
kiki                                            install
kmod                                            install
krb5-locales                                    install
lame                                            install
leafpad                                         install
less                                            install
lesstif2:armhf                                  install
liba52-0.7.4                                    install
libaa1:armhf                                    install
libacl1:armhf                                   install
libaio1:armhf                                   install
libalgorithm-diff-perl                          install
libalgorithm-diff-xs-perl                       install
libalgorithm-merge-perl                         install
libalut0                                        deinstall
libamd2.2.0                                     install
libao-common                                    install
libao4                                          install
libapache2-mod-php5                             install
libapr1                                         install
libaprutil1                                     install
libaprutil1-dbd-sqlite3                         install
libaprutil1-ldap                                install
libapt-inst1.5:armhf                            install
libapt-pkg-dev:armhf                            install
libapt-pkg-perl                                 install
libapt-pkg4.12:armhf                            install
libarchive12:armhf                              install
libarmadillo3                                   deinstall
libart-2.0-2:armhf                              install
libasound2:armhf                                install
libasound2-plugins:armhf                        install
libaspell15                                     install
libasprintf0c2:armhf                            install
libass4:armhf                                   install
libasyncns0:armhf                               install
libatasmart4:armhf                              install
libatk-wrapper-java                             install

Seite 42 - 67



Dokumentation „Rasputin-4 PiFace Menü“ Menüführung für Raspberry Pi mit PiFace LCD-Display

______________________________________________________________________

libatk-wrapper-java-jni:armhf                   install
libatk1.0-0:armhf                               install
libatk1.0-data                                  install
libatk1.0-dev                                   install
libatkmm-1.6-1                                  install
libattica0                                      install
libattr1:armhf                                  install
libaudclient2:armhf                             install
libaudio2:armhf                                 install
libaudiofile1:armhf                             install
libaudit0                                       install
libauthen-pam-perl                              install
libav-tools                                     install
libavahi-client3:armhf                          install
libavahi-common-data:armhf                      install
libavahi-common3:armhf                          install
libavahi-core7:armhf                            install
libavahi-glib1:armhf                            install
libavc1394-0:armhf                              install
libavcodec-extra-53:armhf                       deinstall
libavcodec53:armhf                              install
libavdevice53:armhf                             install
libavfilter2:armhf                              install
libavformat53:armhf                             install
libavutil51:armhf                               install
libbabl-0.1-0:armhf                             install
libbibutils2                                    install
libbind9-80                                     install
libbit-vector-perl                              install
libblas3                                        install
libblas3gf                                      install
libblkid1:armhf                                 install
libbluetooth3:armhf                             install
libbluray1:armhf                                install
libbonobo2-0                                    install
libbonobo2-common                               install
libbonoboui2-0                                  install
libbonoboui2-common                             install
libboost-date-time1.49.0                        install
libboost-iostreams1.46.1                        install
libboost-iostreams1.48.0                        install
libboost-iostreams1.49.0                        install
libboost-iostreams1.50.0                        install
libboost-program-options1.49.0                  deinstall
libboost-regex1.49.0                            deinstall
libboost-signals1.49.0                          deinstall
libboost-system1.49.0                           deinstall
libbrasero-media3-1                             deinstall
libbsd0:armhf                                   install
libburn4                                        deinstall
libbz2-1.0:armhf                                install
libc-bin                                        install
libc-dev-bin                                    install
libc6:armhf                                     install
libc6-dev:armhf                                 install
libcaca0:armhf                                  install
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libcairo-gobject2:armhf                         install
libcairo-perl                                   install
libcairo-script-interpreter2:armhf              install
libcairo2:armhf                                 install
libcairo2-dev                                   install
libcairomm-1.0-1                                install
libcal3d12                                      deinstall
libcanberra-gtk3-0:armhf                        install
libcanberra-gtk3-module:armhf                   install
libcanberra0:armhf                              install
libcap-ng0                                      install
libcap2:armhf                                   install
libcap2-bin                                     install
libcarp-clan-perl                               install
libcdaudio1                                     install
libcddb2                                        install
libcdio-cdda1                                   install
libcdio-paranoia1                               install
libcdio13                                       install
libcdparanoia0                                  install
libcdr-0.0-0                                    install
libchm1                                         install
libck-connector0:armhf                          install
libclamav6                                      install
libclass-isa-perl                               install
libclucene-contribs1:armhf                      install
libclucene-core1:armhf                          install
libclucene0ldbl                                 install
libclutter-1.0-0:armhf                          install
libclutter-1.0-common                           install
libclutter-gst-1.0-0:armhf                      deinstall
libclutter-gtk-1.0-0:armhf                      deinstall
libcmis-0.2-2                                   install
libcogl-common                                  install
libcogl-pango0:armhf                            install
libcogl9:armhf                                  install
libcoin60                                       deinstall
libcolamd2.7.1                                  install
libcolord1:armhf                                install
libcomerr2:armhf                                install
libcroco3:armhf                                 install
libcups2:armhf                                  install
libcupscgi1:armhf                               install
libcupsdriver1:armhf                            install
libcupsfilters1:armhf                           install
libcupsimage2:armhf                             install
libcupsmime1:armhf                              install
libcupsppdc1:armhf                              install
libcurl3:armhf                                  install
libcurl3-gnutls:armhf                           install
libcwidget3                                     install
libdaemon0                                      install
libdap11:armhf                                  deinstall
libdapclient3:armhf                             deinstall
libdapserver7:armhf                             deinstall
libdate-calc-perl                               install
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libdate-calc-xs-perl                            install
libdate-manip-perl                              install
libdatrie1:armhf                                install
libdb5.1:armhf                                  install
libdbd-mysql-perl                               install
libdbi-perl                                     install
libdbus-1-3:armhf                               install
libdbus-glib-1-2:armhf                          install
libdbusmenu-glib4:armhf                         deinstall
libdbusmenu-gtk3-4:armhf                        deinstall
libdbusmenu-qt2                                 install
libdc1394-22:armhf                              install
libdca0                                         install
libdconf0:armhf                                 install
libdevmapper-event1.02.1:armhf                  install
libdevmapper1.02.1:armhf                        install
libdirac-decoder0:armhf                         install
libdirac-encoder0:armhf                         install
libdirectfb-1.2-9:armhf                         install
libdiscid0:armhf                                install
libdjvulibre-text                               install
libdjvulibre21                                  install
libdlrestrictions1                              install
libdns81                                        install
libdns88                                        install
libdpkg-perl                                    install
libdrm-nouveau1a:armhf                          install
libdrm2:armhf                                   install
libdv4:armhf                                    install
libdvbpsi7                                      install
libdvdnav4                                      install
libdvdread4                                     install
libebml3:armhf                                  install
libedit2:armhf                                  install
libegl1-mesa:armhf                              install
libegl1-mesa-drivers:armhf                      install
libelf1                                         install
libenca0                                        install
libenchant1c2a                                  install
libencode-locale-perl                           install
libepc-1.0-3                                    deinstall
libepc-ui-1.0-3                                 deinstall
libepsilon0                                     deinstall
libept-dev                                      install
libept1.4.12                                    install
liberror-perl                                   install
libescpr1:armhf                                 install
libesd0:armhf                                   install
libespeak1:armhf                                install
libetpan15                                      deinstall
libevdocument3-4                                deinstall
libevent-2.0-5:armhf                            install
libevview3-3                                    deinstall
libexempi3:armhf                                deinstall
libexif12:armhf                                 install
libexiv2-12                                     install
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libexpat1:armhf                                 install
libexpat1-dev                                   install
libexttextcat-data                              install
libexttextcat0                                  install
libfaad2:armhf                                  install
libfam0                                         install
libfcgi0ldbl                                    install
libffi-dev:armhf                                install
libffi5:armhf                                   install
libffms2-2                                      deinstall
libfftw3-3:armhf                                install
libfile-copy-recursive-perl                     install
libfile-fcntllock-perl                          install
libfile-listing-perl                            install
libflac++6:armhf                                install
libflac8:armhf                                  install
libflite1:armhf                                 install
libfltk1.3:armhf                                install
libfm-data                                      install
libfm-gtk-bin                                   install
libfm-gtk1                                      install
libfm1                                          install
libfont-afm-perl                                install
libfontconfig1:armhf                            install
libfontconfig1-dev                              install
libfontenc1:armhf                               install
libfreerdp-plugins-standard:armhf               install
libfreerdp1:armhf                               install
libfreetype6:armhf                              install
libfreetype6-dev                                install
libfreexl1:armhf                                deinstall
libfribidi0:armhf                               install
libftdi1:armhf                                  install
libfuse2:armhf                                  install
libgail-3-0:armhf                               install
libgail18:armhf                                 install
libgbm1:armhf                                   install
libgcc1:armhf                                   install
libgcj-common                                   install
libgcj12                                        install
libgck-1-0                                      install
libgconf-2-4:armhf                              install
libgcr-3-1                                      install
libgcr-3-common                                 install
libgcrypt11:armhf                               install
libgd2-xpm:armhf                                install
libgdal1                                        deinstall
libgdata13                                      deinstall
libgdbm3:armhf                                  install
libgdiplus                                      install
libgdk-pixbuf2.0-0:armhf                        install
libgdk-pixbuf2.0-common                         install
libgdk-pixbuf2.0-dev                            install
libgdu0                                         install
libgegl-0.2-0:armhf                             install
libgeoclue0                                     install
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libgeoip1                                       install
libgeos-3.3.3                                   deinstall
libgeos-c1                                      deinstall
libgettextpo0:armhf                             install
libgfortran3:armhf                              install
libghc-citeproc-hs-data                         install
libgif4                                         install
libgimp2.0                                      install
libgirepository-1.0-1                           install
libgjs0b                                        deinstall
libgksu2-0                                      install
libgl1-mesa-glx:armhf                           install
libglade2-0                                     install
libglade2.0-cil                                 install
libglapi-mesa:armhf                             install
libgle3                                         install
libgles2-mesa:armhf                             install
libglew1.7:armhf                                deinstall
libglib-perl                                    install
libglib2.0-0:armhf                              install
libglib2.0-bin                                  install
libglib2.0-cil                                  install
libglib2.0-data                                 install
libglib2.0-dev                                  install
libglibmm-2.4-1c2a:armhf                        install
libglu1-mesa:armhf                              install
libgme0                                         install
libgmime-2.6-0                                  deinstall
libgmp10:armhf                                  install
libgnome-bluetooth10                            install
libgnome-desktop-3-2                            deinstall
libgnome-keyring-common                         install
libgnome-keyring0:armhf                         install
libgnome-menu2                                  deinstall
libgnome2-0                                     install
libgnome2-common                                install
libgnomecanvas2-0                               install
libgnomecanvas2-common                          install
libgnomekbd7                                    deinstall
libgnomeui-0                                    install
libgnomeui-common                               install
libgnomevfs2-0                                  install
libgnomevfs2-common                             install
libgnomevfs2-extra                              install
libgnutls26:armhf                               install
libgomp1:armhf                                  install
libgpg-error0:armhf                             install
libgpgme11                                      deinstall
libgphoto2-2:armhf                              install
libgphoto2-port0:armhf                          install
libgpm2:armhf                                   install
libgraphicsmagick3                              deinstall
libgraphite2-2.0.0                              install
libgs9                                          install
libgs9-common                                   install
libgsm1:armhf                                   install
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libgssapi-krb5-2:armhf                          install
libgssglue1:armhf                               install
libgstreamer-plugins-bad0.10-0:armhf            install
libgstreamer-plugins-base0.10-0:armhf           install
libgstreamer0.10-0:armhf                        install
libgtk-3-0:armhf                                install
libgtk-3-bin                                    install
libgtk-3-common                                 install
libgtk2-perl                                    install
libgtk2.0-0:armhf                               install
libgtk2.0-bin                                   install
libgtk2.0-cil                                   install
libgtk2.0-common                                install
libgtk2.0-dev                                   install
libgtkglext1                                    deinstall
libgtkhex-3-0                                   install
libgtkmm-2.4-1c2a                               install
libgtkmm-3.0-1:armhf                            deinstall
libgtksourceview-3.0-0:armhf                    install
libgtksourceview-3.0-common                     install
libgtop2-7                                      install
libgtop2-common                                 install
libgudev-1.0-0:armhf                            install
libgusb2                                        install
libgutenprint2                                  install
libgxps2:armhf                                  deinstall
libhal1                                         install
libhd16                                         install
libhdf4-0-alt                                   deinstall
libhdf5-7                                       deinstall
libhpmud0                                       install
libhsqldb-java                                  install
libhtml-form-perl                               install
libhtml-format-perl                             install
libhtml-parser-perl                             install
libhtml-tagset-perl                             install
libhtml-template-perl                           install
libhtml-tree-perl                               install
libhttp-cookies-perl                            install
libhttp-daemon-perl                             install
libhttp-date-perl                               install
libhttp-message-perl                            install
libhttp-negotiate-perl                          install
libhunspell-1.3-0:armhf                         install
libhyphen0                                      install
libical0                                        deinstall
libice-dev:armhf                                install
libice6:armhf                                   install
libicu48:armhf                                  install
libid3tag0                                      install
libident                                        install
libidl0                                         install
libidn11:armhf                                  install
libido3-0.1-0                                   deinstall
libiec61883-0                                   install
libieee1284-3:armhf                             install
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libijs-0.35                                     install
libilmbase6                                     install
libimlib2                                       install
libimobiledevice2                               install
libindicator3-7                                 deinstall
libio-pty-perl                                  install
libio-socket-inet6-perl                         install
libio-socket-ip-perl                            install
libio-socket-ssl-perl                           install
libiodbc2                                       install
libisc83                                        install
libisc84                                        install
libisccc80                                      install
libisccfg82                                     install
libiso9660-8                                    install
libisofs6                                       deinstall
libiw30:armhf                                   install
libjack-jackd2-0:armhf                          install
libjasper1:armhf                                install
libjavascriptcoregtk-1.0-0                      install
libjavascriptcoregtk-3.0-0                      install
libjaxp1.3-java                                 install
libjbig0:armhf                                  install
libjbig2dec0                                    install
libjim0debian2:armhf                            install
libjpeg-progs                                   install
libjpeg8:armhf                                  install
libjs-jquery                                    install
libjs-jquery-jplayer                            install
libjs-jquery-ui                                 install
libjs-sphinxdoc                                 install
libjs-underscore                                install
libjson-glib-1.0-0:armhf                        install
libjson0:armhf                                  install
libjte1                                         deinstall
libk5crypto3:armhf                              install
libkate1                                        install
libkatepartinterfaces4                          install
libkcmutils4                                    install
libkde3support4                                 install
libkdeclarative5                                install
libkdecore5                                     install
libkdegames5a                                   deinstall
libkdesu5                                       install
libkdeui5                                       install
libkdewebkit5                                   install
libkdnssd4                                      install
libkemoticons4                                  install
libkeyutils1:armhf                              install
libkfile4                                       install
libkhtml5                                       install
libkidletime4                                   install
libkio5                                         install
libkjsapi4                                      install
libkjsembed4                                    install
libkmediaplayer4                                install
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libkml0                                         deinstall
libkmod2:armhf                                  install
libknewstuff3-4                                 install
libknotifyconfig4                               install
libkntlm4                                       install
libkparts4                                      install
libkpathsea6                                    deinstall
libkpty4                                        install
libkrb5-3:armhf                                 install
libkrb5support0:armhf                           install
libkrosscore4                                   install
libktexteditor4                                 install
liblapack3                                      install
liblapack3gf                                    install
liblcms1:armhf                                  install
liblcms2-2:armhf                                install
libldap-2.4-2:armhf                             install
liblensfun-data                                 install
liblensfun0                                     install
liblightdm-gobject-1-0                          install
liblircclient0                                  install
liblocale-gettext-perl                          install
liblockfile-bin                                 install
liblockfile1:armhf                              install
liblqr-1-0:armhf                                install
libltdl-dev:armhf                               install
libltdl7:armhf                                  install
liblua5.1-0:armhf                               install
libluajit-5.1-common                            install
liblvm2app2.2:armhf                             install
liblwp-mediatypes-perl                          install
liblwp-protocol-https-perl                      install
liblwres80                                      install
liblzma5:armhf                                  install
liblzo2-2:armhf                                 install
libmad0                                         install
libmagic1:armhf                                 install
libmagickcore5:armhf                            install
libmagickcore5-extra:armhf                      install
libmagickwand5:armhf                            install
libmail-sendmail-perl                           install
libmailtools-perl                               install
libmatroska5:armhf                              install
libmcrypt4                                      install
libmenu-cache1                                  install
libmhash2                                       install
libmikmod2:armhf                                install
libmimic0                                       install
libmms0:armhf                                   install
libmng1:armhf                                   install
libmodplug1                                     install
libmono-cairo4.0-cil                            install
libmono-corlib4.0-cil                           install
libmono-i18n-west4.0-cil                        install
libmono-i18n4.0-cil                             install
libmono-posix4.0-cil                            install
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libmono-security4.0-cil                         install
libmono-system-configuration4.0-cil             install
libmono-system-drawing4.0-cil                   install
libmono-system-security4.0-cil                  install
libmono-system-xml4.0-cil                       install
libmono-system4.0-cil                           install
libmount1                                       install
libmozjs10d                                     install
libmozjs185-1.0                                 deinstall
libmp3lame0:armhf                               install
libmpc2:armhf                                   install
libmpcdec6:armhf                                install
libmpeg2-4                                      install
libmpfr4:armhf                                  install
libmpg123-0:armhf                               install
libmtdev1:armhf                                 install
libmtp-common                                   install
libmtp-runtime                                  install
libmtp9:armhf                                   install
libmusicbrainz5-0:armhf                         deinstall
libmysqlclient16                                install
libmysqlclient18:armhf                          install
libmythes-1.2-0                                 install
libnautilus-extension1a                         deinstall
libncurses5:armhf                               install
libncursesw5:armhf                              install
libneon27-gnutls                                install
libnepomuk4                                     install
libnepomukquery4a                               install
libnepomukutils4                                install
libnet-daemon-perl                              install
libnet-http-perl                                install
libnet-ssleay-perl                              install
libnetcdfc7                                     deinstall
libnetfilter-conntrack3:armhf                   install
libnetpbm10                                     install
libnettle4:armhf                                install
libnewt0.52                                     install
libnfnetlink0                                   install
libnfsidmap2:armhf                              install
libnl-3-200:armhf                               install
libnl-genl-3-200:armhf                          install
libnl-route-3-200:armhf                         install
libnm-glib-vpn1                                 install
libnm-glib4                                     install
libnm-gtk-common                                install
libnm-gtk0                                      install
libnm-util2                                     install
libnotify4:armhf                                install
libnspr4:armhf                                  install
libnspr4-0d:armhf                               install
libnss-mdns                                     install
libnss3:armhf                                   install
libnss3-1d:armhf                                install
libntfs10                                       install
libntrack-qt4-1                                 install
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libntrack0                                      install
liboauth0:armhf                                 deinstall
libobrender27                                   install
libobt0                                         install
libodbc1:armhf                                  deinstall
libode1sp                                       deinstall
libofa0                                         install
libogdi3.2                                      deinstall
libogg0:armhf                                   install
libonig2                                        install
libopenal-data                                  install
libopenal1:armhf                                install
libopencore-amrnb0:armhf                        install
libopencore-amrwb0:armhf                        install
libopencv-core2.3                               install
libopencv-imgproc2.3                            install
libopenexr6                                     install
libopenjpeg2:armhf                              install
libopenobex1                                    install
libopenraw1:armhf                               install
libopenscenegraph80                             deinstall
libopenthreads14                                deinstall
libopenvg1-mesa:armhf                           install
libopts25                                       install
libopus0                                        install
liborbit2                                       install
liborc-0.4-0:armhf                              install
libp11-kit0:armhf                               install
libpackagekit-glib2-14:armhf                    deinstall
libpam-cap:armhf                                install
libpam-ck-connector:armhf                       install
libpam-gnome-keyring                            install
libpam-modules:armhf                            install
libpam-modules-bin                              install
libpam-runtime                                  install
libpam0g:armhf                                  install
libpanel-applet-4-0                             deinstall
libpango-perl                                   install
libpango1.0-0:armhf                             install
libpango1.0-dev                                 install
libpangomm-1.4-1                                install
libpaper-utils                                  install
libpaper1:armhf                                 install
libparted0debian1:armhf                         install
libpcap0.8:armhf                                install
libpci3:armhf                                   install
libpciaccess0:armhf                             install
libpcre3:armhf                                  install
libpcre3-dev                                    install
libpcrecpp0:armhf                               install
libpcsclite1:armhf                              install
libpeas-1.0-0                                   install
libpeas-common                                  install
libperl5.14                                     install
libphonon4:armhf                                install
libphp-phpmailer                                install
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libpipeline1:armhf                              install
libpixman-1-0:armhf                             install
libpixman-1-dev                                 install
libpkcs11-helper1:armhf                         install
libplasma3                                      install
libplib1                                        deinstall
libplist1                                       install
libplrpc-perl                                   install
libpng12-0:armhf                                install
libpng12-dev                                    install
libpodofo0.9.0                                  install
libpolkit-agent-1-0:armhf                       install
libpolkit-backend-1-0:armhf                     install
libpolkit-gobject-1-0:armhf                     install
libpolkit-qt-1-1                                install
libpoppler-glib8:armhf                          install
libpoppler19:armhf                              install
libpopt0:armhf                                  install
libportaudio2:armhf                             install
libportmidi0                                    install
libportsmf0                                     install
libpostproc52:armhf                             install
libpq5                                          deinstall
libprocps0:armhf                                install
libproj0                                        deinstall
libproxy0:armhf                                 install
libpth20                                        deinstall
libpthread-stubs0:armhf                         install
libpthread-stubs0-dev:armhf                     install
libpulse-mainloop-glib0:armhf                   install
libpulse0:armhf                                 install
libpython2.7                                    install
libqca2:armhf                                   install
libqdbm14                                       install
libqt4-dbus:armhf                               install
libqt4-declarative:armhf                        install
libqt4-designer:armhf                           install
libqt4-help:armhf                               install
libqt4-network:armhf                            install
libqt4-opengl:armhf                             install
libqt4-qt3support:armhf                         install
libqt4-script:armhf                             install
libqt4-scripttools:armhf                        install
libqt4-sql:armhf                                install
libqt4-sql-mysql:armhf                          install
libqt4-svg:armhf                                install
libqt4-test:armhf                               install
libqt4-xml:armhf                                install
libqt4-xmlpatterns:armhf                        install
libqtassistantclient4:armhf                     install
libqtcore4:armhf                                install
libqtdbus4:armhf                                install
libqtgui4:armhf                                 install
libqtwebkit4:armhf                              install
libquvi7:armhf                                  deinstall
libraptor2-0                                    install
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librarian0                                      install
libraspberrypi-bin                              install
libraspberrypi-dev                              install
libraspberrypi-doc                              install
libraspberrypi0                                 install
librasqal3                                      install
libraw1394-11:armhf                             install
librdf0                                         install
libreadline5:armhf                              install
libreadline6:armhf                              install
libreoffice                                     install
libreoffice-base                                install
libreoffice-base-core                           install
libreoffice-calc                                install
libreoffice-common                              install
libreoffice-core                                install
libreoffice-draw                                install
libreoffice-emailmerge                          install
libreoffice-filter-mobiledev                    install
libreoffice-help-de                             install
libreoffice-impress                             install
libreoffice-java-common                         install
libreoffice-l10n-de                             install
libreoffice-math                                install
libreoffice-report-builder-bin                  install
libreoffice-style-galaxy                        install
libreoffice-writer                              install
libresid-builder0c2a                            install
librsvg2-2:armhf                                install
librsvg2-common:armhf                           install
librtmp0:armhf                                  install
libruby1.8                                      install
libruby1.9.1                                    install
libsamplerate0:armhf                            install
libsane:armhf                                   install
libsane-common                                  install
libsane-extras:armhf                            install
libsane-extras-common                           install
libsane-hpaio                                   install
libsasl2-2:armhf                                install
libsasl2-modules:armhf                          install
libsbsms10:armhf                                install
libschroedinger-1.0-0:armhf                     install
libsdl-image1.2:armhf                           install
libsdl-mixer1.2:armhf                           install
libsdl-net1.2:armhf                             deinstall
libsdl-ttf2.0-0:armhf                           install
libsdl1.2debian:armhf                           install
libseed-gtk3-0                                  install
libselinux1:armhf                               install
libsemanage-common                              install
libsemanage1:armhf                              install
libsensors4:armhf                               install
libsepol1:armhf                                 install
libserf1:armhf                                  deinstall
libservlet2.5-java                              install
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libsgutils2-2                                   install
libshout3:armhf                                 install
libsidplay1                                     install
libsidplay2                                     install
libsigc++-1.2-5c2                               install
libsigc++-2.0-0c2a:armhf                        install
libslang2:armhf                                 install
libslp1                                         install
libslv2-9                                       install
libsm-dev:armhf                                 install
libsm6:armhf                                    install
libsmbclient:armhf                              install
libsmpeg0:armhf                                 install
libsndfile1:armhf                               install
libsnmp-base                                    install
libsnmp15                                       install
libsocket-perl                                  install
libsocket6-perl                                 install
libsolid4                                       install
libsonic0:armhf                                 install
libsoprano4                                     install
libsoundtouch0:armhf                            install
libsoup-gnome2.4-1:armhf                        install
libsoup2.4-1:armhf                              install
libspandsp2                                     install
libspatialite3                                  deinstall
libspectre1:armhf                               deinstall
libspeex1:armhf                                 install
libspeexdsp1:armhf                              install
libsqlite3-0:armhf                              install
libss2:armhf                                    install
libssh-4:armhf                                  install
libssh2-1:armhf                                 install
libssl-dev                                      install
libssl-doc                                      install
libssl1.0.0:armhf                               install
libstartup-notification0                        install
libstdc++6:armhf                                install
libstdc++6-4.6-dev                              install
libstreamanalyzer0                              install
libstreams0                                     install
libstrongswan                                   install
libsvn1:armhf                                   deinstall
libswitch-perl                                  install
libswscale2:armhf                               install
libsys-hostname-long-perl                       install
libsysfs2:armhf                                 install
libsystemd-daemon0:armhf                        install
libsystemd-login0:armhf                         install
libt1-5                                         deinstall
libtag1-vanilla:armhf                           install
libtag1c2a:armhf                                install
libtagcoll2-dev                                 install
libtalloc2:armhf                                install
libtar0                                         deinstall
libtasn1-3:armhf                                install
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libtdb1:armhf                                   install
libtext-charwidth-perl                          install
libtext-iconv-perl                              install
libtext-wrapi18n-perl                           install
libthai-data                                    install
libthai0:armhf                                  install
libtheora0:armhf                                install
libthreadweaver4                                install
libtidy-0.99-0                                  install
libtiff4:armhf                                  install
libtimedate-perl                                install
libtinfo5:armhf                                 install
libtinyxml2.6.2                                 install
libtirpc1:armhf                                 install
libtommath0                                     install
libtool                                         install
libtotem-plparser17                             deinstall
libtotem0                                       deinstall
libtracker-sparql-0.14-0                        deinstall
libts-0.0-0:armhf                               install
libtwolame0                                     install
libudev0:armhf                                  install
libumfpack5.4.0                                 install
libunique-1.0-0                                 install
libunistring0:armhf                             install
libupnp6                                        install
libupower-glib1                                 install
liburi-perl                                     install
liburiparser1                                   deinstall
libusb-0.1-4:armhf                              install
libusb-1.0-0:armhf                              install
libusbmuxd1                                     install
libustr-1.0-1:armhf                             install
libutempter0                                    install
libuuid1:armhf                                  install
libv4l-0:armhf                                  install
libv4lconvert0:armhf                            install
libva-x11-1:armhf                               deinstall
libva1:armhf                                    install
libvamp-hostsdk3                                install
libvcdinfo0                                     install
libvirtodbc0                                    install
libvisio-0.0-0                                  install
libvisual-0.4-0:armhf                           install
libvisual-0.4-plugins:armhf                     install
libvlc5                                         install
libvlccore5                                     install
libvncserver0:armhf                             install
libvo-aacenc0:armhf                             install
libvo-amrwbenc0:armhf                           install
libvorbis0a:armhf                               install
libvorbisenc2:armhf                             install
libvorbisfile3:armhf                            install
libvpx1:armhf                                   install
libvte-2.90-9                                   install
libvte-2.90-common                              install
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libvte-common                                   install
libvte9                                         install
libwacom2:armhf                                 deinstall
libwavpack1:armhf                               install
libwayland0                                     install
libwbclient0:armhf                              install
libwebkitgtk-1.0-0                              install
libwebkitgtk-1.0-common                         install
libwebkitgtk-3.0-0                              install
libwebkitgtk-3.0-common                         install
libwebp2:armhf                                  install
libwebrtc-audio-processing-0:armhf              install
libwibble-dev                                   install
libwildmidi-config                              install
libwildmidi1:armhf                              install
libwmf0.2-7:armhf                               install
libwnck-common                                  install
libwnck22                                       install
libwpd-0.9-9                                    install
libwpg-0.2-2                                    install
libwps-0.2-2                                    install
libwrap0:armhf                                  install
libwww-perl                                     install
libwww-robotrules-perl                          install
libwxbase2.8-0:armhf                            install
libwxgtk2.8-0:armhf                             install
libx11-6:armhf                                  install
libx11-data                                     install
libx11-dev:armhf                                install
libx11-doc                                      install
libx11-xcb1:armhf                               install
libx264-123:armhf                               install
libxalan2-java                                  install
libxapian-dev                                   install
libxapian22                                     install
libxau-dev:armhf                                install
libxau6:armhf                                   install
libxaw7:armhf                                   install
libxcb-composite0:armhf                         deinstall
libxcb-dri2-0:armhf                             install
libxcb-glx0:armhf                               install
libxcb-keysyms1:armhf                           deinstall
libxcb-randr0:armhf                             deinstall
libxcb-render0:armhf                            install
libxcb-render0-dev:armhf                        install
libxcb-shape0:armhf                             install
libxcb-shm0:armhf                               install
libxcb-shm0-dev:armhf                           install
libxcb-util0:armhf                              install
libxcb-xfixes0:armhf                            install
libxcb-xv0:armhf                                deinstall
libxcb1:armhf                                   install
libxcb1-dev:armhf                               install
libxcomposite-dev                               install
libxcomposite1:armhf                            install
libxcursor-dev:armhf                            install
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libxcursor1:armhf                               install
libxdamage-dev                                  install
libxdamage1:armhf                               install
libxdmcp-dev:armhf                              install
libxdmcp6:armhf                                 install
libxerces-c28                                   deinstall
libxerces2-java                                 install
libxext-dev:armhf                               install
libxext6:armhf                                  install
libxfixes-dev                                   install
libxfixes3:armhf                                install
libxfont1                                       install
libxft-dev                                      install
libxft2:armhf                                   install
libxi-dev                                       install
libxi6:armhf                                    install
libxine1-bin                                    deinstall
libxinerama-dev:armhf                           install
libxinerama1:armhf                              install
libxkbfile1:armhf                               install
libxklavier16                                   install
libxml-commons-external-java                    install
libxml-commons-resolver1.1-java                 install
libxml2:armhf                                   install
libxml2-utils                                   install
libxmmsclient-glib1                             install
libxmmsclient6                                  install
libxmu6:armhf                                   install
libxmuu1:armhf                                  install
libxp6:armhf                                    install
libxpm4:armhf                                   install
libxrandr-dev                                   install
libxrandr2:armhf                                install
libxrender-dev:armhf                            install
libxrender1:armhf                               install
libxres1:armhf                                  install
libxslt1.1:armhf                                install
libxss1:armhf                                   install
libxt6:armhf                                    install
libxtst6:armhf                                  install
libxv1:armhf                                    install
libxvidcore4:armhf                              install
libxvmc1                                        install
libxxf86dga1:armhf                              install
libxxf86vm1:armhf                               install
libyajl2                                        install
libyaml-0-2:armhf                               install
libyaml-syck-perl                               install
libyelp0                                        install
libzbar0                                        install
libzeitgeist-1.0-1                              deinstall
libzvbi-common                                  install
libzvbi0:armhf                                  install
lightdm                                         install
lightdm-gtk-greeter                             install
linux-libc-dev:armhf                            install
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lirc                                            install
locales                                         install
locate                                          install
lockfile-progs                                  install
login                                           install
logrotate                                       install
logwatch                                        install
lp-solve                                        install
lsb-base                                        install
lsb-release                                     install
lshw                                            install
lshw-gtk                                        install
lsof                                            install
lua5.1                                          install
luajit                                          install
lxappearance                                    install
lxde                                            install
lxde-common                                     install
lxde-core                                       install
lxde-icon-theme                                 install
lxinput                                         install
lxmenu-data                                     install
lxmusic                                         install
lxpanel                                         install
lxpolkit                                        install
lxrandr                                         install
lxsession                                       install
lxsession-edit                                  install
lxshortcut                                      install
lxtask                                          install
lxterminal                                      install
m4                                              install
make                                            install
man-db                                          install
manpages                                        install
manpages-dev                                    install
mawk                                            install
mc                                              install
mc-data                                         install
menu                                            install
menu-xdg                                        install
mgm                                             install
mgm-doc                                         install
mhwaveedit                                      install
midori                                          install
mime-support                                    install
miscfiles                                       install
mobile-broadband-provider-info                  install
modemmanager                                    install
module-init-tools                               install
mono-4.0-gac                                    install
mono-gac                                        install
mono-runtime                                    install
mount                                           install
mpg123                                          install
mplayer                                         install
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mscompress                                      install
mtr-tiny                                        install
multiarch-support                               install
mupdf                                           install
myspell-de-de                                   install
mysql-client-5.5                                install
mysql-common                                    install
mysql-server-5.5                                install
mysql-server-core-5.5                           install
nano                                            install
nautilus                                        deinstall
nautilus-data                                   deinstall
ncdu                                            install
ncurses-base                                    install
ncurses-bin                                     install
ncurses-term                                    install
net-tools                                       install
netbase                                         install
netcat                                          install
netcat-openbsd                                  install
netcat-traditional                              install
netdiag                                         install
netpbm                                          install
netsurf-common                                  install
netsurf-gtk                                     install
network-manager                                 install
network-manager-dbg                             install
network-manager-dev                             install
network-manager-gnome                           install
network-manager-iodine                          install
network-manager-iodine-gnome                    install
network-manager-openvpn                         install
network-manager-pptp                            install
network-manager-pptp-gnome                      install
network-manager-strongswan                      install
network-manager-vpnc                            install
network-manager-vpnc-gnome                      install
nfs-common                                      install
notification-daemon                             install
ntfs-3g                                         install
ntfs-config                                     install
ntp                                             install
ntrack-module-libnl-0                           install
obconf                                          install
obex-data-server                                install
obexd-client                                    install
odbcinst                                        install
odbcinst1debian2:armhf                          install
omxplayer                                       install
openbox                                         install
openbsd-inetd                                   install
openjdk-6-jre:armhf                             install
openjdk-6-jre-headless:armhf                    install
openjdk-6-jre-lib                               install
openssh-blacklist                               install
openssh-blacklist-extra                         install
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openssh-client                                  install
openssh-server                                  install
openssl                                         install
openvpn                                         install
owncloud                                        install
owncloud-mysql                                  install
oxygen-icon-theme                               install
p7zip-full                                      install
packagekit-backend-aptcc                        install
pandoc                                          install
parted                                          install
partimage                                       install
passwd                                          install
patch                                           install
pciutils                                        install
pcmanfm                                         install
pdftk                                           install
penguinspuzzle                                  install
perl                                            install
perl-base                                       install
perl-modules                                    install
perl-tk                                         install
phonon:armhf                                    install
phonon-backend-vlc                              install
php-crypt-blowfish                              install
php-getid3                                      install
php-mdb2                                        install
php-mdb2-driver-mysql                           install
php-mdb2-schema                                 install
php-pear                                        install
php-sabredav                                    install
php-xml-dtd                                     install
php-xml-parser                                  install
php-xml-serializer                              install
php5                                            install
php5-cli                                        install
php5-common                                     install
php5-curl                                       install
php5-gd                                         install
php5-mcrypt                                     install
php5-mysql                                      install
phpmyadmin                                      install
pkg-config                                      install
plasma-scriptengine-javascript                  install
pm-utils                                        install
pmount                                          install
po-debconf                                      install
policykit-1                                     install
policykit-1-gnome                               install
poppler-data                                    install
poppler-utils                                   install
powermgmt-base                                  install
powertop                                        install
ppp                                             install
pptp-linux                                      install
printer-driver-all                              install
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printer-driver-c2050                            install
printer-driver-c2esp                            install
printer-driver-cjet                             install
printer-driver-escpr                            install
printer-driver-foo2zjs                          install
printer-driver-gutenprint                       install
printer-driver-hpcups                           install
printer-driver-hpijs                            install
printer-driver-m2300w                           install
printer-driver-min12xxw                         install
printer-driver-pnm2ppa                          install
printer-driver-postscript-hp                    install
printer-driver-ptouch                           install
printer-driver-pxljr                            install
printer-driver-sag-gdi                          install
printer-driver-splix                            install
procmail                                        install
procps                                          install
psmisc                                          install
pulseaudio                                      install
pulseaudio-esound-compat                        install
pulseaudio-module-x11                           install
pulseaudio-utils                                install
putty                                           install
putty-doc                                       install
putty-tools                                     install
pv                                              install
pychecker                                       install
python                                          install
python-apt                                      install
python-apt-common                               install
python-aptdaemon                                install
python-aptdaemon.gtk3widgets                    install
python-aptdaemon.pkcompat                       deinstall
python-beautifulsoup                            install
python-cairo                                    install
python-central                                  install
python-chardet                                  install
python-cherrypy3                                install
python-crypto                                   install
python-cssutils                                 install
python-dateutil                                 install
python-dbus                                     install
python-dbus-dev                                 install
python-debian                                   install
python-defer                                    install
python-dev                                      install
python-django                                   install
python-dnspython                                install
python-feedparser                               install
python-gi                                       install
python-gi-cairo                                 install
python-glade2                                   install
python-gnupginterface                           install
python-gobject                                  install
python-gobject-2                                install
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python-gobject-2-dev                            install
python-gtk2                                     install
python-gtk2-dev                                 install
python-gtk2-doc                                 install
python-imaging                                  install
python-imaging-tk                               install
python-libxml2                                  install
python-lirc                                     install
python-lxml                                     install
python-mechanize                                install
python-minimal                                  install
python-numpy                                    install
python-packagekit                               install
python-pexpect                                  install
python-pifacecad                                install
python-pifacecommon                             install
python-pkg-resources                            install
python-pycurl                                   install
python-pygame                                   install
python-pyparsing                                install
python-pysqlite2                                install
python-qt4                                      install
python-renderpm                                 install
python-reportlab                                install
python-reportlab-accel                          install
python-repoze.lru                               install
python-routes                                   install
python-rpi.gpio                                 install
python-simplejson                               install
python-sip                                      install
python-software-properties                      install
python-support                                  install
python-tk                                       install
python-twisted-core                             deinstall
python-uno                                      install
python-utidylib                                 install
python-webob                                    install
python-wxglade                                  install
python-wxgtk2.8                                 install
python-wxversion                                install
python-xapian                                   install
python-xdg                                      install
python2.6                                       install
python2.6-minimal                               install
python2.7                                       install
python2.7-dev                                   install
python2.7-minimal                               install
python3                                         install
python3-minimal                                 install
python3-numpy                                   install
python3-rpi.gpio                                install
python3-tk                                      install
python3.2                                       install
python3.2-minimal                               install
pyvnc2swf                                       install
qdbus                                           install
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rarian-compat                                   install
raspberrypi-artwork                             install
raspberrypi-bootloader                          install
raspbian-archive-keyring                        install
raspi-config                                    install
raspi-copies-and-fills                          install
rcconf                                          install
readline-common                                 install
remmina                                         install
remmina-common                                  install
remmina-plugin-rdp                              install
remmina-plugin-vnc                              install
rkhunter                                        install
rpcbind                                         install
rpi-update                                      install
rsync                                           install
rsyslog                                         install
rtkit                                           install
ruby                                            install
ruby1.8                                         install
ruby1.9.1                                       install
samba                                           install
samba-common                                    install
samba-doc                                       install
sane-utils                                      install
scratch                                         install
sed                                             install
sendemail                                       install
sendmail                                        install
sendmail-base                                   install
sendmail-bin                                    install
sendmail-cf                                     install
sensible-mda                                    install
sensible-utils                                  install
sgml-base                                       install
sgml-data                                       install
shared-desktop-ontologies                       install
shared-mime-info                                install
simgear2.4.0                                    deinstall
smartmontools                                   install
smartsim                                        install
smbclient                                       install
software-properties-common                      install
software-properties-gtk                         install
soprano-daemon                                  install
spe                                             install
squeak-plugins-scratch                          install
squeak-vm                                       install
ssh                                             install
ssh-askpass                                     install
ssl-cert                                        install
strace                                          install
strongswan-ikev2                                install
strongswan-nm                                   install
sudo                                            install
swat                                            install
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synaptic                                        install
sysv-rc                                         install
sysvinit                                        install
sysvinit-utils                                  install
tar                                             install
tasksel                                         install
tasksel-data                                    install
tcl8.5                                          install
tcpd                                            install
tdb-tools                                       install
telnet                                          install
testdisk                                        install
tightvncserver                                  install
time                                            install
tk8.5                                           install
traceroute                                      install
triggerhappy                                    install
tsconf                                          install
ttf-dejavu                                      install
ttf-dejavu-core                                 install
ttf-dejavu-extra                                install
ttf-freefont                                    install
ttf-liberation                                  install
ttf-sil-gentium-basic                           install
tzdata                                          install
tzdata-java                                     install
ucf                                             install
udev                                            install
udisks                                          install
ufraw-batch                                     install
unattended-upgrades                             install
unhide.rb                                       install
uno-libs3                                       install
unzip                                           install
update-inetd                                    install
upower                                          install
ure                                             install
usb-modeswitch                                  install
usb-modeswitch-data                             install
usbip                                           install
usbmount                                        install
usbmuxd                                         install
usbutils                                        install
util-linux                                      install
vim-common                                      install
vim-tiny                                        install
virtuoso-minimal                                install
virtuoso-opensource-6.1-bin                     install
virtuoso-opensource-6.1-common                  install
vlc-data                                        install
vlc-nox                                         install
vncsnapshot                                     install
vorbis-tools                                    install
vpnc                                            install
wakeonlan                                       install
webalizer                                       install
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webmin                                          install
wget                                            install
whiptail                                        install
whois                                           install
winpdb                                          install
wireless-regdb                                  install
wireless-tools                                  install
wpagui                                          install
wpasupplicant                                   install
wwwconfig-common                                install
wx2.8-doc                                       install
x11-common                                      install
x11-utils                                       install
x11-xkb-utils                                   install
x11-xserver-utils                               install
x11proto-composite-dev                          install
x11proto-core-dev                               install
x11proto-damage-dev                             install
x11proto-fixes-dev                              install
x11proto-input-dev                              install
x11proto-kb-dev                                 install
x11proto-randr-dev                              install
x11proto-render-dev                             install
x11proto-xext-dev                               install
x11proto-xinerama-dev                           install
xarchiver                                       install
xauth                                           install
xdg-utils                                       install
xfonts-base                                     install
xfonts-encodings                                install
xfonts-mathml                                   install
xfonts-utils                                    install
xinit                                           install
xkb-data                                        install
xml-core                                        install
xmms2-core                                      install
xmms2-plugin-airplay                            install
xmms2-plugin-all                                install
xmms2-plugin-alsa                               install
xmms2-plugin-ao                                 install
xmms2-plugin-apefile                            install
xmms2-plugin-asf                                install
xmms2-plugin-asx                                install
xmms2-plugin-avcodec                            install
xmms2-plugin-cdda                               install
xmms2-plugin-cue                                install
xmms2-plugin-curl                               install
xmms2-plugin-daap                               install
xmms2-plugin-faad                               install
xmms2-plugin-flac                               install
xmms2-plugin-flv                                install
xmms2-plugin-gme                                install
xmms2-plugin-gvfs                               install
xmms2-plugin-html                               install
xmms2-plugin-ices                               install
xmms2-plugin-icymetaint                         install
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xmms2-plugin-id3v2                              install
xmms2-plugin-jack                               install
xmms2-plugin-karaoke                            install
xmms2-plugin-m3u                                install
xmms2-plugin-mad                                install
xmms2-plugin-mms                                install
xmms2-plugin-modplug                            install
xmms2-plugin-mp4                                install
xmms2-plugin-mpg123                             install
xmms2-plugin-musepack                           install
xmms2-plugin-normalize                          install
xmms2-plugin-ofa                                install
xmms2-plugin-oss                                install
xmms2-plugin-pls                                install
xmms2-plugin-pulse                              install
xmms2-plugin-rss                                install
xmms2-plugin-sid                                install
xmms2-plugin-smb                                install
xmms2-plugin-speex                              install
xmms2-plugin-tta                                install
xmms2-plugin-vocoder                            install
xmms2-plugin-vorbis                             install
xmms2-plugin-wavpack                            install
xmms2-plugin-xml                                install
xmms2-plugin-xspf                               install
xorg-sgml-doctools                              install
xosview                                         install
xpdf                                            install
xscreensaver                                    install
xscreensaver-data                               install
xscreensaver-data-extra                         install
xscreensaver-gl                                 install
xscreensaver-gl-extra                           install
xserver-common                                  install
xserver-xorg                                    install
xserver-xorg-core                               install
xserver-xorg-input-all                          install
xserver-xorg-input-evdev                        install
xserver-xorg-input-synaptics                    install
xserver-xorg-video-fbdev                        install
xtightvncviewer                                 install
xtrans-dev                                      install
xulrunner-10.0                                  install
xz-utils                                        install
yelp                                            install
yelp-xsl                                        install
zeitgeist-core                                  deinstall
zeitgeist-datahub                               deinstall
zenity                                          install
zenity-common                                   install
zlib1g:armhf                                    install
zlib1g-dev:armhf                                install
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A 1 1 1 1 m_a1 ma1 sw0.sh x

A 1 2 2 WLAN-ANDROID 2 m_a1 ma1 x
A 1 3 3 WLAN-IPHONE 3 m_a1 ma1 x
A 1 4 4 ←←← M E N Ü   2 4 m_a1 ma1 tasterled01.sh x

A 1 2+3 5 5 m_a1 ma1

A 1 1+2 SHUTDOWN m_a1 ma1 x
A 1 3+4 links REBOOT links m_a1 ma1 x
A 1 1+4 rechts Service rechts m_a1 ma1
A 2 1 1 ←←← MENÜ 3 4#1  tasterled01 m_a2 ma2 sw0.sh tasterled02.sh

A 2 2 2 ←←← MENÜ 4 4#2  tasterled01 m_a2 ma2 tasterled03.sh

A 2 3 3 ←←← MENÜ 5 4#3  tasterled01 m_a2 ma2 tasterled04.sh

A 2 4 4 ←←← MENÜ 6 4#4  tasterled01 m_a2 ma2 tasterled05.sh

A 2 2+4 5 ←←← FAVORITEN-AUSWAHL B1 4#5  tasterled01 m_a2 ma2 prüfen aus A1

A 2 1+2 links 4#links  tasterled01 m_a2 ma2 speed12.sh

A 2 3+4 rechts ←←← MENÜ 7 4#rechts  tasterled01 m_a2 ma2 speed07.sh

A 3 1 1 4#1#1 tasterled02 m_a3 ma3 x

A 3 2 2 NEXT-RADIO →→→ 4#1#2 tasterled02 m_a3 ma3 x

A 3 3 3 ← ←←BACK-RADIO 4#1#3 tasterled02 m_a3 ma3 x

A 3 2+3 PROGRAMM-STOP tasterled02 m_a3 ma3 x
A 3 2+4 5 ICECREAM ←←← MENÜ 8 4#1#5 tasterled02 m_a3 ma3 tasterled07.sh x x
A 3 4 4 ←←← MENÜ 4 4#1#4 tasterled02 m_a3 ma3 tasterled03.sh x x
A 3 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#rechts tasterled02 m_a3 ma3 x

A 3 1+3 prüfen RADIO-FAVORITE tasterled02 m_a3 ma3 x

A 3 1+4 prüfen SAVE-RADIO-FAVORITE tasterled02 m_a3 ma3 x
A 3 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links tasterled02 m_a3 ma3 x
A 3 1-4 prüfen FAVORITE ANLEGEN tasterled02 m_a3 ma3 favorite02.sh

A 4 1 1 4#2#1 tasterled03 m_a4 ma4 x

A 4 2 2 NEXT-SONG →→→ 4#2#2 tasterled03 m_a4 ma4 x
A 4 3 3 ← ←←BACK-SONG 4#2#3 tasterled03 m_a4 ma4 x
A 4 2+3 PROGRAMM-STOP tasterled03 m_a4 ma4 x

A 4 1+3 5 4#2#5 tasterled03 m_a4 ma4 mplay02rnd.sh

A 4 2+4 prüfen tasterled03 m_a4 ma4
A 4 1+4 prüfen tasterled03 m_a4 ma4
A 4 1-3 prüfen tasterled03 m_a4 ma4
A 4 1+3+4 prüfen tasterled03 m_a4 ma4 mount1.sh

A 4 4 4 ←←← MENÜ 5 4#2#4 tasterled03 m_a4 ma4 tasterled04.sh x x
A 4 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#2#rechts tasterled03 m_a4 ma4 x
A 4 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#2#links tasterled03 m_a4 ma4 x
A 4 1-4 prüfen FAVORITE ANLEGEN tasterled03 m_a4 ma4 favorite03.sh

A 5 1 1 4#3#1 tasterled04 m_a5 ma5 mount1.sh x
A 5 2 2 4#3#2 tasterled04 m_a5 ma5 x
A 5 3 3 4#3#3 tasterled04 m_a5 ma5 umount1.sh x
A 5 4 4 ←←← MENÜ 6 4#3#4 tasterled04 m_a5 ma5 tasterled05.sh x x
A 5 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#3#rechts tasterled04 m_a5 ma5 x
A 5 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#3#5 tasterled04 m_a5 ma5 favorite04.sh

A 5 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#3#links tasterled04 m_a5 ma5 x
A 6 1 1 4#4#1 tasterled05 m_a6 ma6 noch nicht implementiert x
A 6 2 2 BACKUP-COMPACT-FLASH 4#4#2 tasterled05 m_a6 ma6 noch nicht implementiert x
A 6 3 3 4#4#3 tasterled05 m_a6 ma6 noch nicht implementiert x
A 6 4 4 ←←← MENÜ 7 4#4#4 tasterled05 m_a6 ma6 tasterled06.sh x x
A 6 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#4#rechts tasterled05 m_a6 ma6 x
A 6 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#3#5 tasterled05 m_a6 ma6 favorite05.sh

A 6 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#4#links tasterled05 m_a6 ma6 x
A 7 1 1 ←←←MENÜ 8 4#rechts#1 tasterled06 m_a7 ma7 sw0.sh tasterled07.sh

A 7 2 2 ←←←MENÜ 9 4#rechts#2 tasterled06 m_a7 ma7 tasterled08.sh

A 7 3 3 ←←←MENÜ 10 4#rechts#3 tasterled06 m_a7 ma7 tasterled09.sh

A 7 4 4 ←←←MENÜ 11 4#rechts#4 tasterled06 m_a7 ma7 tasterled10.sh

A 7 1+2 rechts M E N Ü   2 →→→ 4#rechts#rechts tasterled06 m_a7 ma7 speed02.sh

A 7 3+4 links M E N Ü   12 →→→ 4#rechts#links tasterled06 m_a7 ma7 speed12.sh

A 8 1 1 ICECREAM – 10 Songs 4#rechts#1#1 tasterled07 m_a8 ma8 x

A 8 2 2 ICECREAM – 100 MB 4#rechts#1#2 tasterled07 m_a8 ma8 x

A 8 3 3 ICECREAM 90 Minuten 4#rechts#1#3 tasterled07 m_a8 ma8 x

A 8 2+3 PROGRAMM-STOP tasterled07 m_a8 ma8 x
A 8 2+4 5 MPLAYER ←←← MENÜ 3 4#rechts#1#5 tasterled07 m_a8 ma8 sw0.sh tasterled02.sh x x
A 8 4 4 ←←← MENÜ 9 4#rechts#1#4 tasterled07 m_a8 ma8 tasterled08.sh x x
A 8 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#rechts#1#rechts tasterled07 m_a8 ma8 x
A 8 1-4 prüfen FAVORITE ANLEGEN 4#rechts#1#5 tasterled07 m_a8 ma8 favorite07.sh

A 8 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#rechts#1#links tasterled07 m_a8 ma8 x

A 9 1 1 4#rechts#2#1 tasterled08 m_a9 ma9 x

A 9 2 2 NEXT-RADIO →→→ 4#rechts#2#2 tasterled08 m_a9 ma9 x
A 9 3 3 ← ←←BACK-RADIO 4#rechts#2#3 tasterled08 m_a9 ma9 x
A 9 2+3 PROGRAMM-STOP tasterled08 m_a9 ma9 x
A 9 2+4 prüfen tasterled08 m_a9 ma9
A 9 1+4 prüfen tasterled08 m_a9 ma9
A 9 1-3 prüfen 4#rechts#2#1+2+3 tasterled08 m_a9 ma9
A 9 4 4 ←←← MENÜ 10 4#rechts#2#4 tasterled08 m_a9 ma9 tasterled09.sh x x
A 9 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#rechts#2#rechts tasterled08 m_a9 ma9 x
A 9 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#rechts#2#5 tasterled08 m_a9 ma9 favorite08.sh

A 9 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#rechts#2#links tasterled08 m_a9 ma9 x
A 10 1 1 4#rechts#3#1 tasterled09 m_a10 ma10
A 10 2 2 4#rechts#3#2 tasterled09 m_a10 ma10
A 10 3 3 4#rechts#3#3 tasterled09 m_a10 ma10
A 10 4 4 ←←← MENÜ 11 4#rechts#3#4 tasterled09 m_a10 ma10 tasterled10.sh x x
A 10 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#rechts#3#rechts tasterled09 m_a10 ma10 x
A 10 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#rechts#3#5 tasterled09 m_a10 ma10 favorite09.sh

A 10 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#rechts#3#links tasterled09 m_a10 ma10 x
A 11 1 1 4#rechts#4#1 tasterled10 m_a11 ma11
A 11 2 2 4#rechts#4#2 tasterled10 m_a11 ma11
A 11 3 3 4#rechts#4#3 tasterled10 m_a11 ma11
A 11 4 4 ←←← MENÜ 12 4#rechts#4#4 tasterled10 m_a11 ma11 tasterled11.sh x x
A 11 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#rechts#4#rechts tasterled10 m_a11 ma11 x
A 11 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#rechts#4#5 tasterled10 m_a11 ma11 favorite10.sh

A 11 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#rechts#4#links tasterled10 m_a11 ma11 x
A 12 1 1 ←←← MENÜ 13 4#links#1 tasterled11 m_a12 ma12 sw0.sh tasterled12.sh

A 12 2 2 ←←← MENÜ 14 4#links#2 tasterled11 m_a12 ma12 tasterled13.sh

A 12 3 3 ←←← MENÜ 15 4#links#3 tasterled11 m_a12 ma12 tasterled14.sh

A 12 4 4 ←←← MENÜ 16 4#links#4 tasterled11 m_a12 ma12 tasterled15.sh

A 12 1+2 rechts MENÜ 7 →→→ 4#links#rechts tasterled11 m_a12 ma12 speed07.sh

A 12 3+4 links M E N Ü   2 →→→ 4#links#links tasterled11 m_a12 ma12 speed02.sh x
A 13 1 1 4#links#1#1 tasterled12 m_a13 ma13 speed02b.sh

A 13 2 2 4#links#1#2 tasterled12 m_a13 ma13
A 13 3 3 4#links#1#3 tasterled12 m_a13 ma13
A 13 4 4 ←←← MENÜ 14 4#links#1#4 tasterled12 m_a13 ma13 tasterled13.sh x x
A 13 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#links#1#rechts tasterled12 m_a13 ma13 x
A 13 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#links#1#5 tasterled12 m_a13 ma13 favorite12.sh

A 13 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#links#1#links tasterled12 m_a13 ma13 x
A 14 1 1 4#links#2#1 tasterled13 m_a14 ma14
A 14 2 2 4#links#2#2 tasterled13 m_a14 ma14
A 14 3 3 4#links#2#3 tasterled13 m_a14 ma14
A 14 4 4 ←←← MENÜ 15 4#links#2#4 tasterled13 m_a14 ma14 tasterled14.sh x x
A 14 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#links#2#rechts tasterled13 m_a14 ma14 x
A 14 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#links#2#5 tasterled13 m_a14 ma14 favorite13.sh

A 14 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#links#2#links tasterled13 m_a14 ma14 x
A 15 1 1 4#links#3#1 tasterled14 m_a15 ma15
A 15 2 2 4#links#3#2 tasterled14 m_a15 ma15
A 15 3 3 4#links#3#3 tasterled14 m_a15 ma15
A 15 4 4 ←←← MENÜ 16 4#links#3#4 tasterled14 m_a15 ma15 tasterled15.sh x x
A 15 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#links#3#rechts tasterled14 m_a15 ma15 x
A 15 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#links#3#5 tasterled14 m_a15 ma15 favorite14.sh

A 15 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#links#3#links tasterled14 m_a15 ma15 x
A 16 1 1 4#links#4#1 tasterled15 m_a16 ma16
A 16 2 2 4#links#4#2 tasterled15 m_a16 ma16
A 16 3 3 4#links#4#3 tasterled15 m_a16 ma16
A 16 4 4 ←←← MENÜ 17 4#links#4#4 tasterled15 m_a16 ma16
A 16 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#links#4#rechts tasterled15 m_a16 ma16 x
A 16 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#links#4#5 tasterled15 m_a16 ma16 favorite15.sh

A 16 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#links#4#links tasterled15 m_a16 ma16 x
A 17 1 1 4#links#4#4#1 tasterled16 m_a17 ma17
A 17 2 2 4#links#4#4#2 tasterled16 m_a17 ma17
A 17 3 3 4#links#4#4#3 tasterled16 m_a17 ma17
A 17 4 4 4#links#4#4#4 tasterled16 m_a17 ma17
A 17 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#links#4#4#rechts tasterled16 m_a17 ma17 x
A 17 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#links#4#4#5 tasterled16 m_a17 ma17 favorite16.sh

A 17 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#links#4#4#links tasterled16 m_a17 ma17 x

Kombi-Schalter mit 3 Funktionen rechts | push | links
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Code

Menü-
SCRIPTE

in .py | .sh

Menü-
SCRIPTE
in .html

Menü-
Grafiken
in .png

Scripte
vor

Schleife
Folge-Scripte

sw_favorite_end
.sh

sw0
.sh | .png

sw1
.sh | .png

sw2
.sh | .png

sw3
.sh | .png

sw1_3
.sh | .png

sw1_4
.sh | .png

sw2_3
.sh | .png

str_radio01.sh 
bis

str_radio16.sh

ice01.sh
ice16.sh
10Songs

ice01.sh
ice16.sh
100MB

ice01.sh
ice16.sh

90Minuten

WLAN-HOME
Systemdaten aktualisieren

 tasterled wlan-home.sh

 tasterled android.sh

 tasterled iphone.sh

 tasterled

←←← F A V O R I T E  start  tasterled
sw_favorite.sh

favorite.sh

push push  tasterled osdown.sh

 tasterled osreboot.sh

 tasterled service.sh

sw_favorite.sh
favorite-go.sh
favorite-go.py

MeNÜ 12 →→→

MPLAYER-Internetradio str_radio01.sh

change-str-radio-up.sh
change-ice-up.sh

str_radio01.sh

Schieberegister für
mplayer aufwärts

Schieberegister für
icecream aufwärts

Schieberegister für
icecream aufwärts

Schieberegister für
icecream aufwärts

change-str-radio-down.sh
change-ice-down.sh

str_radio01.sh

Schieberegister für
mplayer abwärts

Schieberegister für
icecream abwärts

Schieberegister für
icecream abwärts

Schieberegister für
icecream abwärts

push 4#1#push killm-player.sh

tasterled.sh

restore-favorite-radiostream.sh
str_radio01.sh

save-favorite-radiostream.sh

tasterledb.sh

MPLAYER-USB-STICK
Playlistenreihenfolge

mplay02.sh
 playlist.txt

mplay-step-up.sh

mplay-step-down.sh

push 4#2#push Killm-player.sh

MPLAYER-USB-STICK
Zufallswiedergabe

Switch Playliste extern playlist_sw_songs_ext.sh

Switch Playliste intern playlist_sw_songs_int.sh

Playliste extern IMPORT Playlist-songs-import.sh

Mount USB-Stick

tasterled.sh

tasterledb.sh

Mount USB-Stick
BACKUP-Scripte auf USB sic-scripte.sh 

Umount USB-Stick

tasterled.sh

tasterledb.sh

Mount USB-Stick

Umount USB-Stick

tasterled.sh

tasterledb.sh

change-songs.sh 
Ice01.sh

Change-volumen.sh 
Ice01.sh

change-time.sh 
Ice01.sh

push 4#rechts#1#push killice-cream.sh 

tasterled.sh

tasterledb.sh

MPLAYER-Internetradio
Playlistenreihenfolge

radiostream.sh
 playlist-radio.txt

  mplay-step-up.sh

mplay-step-down.sh

push 4#rechts#2#push killm-player.sh

Switch Playliste extern playlist_sw_radio_ext.sh

Switch Playliste intern playlist_sw_radio_int.sh

Playliste extern IMPORT playlist-radio-import.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh
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B 1 1 1 4#5#1 m_b1 mb1 sw0.sh

B 1 2 2 4#5#2 m_b1 mb1

B 1 3 3 4#5#3 m_b1 mb1

B 1 4 4 4#5#4 m_b1 mb1 x x

B 1 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#5#rechts m_b1 mb1

B 1 3+4 Programmier-Modus SAVE-EIN m_b1 mb1

B 1 1+4 5 Programmier-Modus SAVE-AUS 4#5#5 m_b1 mb1

B 1 2+3 links 4#5#links m_b1 mb1

B 1 2+4 prüfen m_b1 mb1

B 2 1 1 ←←← MENÜ 3 4#1#links#1  tasterled01 m_b2 mb2 sw0.sh tasterled02.sh

B 2 2 2 ←←← MENÜ 4 4#1#links#2  tasterled01 m_b2 mb2 tasterled03.sh

B 2 3 3 ←←← MENÜ 5 4#1#links#3  tasterled01 m_b2 mb2 tasterled04.sh

B 2 4 4 ←←← MENÜ 6 4#1#links#4  tasterled01 m_b2 mb2 tasterled05.sh

B 2 1+2 links MENÜ 12 →→→ 4#1#links#links  tasterled01 m_b2 mb2 speed12.sh

B 2 3+4 rechts ←←← MENÜ 7 4#1#links#rechts  tasterled01 m_b2 mb2 speed07.sh

B 3 1 1 4#1#links#1#1 tasterled02 m_b3 mb3
B 3 2 2 4#1#links#1#2 tasterled02 m_b3 mb3
B 3 3 3 4#1#links#1#3 tasterled02 m_b3 mb3
B 3 4 4 ←←← MENÜ 4 4#1#links#1#4 tasterled02 m_b3 mb3 tasterled03.sh x x
B 3 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#1#rechts tasterled02 m_b3 mb3 x
B 3 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#1#5 tasterled02 m_b3 mb3 favorite02.sh

B 3 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#1#links tasterled02 m_b3 mb3 x
B 4 1 1 4#1#links#2#1 tasterled03 m_b4 mb4
B 4 2 2 4#1#links#2#2 tasterled03 m_b4 mb4
B 4 3 3 4#1#links#2#3 tasterled03 m_b4 mb4
B 4 4 4 ←←← MENÜ 5 4#1#links#2#4 tasterled03 m_b4 mb4 tasterled04.sh x x
B 4 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#2#rechts tasterled03 m_b4 mb4 x
B 4 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#2#5 tasterled03 m_b4 mb4 favorite03.sh

B 4 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#2#links tasterled03 m_b4 mb4 x
B 5 1 1 4#1#links#3#1 tasterled04 m_b5 mb5
B 5 2 2 4#1#links#3#2 tasterled04 m_b5 mb5
B 5 3 3 4#1#links#3#3 tasterled04 m_b5 mb5
B 5 4 4 ←←← MENÜ 6 4#1#links#3#4 tasterled04 m_b5 mb5 tasterled05.sh x x
B 5 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#3#rechts tasterled04 m_b5 mb5 x
B 5 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#3#5 tasterled04 m_b5 mb5 favorite04.sh

B 5 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#3#links tasterled04 m_b5 mb5 x
B 6 1 1 4#1#links#4#1 tasterled05 m_b6 mb6
B 6 2 2 4#1#links#4#2 tasterled05 m_b6 mb6
B 6 3 3 4#1#links#4#3 tasterled05 m_b6 mb6
B 6 4 4 ←←← MENÜ 7 4#1#links#4#4 tasterled05 m_b6 mb6 tasterled06.sh x x
B 6 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#4#rechts tasterled05 m_b6 mb6 x
B 6 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#4#5 tasterled05 m_b6 mb6 favorite05.sh

B 6 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#4#links tasterled05 m_b6 mb6 x
B 7 1 1 ←←←MENÜ 8 4#1#links#rechts#1 tasterled06 m_b7 mb7 sw0.sh tasterled07.sh

B 7 2 2 ←←←MENÜ 9 4#1#links#rechts#2 tasterled06 m_b7 mb7 tasterled08.sh

B 7 3 3 ←←←MENÜ 10 4#1#links#rechts#3 tasterled06 m_b7 mb7 tasterled09.sh

B 7 4 4 ←←←MENÜ 11 4#1#links#rechts#4 tasterled06 m_b7 mb7 tasterled10.sh

B 7 1+2 links M E N Ü   2 →→→ 4#1#links#rechts#links tasterled06 m_b7 mb7 speed02.sh

B 7 3+4 rechts 4#1#links#rechts#rechts tasterled06 m_b7 mb7 speed12.sh

B 8 1 1 4#1#links#rechts#1#1 tasterled07 m_b8 mb8
B 8 2 2 4#1#links#rechts#1#2 tasterled07 m_b8 mb8
B 8 3 3 4#1#links#rechts#1#3 tasterled07 m_b8 mb8
B 8 4 4 ←←← MENÜ 9 4#1#links#rechts#1#4 tasterled07 m_b8 mb8 tasterled08.sh x x
B 8 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#rechts#1#rechts tasterled07 m_b8 mb8 x
B 8 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#rechts#1#5 tasterled07 m_b8 mb8 favorite07.sh

B 8 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#rechts#1#links tasterled07 m_b8 mb8 x
B 9 1 1 4#1#links#rechts#2#1 tasterled08 m_b9 mb9
B 9 2 2 4#1#links#rechts#2#2 tasterled08 m_b9 mb9
B 9 3 3 4#1#links#rechts#2#3 tasterled08 m_b9 mb9
B 9 4 4 ←←← MENÜ 10 4#1#links#rechts#2#4 tasterled08 m_b9 mb9 tasterled09.sh x x
B 9 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#rechts#2#rechts tasterled08 m_b9 mb9 x
B 9 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#rechts#2#5 tasterled08 m_b9 mb9 favorite08.sh

B 9 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#rechts#2#links tasterled08 m_b9 mb9 x
B 10 1 1 4#1#links#rechts#3#1 tasterled09 m_b10 mb10
B 10 2 2 4#1#links#rechts#3#2 tasterled09 m_b10 mb10
B 10 3 3 4#1#links#rechts#3#3 tasterled09 m_b10 mb10
B 10 4 4 ←←← MENÜ 11 4#1#links#rechts#3#4 tasterled09 m_b10 mb10 tasterled10.sh x x
B 10 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#rechts#3#rechts tasterled09 m_b10 mb10 x
B 10 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#rechts#3#5 tasterled09 m_b10 mb10 favorite09.sh

B 10 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#rechts#3#links tasterled09 m_b10 mb10 x
B 11 1 1 4#1#links#rechts#4#1 tasterled10 m_b11 mb11
B 11 2 2 4#1#links#rechts#4#2 tasterled10 m_b11 mb11
B 11 3 3 4#1#links#rechts#4#3 tasterled10 m_b11 mb11
B 11 4 4 ←←← MENÜ 12 4#1#links#rechts#4#4 tasterled10 m_b11 mb11 tasterled11.sh x x
B 11 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#rechts#4#rechts tasterled10 m_b11 mb11 x
B 11 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#rechts#4#5 tasterled10 m_b11 mb11 favorite10.sh

B 11 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#rechts#4#links tasterled10 m_b11 mb11 x
B 12 1 1 ←←← MENÜ 13 4#1#links#rechts#rechts#1 tasterled11 m_b12 mb12 sw0.sh tasterled12.sh

B 12 2 2 ←←← MENÜ 14 4#1#links#rechts#rechts#2 tasterled11 m_b12 mb12 tasterled13.sh

B 12 3 3 ←←← MENÜ 15 4#1#links#rechts#rechts#3 tasterled11 m_b12 mb12 tasterled14.sh

B 12 4 4 ←←← MENÜ 16 4#1#links#rechts#rechts#4 tasterled11 m_b12 mb12 tasterled15.sh

B 12 1+2 rechts MENÜ 7 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#rechts tasterled11 m_b12 mb12 speed07.sh

B 12 3+4 links M E N Ü   2 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#links tasterled11 m_b12 mb12 speed02.sh

B 13 1 1 M E N Ü   B 1 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#1 tasterled12 m_b13 mb13 speed02a.sh

B 13 2 2 4#1#links#rechts#rechts#1#2 tasterled12 m_b13 mb13
B 13 3 3 4#1#links#rechts#rechts#1#3 tasterled12 m_b13 mb13
B 13 4 4 ←←← MENÜ 14 4#1#links#rechts#rechts#1#4 tasterled12 m_b13 mb13 tasterled13.sh x x
B 13 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#rechts tasterled12 m_b13 mb13 x
B 13 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#rechts#rechts#1#5 tasterled12 m_b13 mb13 favorite12.sh

B 13 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#links tasterled12 m_b13 mb13 x
B 14 1 1 4#1#links#rechts#rechts#1#4#1 tasterled13 m_b14 mb14
B 14 2 2 4#1#links#rechts#rechts#1#4#2 tasterled13 m_b14 mb14
B 14 3 3 4#1#links#rechts#rechts#1#4#3 tasterled13 m_b14 mb14
B 14 4 4 ←←← MENÜ 15 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4 tasterled13 m_b14 mb14
B 14 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#4#rechts tasterled13 m_b14 mb14 x
B 14 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#rechts#rechts#1#4#5 tasterled13 m_b14 mb14 favorite13.sh

B 14 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#4#links tasterled13 m_b14 mb14 x
B 15 1 1 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#1 tasterled14 m_b15 mb15
B 15 2 2 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#2 tasterled14 m_b15 mb15
B 15 3 3 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#3 tasterled14 m_b15 mb15
B 15 4 4 ←←← MENÜ 16 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4 tasterled14 m_b15 mb15 tasterled14.sh x x
B 15 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#rechts tasterled14 m_b15 mb15 x
B 15 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#5 tasterled14 m_b15 mb15 favorite14.sh

B 15 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#links tasterled14 m_b15 mb15 x
B 16 1 1 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#1 tasterled15 m_b16 mb16
B 16 2 2 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#2 tasterled15 m_b16 mb16
B 16 3 3 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#3 tasterled15 m_b16 mb16
B 16 4 4 ←←← MENÜ 17 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#4 tasterled15 m_b16 mb16 tasterled15.sh x x
B 16 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#rechts tasterled15 m_b16 mb16 x
B 16 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#5 tasterled15 m_b16 mb16 favorite15.sh

B 16 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4links tasterled15 m_b16 mb16 x
B 17 1 1 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#4#1 tasterled16 m_b17 mb17
B 17 2 2 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#4#2 tasterled16 m_b17 mb17
B 17 3 3 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#4#3 tasterled16 m_b17 mb17
B 17 4 4 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#4#4 tasterled16 m_b17 mb17
B 17 1+2 rechts M E N Ü   A1 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#4#rechts tasterled16 m_b17 mb17 x x
B 17 1-4 5 FAVORITE ANLEGEN 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#4#5 tasterled16 m_b17 mb17 favorite16.sh

B 17 3+4 links M E N Ü   B2 →→→ 4#1#links#rechts#rechts#1#4#4#4#4#links tasterled16 m_b17 mb17 x

Favorite 1 | SAVE / GO
favorite-go

favorite-save

favorite-save-a.sh
favorite-go-a.sh

Favorite-a.py

Favorite 2 | SAVE / GO
favorite-go

favorite-save

favorite-save-b.sh
favorite-go-b.sh

favorite-b.py

Favorite 3 | SAVE / GO
favorite-go

favorite-save

favorite-save-c.sh
Favorite-go-c.sh

favorite-c.py

Favorite 4 | SAVE / GO
favorite-go

favorite-save

favorite-save-d.sh
favorite-go-d.sh

Favorite-d.py

favorite-go
favorite-save

tasterled.sh

push 4#5#push
favorite-go

favorite-save
favorite-save.sh

Favorite-save.py

favorite-go
favorite-save

favorite-go.sh
favorite-go.py

Startmenü
FAVORITEN-MENÜ

favorite-go
favorite-save

Favorite-switch-one.sh

Startmenü
FAVORITEN-AUSWAHL B1

favorite-go
favorite-save

favorite-switch-go.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

MeNÜ 12 →→→

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh

tasterled.sh

tasterledb.sh
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Joomla-Webserver in einer virtuellen Umgebung

Einsatzfähig unter Linux / Windows-XP!

Fertig installiert in der VirtualBox!
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Nachdruck und/oder Vervielfältigungen, dieser Beschreibung ist ausdrücklich gestattet.

Quellenangaben über Abbildungen auf der Titelseite dieser Beschreibung:
- Der Tux mit dem Notebook stammt von der Webseite: http://www.openclipart.org/detail/60343

- Die Abbildung vom Joomla-Buch 1.5 stammt von Webseite: http://www.galileocomputing.de/katalog/openbook?

GPP=opjmla15, und ist im Internet kostenlos als HTML-Buch erhältlich.
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Joomla-Webserver in einer virtuellen Umgebung

V o r w o r t     

Wer sich heute eine Webseite anschaffen will und keine Kenntnisse im Bau von Webseiten hat, kann 

einen Webdesigner gegen teuere Bezahlung beauftragen diese zu erstellen oder selbst im Web auf 

den Seiten der Provider mit einem Webbaukasten direkt im Internet, den Aufbau relativ leicht ohne 

HTML-Kenntnisse durchführen.

Der Bau mit dem Webbaukasten der Webspaceanbieter hat jedoach einen Nachteil, dass man an 

diesen Provider mit  dieser Seite gebunden ist.  Will  man den Provider wechseln,  kann man den 

Webseiteninhalt wenn man Glück hat mitnehmen, setzt einen FTP-Zugang vorraus, jedoch steht der 

gleiche Webbaukasten so nicht mehr zur Verfügung. Es wären dann HTML-Kenntnisse erforderlich, 

um die alte Webseite ohne Baukasten des Providers weiter zu pflegen.

Hier setzt Joomla an!
Mit Joomla lassen sich professionelle Webseiten inkl. Datenbankanbindung erstellen. Ohne das es 

HTML-, PHP-, und MySQL-Kenntnisse bedarf und alles bleibt in eigener Hand.

Wer mit Joomla Webseiten bauen möchte, muss Joomla erst mal bei einem Provider im Internet in 

seinem Webspace installieren. Oder einen eigenen Webserver bauen und das Joomla da einrichten 

und konfigurieren. Das ist für einen Anfänger doch sehr mühseelig und der Beginner wird sehr 

schnell überfordert sein.

Hier setzt mein virtueller Webserver an!
Ich habe die  komplette  Vorarbeit  schon gemacht  und wir  können fast  sofort  mit  dem Bau der 

Webseite beginnen. Es wird lediglich VirtualBox (kostenlos erhältlich) von Oracle benötigt, das 

unter  Linux  oder  Windows zu installieren  ist.  Danach  kann  der  virtuelle  Joomla-Webserver  in 

Betrieb gehen.

Der Joomla-Webserver enthält alle für den Betrieb erforderlichen Komponenten um:

• eine Fotogalerie

• ein Wiki-Server

• ein Forum

• ein e-Shop

• eine ganz normale Webseite

zu betreiben und das ohne Kenntnisse in HTML, PHP und MySQL.

Das alles kann in diesem Webserver betrieben werden und komplett ohne Internetzugang, einfach 

lokal auf der eigenen Festplatte. Man kann sich die Webseite hier komplett aufbauen und später ins 

Web hochladen. Ist auch eine Art Entwicklungsumgebung zum ausprobieren, testen und üben ohne 

einen Internetzugang zu haben.

Das alles komplett kostenlos. Auch der Echtbetrieb im Web kann mit dem entsprechendem Provider 

völlig kostenlos und ohne störende Werbung auf der eigenen Webseite betrieben werden.
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 „Der Joomla-Autodidakt“

Vor ca. 1 Jahr bekam ich eine Mail von GeoCities, dass man den Serverbetrieb für Webseiten Ende 

Oktober 2009 einstellen würde. Das zwang mich dazu, neuen Webspace im Internet zu suchen,

der natürlich möglichst kostenlos sein sollte.

Ich  hatte  meine  Webseite  für  mein  Buch  und  meine  künstlerische  Tätigkeit  im  Internet  auf 

verschiedene Server abgelegt. Der Verlust des Servers bei GeoCities bedeutete für mich, dass die 

Hälfte meiner Webseite verschwand.

Also habe ich sehr intensiv im Web gesucht und wurde auch fündig. Der Anbieter www.bplaced.net

hatte all das, wonach ich suchte.

- Jede Menge Webspace: 2 Gigabyte völlig kostenlos,

- FTP-Zugang zum praktischen Hochladen meiner Webseite

- MySQL-Unterstützung. Brauchte ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht

- Joomla-Unterstützung

Was war noch mal Joomla? Ach ja, ein Tool zum bauen von Webseiten. Ich hatte schon mal davon

gelesen aber mich noch nie damit beschäftigt. Ich besaß sogar schon gut 1 Jahr das o.a HTML-Buch

über Joomla 1.5 aber hatte noch nie darin gelesen. Ich dachte mir, es könne nicht schaden mal

im Web nach Joomla-Videos Ausschau zu halten und fand per Zufall, vielleicht war es ja gewollt, 

eine kurze Einführung über Joomla bei:

http://filmanleitungen.bplaced.net/images/stories/videos/joomla15/joomla15.htm 

Das schaute ich mir an und war erstaunt darüber, wie einfach die Installation durchzuführen war. 

Das machte mich neugierig und ich installierte mir das Joomla bei www.bplaced.net. Damit begann 

alles und ich baute mir in  ca. 150 Stunden meine erste Webseite mit Joomla. In der Zeit ist die 

Lernphase mit enthalten. Wenn ich nicht weiter kam, suchte ich mir im Web Hilfe in Foren, Wiki's 

oder Videos. Ohne nur eine Zeile im HTML-Buch Joomla 1.5 zu lesen, erstellte ich mir meine 

Webseite www.broichhagen.de bzw. www.illugen-collasionen.de. Die Grundlagen für Joomla waren 

nun bei mir angekommen.

Warum machte ich mir die ganze Arbeit (ca. 80 Stunden und mehr),
nur um einen Joomla-Server in der VirtualBox betreiben zu können?
Ich stieß vor einigen Monaten im Internet auf ein Produkt mit dem Namen „Jump-Box“. Das war 

ein fertig vorkonfiguriertes Ubuntu-Linux mit Webserver und Joomla. Das brachte mich auf die 

Idee, das gleiche mit dem Programm VirtualBox zu verwirklichen, jedoch flexibler. Man kann alles 

noch beeinflussen,  vor  allem das Ubuntu.  Es ist  völlig  offen und kann nach belieben erweitert 

umkonfiguriert und angepasst werden. Dies lies die Jump-Box nicht zu. Daher startete ich diese 

Projekt  vor  allem mit  dem Anspruch,  ein  System auf  zu  setzten,  dass  ohne  große  Installation 

auskommt. Außerdem hilft es ganz nebenbei, die Berührungsängste zu Linux-Systemen abzubauen. 

Man bekommt ja ein fertig vorkonfiguriertes Linux zum spielen, basteln und arbeiten.
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Diese  VirtualBox  läuft  nach  der  Installation  von  nur  4  Diensten  auf  einem  Windows-XP-PC 

wunderbar. Der PC sollte jedoch mindestens 1 Gigabyte RAM haben, damit das System nicht zu 

langsam ist. Das ganze funktioniert sogar über eine externe USB-Festplatte, oder über einen USB-

Stick,  auf  dem USB-Stick  jedoch  sehr  langsam.  Genug  der  Vorworte,  lasst  uns  einfach  damit 

beginnen.

Was habe ich alles in diese Joomla-Maschine rein gepackt?
Welche Dokumentationen gibt es?
Das wichtigste zuerst. Nach dem Start der Joomla-Maschine, in einem Webbrowser nachfolgenden 

Link eingeben.  http://linux-ubuntu/ und schon sind Sie  auf  der  virtuellen  Webseite.  Normaler 

Weise würde man einen Provider benötigen, der uns für Geld Webspace zur Verfügung stellt und 

eine entsprechende MySQL-Datenbank bietet. Das ist die Bedingung für Joomla. Oder man würde 

sich selbst einen Server zusammen bauen auf dem dann alles installiert wird. Das setzt jede Menge 

Kenntnisse voraus bis man Joomla dann endlich am laufen hat und sich mit dem Bau einer Webseite 

mit Joomla auseinander setzten kann. Bis da hin gehen viele Stunden ins Land. 

Mit dieser Joomla-Maschine verkürzen wir das auf wenige Minuten bis das System betriebsbereit 

ist  und  die  ersten  Schritte  in  Joomla  gemacht  werden  können.  Bitte  bei  allen  Logins immer 

nachfolgendes eingeben:

Benutzername ist immer: gast
Passwort ist immer: delix4711

Die Software und deren Dokumentationen

Kostet die Software Gebühren?
NEIN, es kostet keinen Cent. Alles ist OpenSource oder Freeware und Virtual-Box fällt unter

VirtualBox Personal Use and Evaluation License (PUEL)  nach einem Klick auf den Link kann man 

sich das auf der Webseite von Sun durchlesen. Die restliche Software fällt unter GNU-Lizenz, das 

kann man hier nachlesen. Es kostet alles nichts und ist alles frei im Internet erhältlich.

Was enthält die Joomla-Maschine alles?

Virtual-Box 3.1.4 [für Windows XP]

Handbuch Virtual-Box 3.2.6

Ubuntu-Linux 9.04.iso [Linux-Live-System]

Handbuch Ubuntu 9.04

Knoppix-Adriane-6.2.iso [Linux-Live-System]

Handbuch Knoppix

Super-Grub-Disk.iso [Linux-Rettung-System für Bootmanager]

Handbuch Super-Grub-Disk

Systemrescuecd-x86-1.3.4.iso [Linux-Rettung-System]

Handbuch Systemrescue CD
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Joomla-USB.vdi Virtuelle Maschine mit:
[Ubuntu-Linux 9.04 - Betriebssystem]

[Apache 2.2.11 - Webserver]

[MySQL 5.0.75 - SQL-Datenbank]

[Webmin 1.500 - Web-Schnittstelle nach Linux mit Browser]

[PhpMyAdmin 4.3.1.2 - Webtool für MySQL]

[vsftpd 2.0.7 – FTP-Server]

[rcconf 2.0 – Runlevel Configurations-Tool]

Backup-Dateien mit Partimage [joomla-usb-pm-0.6.7-13-03-10-.000 – für 13 Gigabyte-Partition]

[joomla-usb-pm-0.6.7-13-03-10-.001 – für 13 Gigabyte-Partition]

Handbuch Partimage [Linux-Datensicherung]

Joomla 1.5.15 [CMS-System]

Handbuch Joomla-1.5

FireBoard 1.0.4 [Forum]

Acajoom GPL 3.2.7 [Newsletter]

Joomla Pack 2.4.1 [Backup-Datensicherung]

Handbuch Joomlapack

Kickstart-2.3.2 [Restore-Backup]

Joomla-Wiki [Wiki]

Phoca-Galerie [Galerie]

Phoca-Gästebuch [Gästebuch]

Piwik [Statistiken]

VirtueMart 1.1.4 [E-Shop]

Handbuch VirtueMart

MafiaCloud_1.5 [Wort-Wolken]

Joomla-Backup-13-03-2010.jpa [Joomla-Backup]
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Weitere Windows-Programme:
TeamViewer 5.0.7687[Remote-User-Help-Desk für Windows, für privaten Einsatz kostenlos!]

7-Zip 4.65 [Pack-Programm für Widows - Freeware]

FileZilla 3.3.1 win32 [FTP-Client für Windows - Freeware]

Bücher und Dokumentationen
Galileocomputing-Joomla15

Galileocomputing-Ubuntu

SELFHTML: Version 8.1.2 

Galileocomputing-PHP PEAR

PHP-Handbuch

Installation unter WINDOWS-XP

Als erstes sollte man die gepackte Datei auspacken. Dazu benötigen wir einen Packer oder besser 

gesagt einen Auspacker. Das ganze wurde mit kostenlose Freeware-Programm 7Zip eingepackt. Das 

Programm  7z465.exe muss  erst  auf  den  PC  installiert  werden.  Danach  können  wir  uns  ans 

Auspacken  begeben.  Am  besten  direkt  in  der  ROOT  (oberste  Verzeichnisstruktur  z.B.:  C:) 

auspacken.

Nehmen wir an Sie würden die Datei auf C: auspacken dann wird ein Verzeichnis angelegt mit der 

Bezeichnung C:\USB-Webserver-Joomla-a. 
In dem Verzeichnis befinden sich folgende Unterverzeichnisse:

In  Portable-VirtualBox befindet  sich  das  Startprogramm  Portable-VirtualBox.exe.  Ein 

Doppelklick darauf startet die VirtualBox. Beim ersten Start werden die 4 fehlenden Dienste für den 

Betrieb  der  VirtualBox  installiert.  Anmerkung! Wenn  Sie  eine  bestehende  Installation  von 

VirtualBox haben, wird diese hierdurch funktionsunfähig. Dies können Sie vermeiden, indem Sie 

joomla-usb.vdi in  Ihrer  bestehenden  Installation  einbinden  wie nachfolgend  unter  LINUX 

beschriebenen.

Installation unter LINUX ( UBUNTU oder DEBIAN )

Installieren Sie sich mit  der Synaptic-Paketverwaltung VirtualBox 3.xxxxx. Fügen Sie mit  dem 

Manager für virtuelle Medien die Datei:

.\USB-Webserver-Joomla-a\Portable-VirtualBox\data\.VirtualBox\HardDisks\joomla-usb.vdi 

hinzu.  Danach  legen  Sie  sich  eine  neue  Maschine  an  und  binden  die  joomla-usb.vdi  unter 

Massenspeicher  ein.  Sie  sollten  mindestens  256  MB  Hauptspeicher  und  mindestens  16  MB 

Grafikspeicher vergeben.  Das reicht  aus für den Webserver.  Wenn Sie Ubuntu im Grafikmodus 

betreiben wollen, dann sind 512 MB Hauptspeicher und 64 MB Grafik ausreichend.
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Wenn alles erfolgreich war, erhält man  nachfolgende Anzeige (bei der Windows-XP-Version):
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Jetzt nur noch einen Doppel-Klick auf Joomla-Power-PC oder Joomla-Smal-PC und die virtuelle 

Maschine wird gestartet. Der Unterschied beider Startmöglichkeiten liegt in der Konfiguration der 

virtuellen PC's. Achtung für den lokalen Betrieb das Netzwerk auf Host-Only Adapter stellen, 
sonst kommen Sie nicht per Browser auf die Joomla-Maschine. 

Schaut  man  sich  beide  Konfigurationen  an  stellt  man  fest,  dass  der  Smal-PC  nur  256  MB 

Hauptspeicher und 16 MB für Grafik hat. Ich habe dies so gewählt, damit man auch mit geringer 

Hardwarebestückung  die  V-Box  noch  laufen  lassen  kann.  Widmen  wir  uns  nun  der  nächsten 

Anzeige.
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Nach dem Start des Joomla-PCś sieht man wieder neue Wahlmöglichkeiten. Ich habe bei LOW-PC 

die  komplette  Grafikanzeige  ausgeschaltet.  Damit  auch  PC's  mit  geringer  Hardwarebestückung 

noch eine Chance haben die Joomla-Maschine zu starten.

Der POWER-PC Eintrag sorgt für ein wenig Grafikanzeige beim Start. Nach erfolgreichem Start 

sieht der Bildschirm wie folgt aus:

Seite 10 - 28



Joomla-Webserver in einer virtuellen Umgebung

Mehr  braucht  es  nicht,  um  Joomla  zu  betreiben.  Normaler  Weise  können  Sie  jetzt  schon  im 

Webbrowser von Windows die Joomla-Webseite aufrufen indem Sie im Browser  Linux-Ubuntu 
eingeben.

Sollte das nicht funktionieren, dann gebe man die IP-Adresse der Joomla-Maschine ein. Wie kommt 

man an diese IP-Adresse? Wir melden uns als Gast an und geben das Passwort delix4711 ein.
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Nach der Eingabe von ifconfig und drücken der Entertaste erhalten wir o.a. Anzeige.

Hinter Adresse: finden wir die IP-Nr.: 192.168.2.113, hier als Beispiel. Bei Ihnen steht da natürlich 

was  anderes.  Wenn  Sie  diese  IP  im  Browser  eingeben,  wird  ebenfalls  die  Joomla-Webseite 

aufgerufen. Sollten Sie das Bedürfnis haben, die Maschine im Grafikmodus zu sehen, dann geben 

Sie  bitte  in  dem  o.a.  Fenster  hinter  gast@Linux-Ubuntu:~$   startx ein,  dann  erhalten  Sie 

nachfolgende  Anzeige.  Halt  ein  Ubuntu  mit  Gnome-Desktop  und  meinen  selbst  gemachten 

Hintergrundbild.
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Wir kommen wieder zum Browserfenster. 

Bei dieser Webseite handelt es sich um ein Beispiel, wie eine Joomlaseite aussehen kann.

Ich habe die Webseite mit: E-Shop, Gästebuch, Galerie, Newsletter, Forum und Wiki ergänzt.

Hierfür  habe  ich  jede  Menge  Manuals  und  Bücher  im  Internet  gefunden  und  ins  Verzeichnis 

Manual abgelegt. In diesen Dokumentationen kann man alles nachlesen, was diese Tools können. 

Manche sind etwas älter als die installierte Version. Damit kann man aber leben. Manche sind auch 

nur in Englisch verfasst.
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Wo kann man denn nun Joomla administrieren? Na wo schon? Hier....

Im Browser einfach eingeben: http://Linux-Ubuntu/administrator

Benutzername: gast
Passwort: delix4711
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Und schon kann man nun alles administrieren, bauen und kaputt machen.
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Ein Klick auf die Komponenten bringt uns zu den vielen Tools, die ich nachinstallierte.

Acajoom ist für die Newsletter zuständig
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FireBoard für das Forum

JCE Administration für Tools
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JoomlaPack dient zur Sicherung der kompletten Webseite inkl. Datenbank.

JoomlaWiki ist zum Aufbau eines eigenen Wikiservers gedacht.
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Phoca-Galerie benötigen wir für den Aufbau einer umfangreichen Fotogalerie

Piwik dient zur Anzeige und Aufbau einer Webstatistik

Benutzer: gast und Passwort: delix4711
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Ein E-Shop ist auch drin und dieser ist sehr umfangreich.
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Zur Administration der MySql-Datenbank dient phpMyAdmin

Im Browser einfach folgendes eingeben: http://Linux-Ubuntu/phpmyadmin

Benutzername ist: gast und Passwort: delix4711

Danach erhält man folgende Anzeige.
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Hier kommt noch ein wichtiges Tool mit dem Namen Webmin.

Geben Sie mal folgendes im Browser ein: https://Linux-Ubuntu:10000

Dann erscheint nachfolgende Anzeige. Benutzername ist: gast Passwort: delix4711

Hier können Sie das komplette Linux über den Browser administrieren.
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Zum hoch laden von Dateien brauchen Sie noch einen FTP-Client. Wenn Sie sich Filezilla aus dem 

Verzeichnis z.B. auf  C:\USB-Webserver-Joomla-a\Software\FTP-Client installieren, dann können 

Sie Ihre Fotos und Dokumente, die Sie in die Webseite einbauen möchten per FTP kopieren.

Tragen Sie unter Server linux-ubuntu oder die IP-Adresse ein: Verbindungsart ist Anonym.
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Ein Doppelklick auf upload und Sie sind in der kompletten Webseiten-Struktur
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Diese Verzeichnis-Struktur unten rechts im Fenster finden Sie auch in Ubuntu wieder.
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Geben Sie mal im Fenster von Ubuntu nach dem Login mit:

gast und das Passwort delix4711 die beiden Buchstaben mc ein.

mc steht für Mitnight-Commander. Es ist ein Norton-Commander-Clone aus den DOS-Zeiten.

Ein Wechsel in die o.a. Verzeichnisse (links und rechts) zeigt Ihnen o.a. Ansicht. Das Verzeichnis 

/home/ftp/upload ist  identisch mit  /var/www  und wiederum identisch mit der Struktur,  die Sie 

oben im FileZilla sahen.  Dies nur zur Info,  wo sich die Webseiten-Dateien wirklich in Ubuntu 

befinden.

Noch ein paar Infos zu den Verzeichnissen. Unter Software findet man alles, woraus der Joomla-

Webserver gebaut wurde. Unter  Backup findet man komplett-Sicherungen der Joomla-Webseite, 

die man mit Kickstart rekonstruieren kann. Außerdem die komplette Ubuntu-Maschine gesichert 

mit dem Linux-Tool partimage. Damit kann man sich einen Webserver auf einer echten Maschine 

rekonstruieren.

Im Verzeichnis  Software findet man den Packer 7Zip, Remote-Software TeamViewer_Setup.exe 

zwecks  Remote-Help-Desk,  Virtueller  PC enthält  das  komplette  Setup  für  Virtual-Box  für 

Windows XP, Linux-Ubuntu enthält das ISO-Image zum Brennen einer Live CD mit Ubuntu 9.04, 

FTP-Client  enthält  den FileZilla und unter  Joomla alle Tools und Module woraus der Joomla-

Webserver gebaut wurde.
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Das Verzeichnis Manual enthält alle Handbücher für fast alle eingebauten Tools. Ich habe lange im 

Web geschmökert  bis  ich  das alles  zusammen hatte.  Es  ist  die  komplette  Dokumentation  aller 

eingebauten  Programme  im  Ubuntu  bzw.  Joomla.  Außerdem  Bücher  über  Joomla,  Knoppix, 

Ubuntu, HTML und PHP, mehr geht kaum noch.

Im Verzeichnis:  C:\USB-Webserver-Joomla-a\Portable-VirtualBox\Imagen  gibt es einige ISO-

Files zum brennen auf CD oder zum Integrieren in Virtual-Box und in:

C:\USB-Webserver-Joomla-a\Portable-VirtualBox\data\.VirtualBox\HardDisks  befindet  sich 

die  Datei  joomla-usb.vdi die  etwas  über  4  Gigabyte  groß  ist.  Das  ist  die  komplette  virtuelle 

Maschine, die man selbstverständlich auch unter Linux mit VirtualBox betreiben kann.

Weitere Einsatzmöglichkeiten wären z.B.:

– Vollwertiger Webserver für ein Intranet, wenn man den virtuellen Webserver im Netzwerk 

integriert

– Offline-Arbeitsumgebung zum kompletten Bau einer Webseite. Nach dem Bau erstellt man 

ein Backup, dass dann auf den Webserver im Internet geladen und mit Kickstart in Betrieb 

genommen wird.

Anmerkung! Der virtuelle Webserver ist nicht geeignet für den direkten Betrieb im Internet. 
Dazu müsste man die Konfiguration vom Apache-, MySQL- und FTP-Server ändern.

ISO-CD-Image Beschreibung
dsl-4.4RC1.iso Mini-Linux (für Notfälle)

dsl-4.4.3-syslinux.iso inkl. PDF-Info Mini-Linux (für Notfälle)

KNOPPIX-ADRIANE_V6.2CD-2009-11-18-DE.iso Beste Live-CD mit Linux (für Notfälle)

slitaz-2.0.iso Mini-Linux (für Notfälle)

slitaz-3.0.iso inkl. PDF-Manual Mini-Linux (für Notfälle)

Weitere Manualś auf www.slitaz.org: http://doc.slitaz.org/de:handbook:start

super-grub-disk.iso Rettungs-CD für Grub-Bootmanager

systemrescuecd-x86-1.3.4.iso Rettungs-CD für Linux und Windows

Mit den o.a. Tools und Imagen können Sie sich das alles auch nachbauen, wer will auch auf einen 

echten PC z.B mit den Backup-Dateien von Partimage (ist auf der Knoppix-Live-CD).

– [ joomla-usb-pm-0.6.7-13-03-10-.000 – für 13 Gigabyte-Partition ]

– [ joomla-usb-pm-0.6.7-13-03-10-.001 – für 13 Gigabyte-Partition ]

Diese Dateien enthalten schon den kompletten Ubuntu-9.04-Server inkl. aller zuvor beschriebenen 

Programme. Einfach auf eine 13-Gigabyte-Partition als  Boot-Platte zurück sichern, mit  „super-
grub-disk“ den MBR (Master-Boot-Record) neu setzten und schon ist alles fertig. Noch mehr geht 

nicht, oder? Doch es geht noch mehr...
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Wer sich  eine  Webseite  mit  Joomla  im Internet  aufbauen möchte,  der  bekommt  bei  folgenden 

Betreibern kostenlosen Webspace (Stand: 27.06.2010):

http://www.bplaced.net 2 Gigabyte kostenlos inkl. MySQL und FTP-Zugang.

http://www.square7.de 7 Gigabyte kostenlos inkl. MySQL und FTP-Zugang.

Wer eine kostenlose Online-Festplatte mit 2 Gigabyte braucht, der erhält dies bei www.mydrive.ch

(Stand: 27.06.2010). 

Zu guter letzt noch ein paar nützliche Links:
http://www.joomla.de das ist die deutsche Webseite über Joomla, mit allen Infos über das CMS.

http://www.joomlaos.de hier bekommt man wirklich alles, was man für Joomla benötigt, vor allem 

tausende kostenlose Templates. Diese sind für das Design der Webseite zuständig und man kann per 

Knopfdruck das Design ändern.

http://filmanleitungen.bplaced.net/images/stories/videos/joomla15/joomla15.htm kurze  Einführung 

über die Installation von Joomla, ein absolutes muss für jeden.

http://openbook.galileocomputing.de/joomla15 Kostenloses Handbuch über Joomla 1.5 in deutsch.

http://openbook.galileocomputing.de/ubuntu Kostenloses Handbuch über Ubuntu 9.04 in deutsch.

http://www.selfhtml.org Alles über HTML-Code in deutsch.

http://wiki.joomla-nafu.de/joomla-dokumentation/Joomla!_erweitern/Sprachen Joomla  gibt  es  in

über 50 Sprachen, ist also international einsatzfähig. 

http://joomla.cocoate.com Hier können Sie ein Joomla-1.5-Online-Buch im Web lesen und viele 

Training-Videos über Joomla anschauen.

http://www.video-joomla.com Videos über die Arbeit mit Joomla. Auch hier sollte man mal einen 

Blick riskieren, ist sehr zu empfehlen.

http://www.nik-o-mat.de/joomlafan/joomla-software/joomla-backup/joomlapack-videos.html Video 

über Backup von Joomla-Webseiten und die Wiederherstellung der kompletten Joomla-Webseite 

über das Backup-Archiv.

Bis man das alles durch gearbeitet hat, braucht man ein 2. Leben. Ich wünsche viel Spaß mit dem 

Joomla-Webserver für überall.

Köln-Porz, den 27. Juni 2010

Dieter Broichhagen

Genießen Sie das Leben, Sie haben nur eins!

______________________________________________________________________________

http://www.broichhagen.de | http://www.illugen-collasionen.de

§§§

Die vorgestellte Softwareprodukte garantieren keine Fehlerfreiheit oder erheben den Anspruch auf Gültigkeit. 
Ihre  Verwendung  geschieht  ausschließlich  auf  eigene  Gefahr.  Der  Autor  übernimmt  keine  Haftung  für 
Schäden, die durch die Verwendung der Software oder deren möglichen fehlerhaften Funktionen resultieren.
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Einsatzfähig unter Linux / Windows-XP!

Fertig installiert in der VirtualBox!

Quellenangaben über Abbildungen auf der Titelseite dieser Beschreibung:

- Der Tux mit dem Notebook stammt von der Webseite: http://www.openclipart.org/detail/60343

- Die Abbildung vom Joomla-Buch 1.5 stammt von Webseite: http://www.galileocomputing.de/katalog/openbook?

GPP=opjmla15, und ist im Internet kostenlos als HTML-Buch erhältlich.
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Wer sich heute eine Webseite anschaffen will und keine Kenntnisse im Bau von Webseiten hat, 

kann einen Webdesigner gegen teuere Bezahlung beauftragen diese zu erstellen oder selbst im Web 

auf den Seiten der Provider mit einem Webbaukasten direkt im Internet, den Aufbau relativ leicht 

ohne HTML-Kenntnisse durchführen.

Der Bau mit dem Webbaukasten der Webspaceanbieter hat jedoach einen Nachteil, dass man an 

diesen Provider mit dieser Seite gebunden ist.  Will man den Provider wechseln,  kann man den 

Webseiteninhalt wenn man Glück hat mitnehmen, setzt einen FTP-Zugang vorraus, jedoch steht der 

gleiche  Webbaukasten  so  nicht  mehr  zur  Verfügung.  Es  wären  dann  HTML-Kenntnisse 

erforderlich, um die alte Webseite ohne Baukasten des Providers weiter zu pflegen.

Hier setzt Joomla an!
Mit Joomla lassen sich professionelle Webseiten inkl. Datenbankanbindung erstellen. Ohne das es 

HTML-, PHP-, und MySQL-Kenntnisse bedarf und alles bleibt in eigener Hand.

Wer mit Joomla Webseiten bauen möchte, muss Joomla erst mal bei einem Provider im Internet in 

seinem Webspace installieren. Oder einen eigenen Webserver bauen und das Joomla da einrichten 

und konfigurieren. Das ist für einen Anfänger doch sehr mühseelig und der Beginner wird sehr 

schnell überfordert sein.

Hier setzt der virtuelle Webserver an!
Ich habe die komplette  Vorarbeit  schon gemacht  und wir können fast  sofort  mit  dem Bau der 

Webseite beginnen. Es wird lediglich VirtualBox (kostenlos erhältlich) von Oracle benötigt,  das 

unter  Linux oder  Windows zu installieren  ist.  Danach kann der  virtuelle  Joomla-Webserver  in 

Betrieb gehen.

Der Joomla-Webserver enthält alle für den Betrieb erforderlichen Komponenten um:

• eine Fotogalerie

• ein Wiki-Server

• ein Forum

• ein e-Shop

• eine ganz normale Webseite

zu betreiben und das ohne Kenntnisse in HTML, PHP und MySQL.

Das alles kann in diesem Webserver betrieben werden und komplett ohne Internetzugang, einfach 

lokal auf der eigenen Festplatte. Man kann sich die Webseite hier komplett aufbauen und später ins 

Web hochladen. Ist auch eine Art Entwicklungsumgebung zum ausprobieren, testen und üben ohne 

einen Internetzugang zu haben.

Das alles komplett kostenlos. Auch der Echtbetrieb im Web kann mit dem entsprechendem Provider 

völlig kostenlos und ohne störende Werbung auf der eigenen Webseite betrieben werden.

Lassen Sie sich überraschen.

ã 6-2010 by Dieter Broichhagen | Humboldtstraße 106 | 51145 Köln.

e-Mail:  broichhagen@gmx.de 

Web: http://www.broichhagen.de | http://www.illugen-collasionen.com

Broichhagen
Stempel
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Einsatzfähig unter Linux / Windows

Fertig installiert in der VirtualBox,
alles auf einen USB-Stick, direkt zum Booten!
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Nachdruck und/oder Vervielfältigungen, dieser Beschreibung ist ausdrücklich gestattet.

Quellenangaben über Abbildungen auf der Titelseite dieser Beschreibung:
- Der Tux mit dem Notebook stammt von der Webseite: http://www.openclipart.org/detail/60343

- Die Abbildung vom Joomla-Buch 1.5 stammt von Webseite: 
http://www.galileocomputing.de/katalog/openbook?GPP=opjmla15, und ist im Internet kostenlos 
als HTML-Buch erhältlich.

Diese Dokumentation enthält viele weiterführende Links auf  Webseiten-Inhalte. Klicken Sie 
darauf, es lohnt sich diese Webseiten aufzusuchen um weitere Informationen zum Thema zu 
erhalten. 

2. Auflage
ã 6-2012 by Dieter Broichhagen | Humboldtstraße 106 | 51145 Köln.

e-Mail:  broichhagen@gmx.de
Web: http://www.broichhagen.de | http://www.illugen-collasionen.com

Satz, Layout, Screenshot´s: Dieter Broichhagen

Alle Rechte dieser Beschreibung liegen beim Autor

Gesamtherstellung: Dieter Broichhagen

Irrtum und Änderungen vorbehalten!
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V o r w o r t     
Kurz-Anleitung im Anhang...

Wer sich heute eine Webseite anschaffen will und keine Kenntnisse im Bau von Webseiten hat, kann 
einen Webdesigner gegen teure Bezahlung beauftragen diese zu erstellen oder selbst im Web auf 
den Seiten der Provider mit einem Webbaukasten direkt im Internet, den Aufbau relativ leicht ohne 
HTML-Kenntnisse durchführen.

Der Bau mit dem Webbaukasten der Webspaceanbieter hat jedoch einen Nachteil,  dass man an 
diesen Provider mit dieser Seite gebunden ist. Will  man den Provider wechseln,  kann man den 
Webseiteninhalt wenn man Glück hat mitnehmen, setzt einen FTP-Zugang voraus, jedoch steht der 
gleiche Webbaukasten so nicht mehr zur Verfügung. Es wären dann HTML-Kenntnisse erforderlich, 
um die alte Webseite ohne Baukasten des Providers weiter zu pflegen.

Hier setzt Joomla an!
Mit Joomla lassen sich professionelle Webseiten inkl. Datenbankanbindung erstellen. Ohne das es 
HTML-, PHP-, und MySQL-Kenntnisse bedarf und alles bleibt in eigener Hand.

Wer mit Joomla Webseiten bauen möchte, muss Joomla erst mal bei einem Provider im Internet in 
seinem Webspace installieren. Oder einen eigenen Webserver bauen und das Joomla da einrichten 
und konfigurieren.  Das ist  für einen Anfänger doch sehr mühselig und der  Beginner wird sehr 
schnell überfordert sein.

Hier setzt mein virtueller Webserver an!
Ich habe die  komplette  Vorarbeit  schon gemacht  und wir  können fast  sofort  mit  dem Bau der 
Webseite beginnen. Es wird lediglich VirtualBox (kostenlos erhältlich) von Oracle benötigt, die auf 
dem USB-Stick unter Knoppix 7.0 schon installiert ist. Nach dem booten vom USB-Stick kann der 
virtuelle Joomla-Webserver in Betrieb gehen. Eine Kurzanleitung finden Sie im Anhang.

Der Joomla-Webserver kann mit weiteren Komponenten erweitert werden wie z.B.:
• eine Fotogalerie
• ein Wiki-Server
• ein Forum
• ein e-Shop
• eine ganz normale Webseite

und das ohne Kenntnisse in HTML, PHP und MySQL. Weitere Infos darüber Siehe Anhang.

Das alles kann in diesem Webserver betrieben werden und komplett ohne Internetzugang, einfach 
lokal auf dem USB-Stick. Man kann sich die Webseite hier komplett aufbauen und später ins Web 
hoch laden. Ist auch eine Art Entwicklungsumgebung zum Ausprobieren, Testen und Üben ohne 
einen Internetzugang zu haben und alles ist kostenlos, lizenzfrei und legal.

Auch der Echtbetrieb im Web kann mit dem entsprechendem Provider völlig kostenlos und ohne 
störende Werbung auf der eigenen Webseite betrieben werden siehe letzte Seite.
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 „Der Joomla-Autodidakt“

Mitte 2009 bekam ich eine Mail von GeoCities, dass man den Serverbetrieb für Webseiten Ende 
Oktober 2009 einstellen würde. Das zwang mich dazu, neuen Webspace im Internet zu suchen,
der natürlich möglichst kostenlos sein sollte.

Ich  hatte  meine Webseite  für  mein  Buch  und  meine  künstlerische  Tätigkeit  im  Internet  auf 
verschiedene Server abgelegt. Der Verlust des Servers bei GeoCities bedeutete für mich, dass die 
Hälfte meiner Webseite verschwand.

Also habe ich sehr intensiv im Web gesucht und wurde auch fündig. Der Anbieter www.bplaced.net
hatte all das, wonach ich suchte.

- Jede Menge Webspace: 2 Gigabyte völlig kostenlos,
- FTP-Zugang zum praktischen Hochladen meiner Webseite
- MySQL-Unterstützung. Brauchte ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht
- Joomla-Unterstützung

Was war noch mal Joomla? Ach ja, ein Tool zum bauen von Webseiten. Ich hatte schon mal davon
gelesen aber mich noch nie damit beschäftigt. Ich besaß sogar schon gut 1 Jahr das o.a HTML-Buch
über Joomla 1.5 aber hatte noch nie darin gelesen. Ich dachte mir, es könne nicht schaden mal
im Web nach Joomla-Videos Ausschau zu halten und fand per Zufall, vielleicht war es ja gewollt, 
eine kurze Einführung über Joomla bei:

http://filmanleitungen.bplaced.net/images/stories/videos/joomla15/joomla15.htm 

Das schaute ich mir an und war erstaunt darüber, wie einfach die Installation durchzuführen war. 
Das machte mich neugierig und ich installierte mir das Joomla bei www.bplaced.net. Damit begann 
alles und ich baute mir in  ca. 150 Stunden meine erste Webseite mit Joomla. In der Zeit ist die 
Lernphase mit enthalten. Wenn ich nicht weiter kam, suchte ich mir im Web Hilfe in Foren, Wiki's 
oder Videos. Ohne nur eine Zeile im HTML-Buch Joomla 1.5 zu lesen, erstellte ich mir meine 
Webseite www.broichhagen.de bzw. www.illugen-collasionen.de. Die Grundlagen für Joomla waren 
nun bei mir angekommen.

Warum machte ich mir die ganze Arbeit,
nur um einen Joomla-Server in der VirtualBox betreiben zu können?
Ich stieß  im Internet  einmal  auf  ein  Produkt  mit  dem Namen „Jump-Box“.  Das war ein  fertig 
vorkonfiguriertes Ubuntu-Linux mit Webserver und Joomla. Das brachte mich auf die Idee, das 
gleiche mit dem Programm VirtualBox zu verwirklichen, jedoch flexibler. Man kann alles noch 
beeinflussen,  vor  allem  das  Debian.  Es  ist  völlig  offen  und  kann  nach  belieben  erweitert 
umkonfiguriert und angepasst werden. Dies lies die Jump-Box nicht zu. Daher startete ich diese 
Projekt  vor  allem  mit  dem  Anspruch,  ein  System  aufzusetzten,  dass  ohne  große  Installation 
auskommt. Außerdem hilft es ganz nebenbei, die Berührungsängste zu Linux-Systemen abzubauen. 
Man bekommt ja ein fertig vorkonfiguriertes Linux zum spielen, basteln und arbeiten.
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Normaler Weise würde man einen Provider benötigen, der uns für Geld Webspace zur Verfügung 
stellt und eine entsprechende MySQL-Datenbank bietet. Das ist die Bedingung für Joomla. Oder 
man würde sich selbst einen Server zusammen bauen auf dem dann alles installiert wird. Das setzt 
jede Menge Kenntnisse voraus bis man Joomla dann endlich am laufen hat und sich mit dem Bau 
einer Webseite mit Joomla auseinander setzten kann. Bis da hin gehen viele Stunden ins Land. 

Mit dieser virtuellen Maschine verkürzen wir das auf wenige Minuten bis das System betriebsbereit 
ist  und  die  ersten  Schritte  in  Joomla  gemacht  werden  können.  Bitte  bei  allen  Logins immer 
nachfolgendes eingeben:

Benutzername ist immer: gast
Passwort ist immer: delix4711

Kosten - Software -  Dokumentationen

Kostet die Software Gebühren?
NEIN, es kostet keinen Cent. Alles ist OpenSource oder Freeware und Virtual-Box fällt unter
VirtualBox Personal Use and Evaluation License (PUEL)  nach einem Klick auf den Link kann man 
sich das auf der Webseite von Oracle durchlesen. Die restliche Software fällt unter GNU-Lizenz, 
das kann man hier nachlesen. Es kostet alles nichts und ist alles frei im Internet erhältlich.

Was enthält der USB-Stick alles?
Die nachfolgenden ISO-Dateien lassen sich auf CD brennen und können dann für Installationen 
oder Reparaturen verwendet werden.

precise-desktop-i386.iso [Linux-Live-System]
(Ubuntu 12.04-LTS-32bit)
precise-desktop-amd64.iso
(Ubuntu 12.04-LTS-64bit)
Handbuch Ubuntu 11.04

Knoppix-7.0 [Linux-Live-System]
direkt vom USB-Stick
Handbuch Knoppix Handbuch ist von 2005 aber hilfreich

super_grub_disk_0.9799.iso [Linux-Rettung-System für Bootmanager]
super_grub2_disk_hybrid_1.99b1.iso
Handbuch Super-Grub-Disk
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systemrescuecd-x86-2.6.0.iso [Linux-Rettung-System]
Handbuch Systemrescue CD
debian6.vdi Virtuelle Maschine mit:

[Debian-Linux 6.0 - Betriebssystem]
[Apache 2.2.16 - Webserver]
[MySQL 5.1.61 - SQL-Datenbank]
[Webmin 1.580 - Web-Schnittstelle nach Linux mit Browser]
[PhpMyAdmin 3.3.7deb7 - Webtool für MySQL]
[rcconf 2.0 – Runlevel Configurations-Tool]
installierte Linux-Pakete finden Sie in der beiliegenden Datei 
debian6-pakete.txt (vom 10.06.2012)

Handbuch Partimage [Linux-Datensicherung]

Joomla 2.5.4 [CMS-System]
Handbuch Joomla-1.5

Kickstart-3.3.1 [Restore-Backup-Datensicherung]

joomla-2.5-backup-05-2012.jpa [Joomla-Backup]

Bücher und Dokumentationen
Galileocomputing-Joomla1.5
Galileocomputing-Ubuntu-11.04
SELFHTML: Version 8.1.2 
Galileocomputing-PHP PEAR
PHP-Handbuch
Debian-Handbuch 6.0
Webmin-Buch
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START des USB-Sticks
Diese VirtualBox kommt ganz ohne Installation aus, da sie auf einem USB-Stick mit Knoppix 
7-Live-Linux läuft. Der PC sollte jedoch mindestens 1 Gigabyte RAM haben, damit das System 
nicht zu langsam ist. Genug der Vorworte, lasst uns einfach damit beginnen.

Stecken Sie den USB-Stick in Ihren PC oder in Ihr Notebook. Ändern Sie die Boot-Reihenfolge im 
Bios Ihres Computers, damit er vom USB-Stick booten kann. Je nach alter Ihres PC's kann es sein, 
dass Ihre Hardware diese Fähigkeit noch nicht besitzt, dann können Sie das Knoppix 7-Live-Linux 
nicht starten und müssen leider die VirtualBox manuell auf Ihren Rechner installieren. Die aktuellen 
Versionen  finden  Sie  hier:  https://www.virtualbox.org/wiki/Downloads und  die  Dokumentation 
hierfür finden Sie hier: https://www.virtualbox.org/wiki/Documentation. Im Anhang dieser Lektüre 
finden Sie eine kurze Erläuterung, wie Sie die virtuelle Debian-Maschine in VirtualBox integrieren.

Starten Sie Ihren Computer nun nach Änderung der Boot-Reihenfolge neu, damit dieser vom USB-
Stick bootet.  Wenn alles klappt,  dann erhalten Sie nachfolgende Anzeige.  Hier  geben Sie dann 
folgendes ein: knoppix desktop=lxde und drücken Sie die Taste ENTER
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Nun bootet  Knoppix  7.0  vom USB-Stick  und  nach  kurzer  Boot-Zeit  erhalten  Sie  den  LXDE-
Desktop. Man hätte auch knoppix desktop=kde oder knoppix desktop=gnome eingeben können, 
dann  wären  diese  Desktops  gestartet.  Probieren  Sie  einfach  mal  alle  aus  um  den  für  Ihren 
Geschmack  passenden  Desktop  herauszufinden.  Wenn  Sie  nichts  machen  startet  nach  wenigen 
Sekunden der LXDE-Desktop

Tipp: wenn Sie in dem Boot-Bildschirm KNOPPIX 7.0 die Tasten F1 oder F2 oder F3 drücken 
bekommen Sie reichlich Hilfe angezeigt, die Sie nutzen sollten.

Wir sehen hier den LXDE-Desktop unter anderem mit dem Icon VirtualBox. Bevor wir VirtualBox 
starten müssen wir eine Kleinigkeit vorbereiten.

Damit eine Kommunikation mit dem Webserver möglich ist,  benötigen wir ein funktionierendes 
LAN oder WLAN, dass von einem Router über DHCP eine IP-Adresse bekommt.

Unten rechts auf dem blauen Symbol
können Sie sich das WLAN ansehen und
eine entsprechende Verbindung aufbauen
indem Sie auf Ihr WLAN-Netz klicken
und Ihren WLAN-Schlüssel eintragen.
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Nachdem Sie eine Netzwerkverbindung haben, Klicken Sie bitte auf dem Desktop befindliche Icon 
vom Dateimanager.

und dann auf dat_vm 

Damit haben Sie eine weitere Partition ins Dateisystem eingebunden. Erst jetzt kann VirtualBox auf 
die VM zugreifen.

Wir starten nun VirtualBox durch einen Klick auf dem Desktop befindliche Icon von VirtualBox.

Und nun auf  Debian6. Jetzt startet die Virtuelle Joomla-Maschine. Die anderen VM's sind ISO-
Files  zum  Testen  und  ausprobieren.  Diese  lassen  sich  sogar  auf  CD  brennen  und  dann  als 
Installations-CD's bzw. für Reparaturen nutzen.
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Nach dem Start des Debian 6 sieht man wieder neue Wahlmöglichkeiten. Einfach ENTER drücken 
und dann startet die Maschine durch.

Hier geben wir nun den Namen gast ein drücken die Enter-Taste und
geben dann das Passwort delix4711 ein 
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Mehr braucht es nicht, um Joomla zu betreiben. Was wir nun noch benötigen ist die IP-Adresse,
die Ihr Router vergeben hat. Diese erhalten wir, indem man folgendes eingibt:

sudo ifconfig gefolgt vom Passwort delix4711.

Wir erhalten dann diese Anzeige:

Bei mir steht bei eth0: inet Adresse: 192.168.2.193 
Das ist  die Adresse,  die Sie vom DHCP-Server vom Router erhalten haben und mit dieser IP-
Adresse lassen sich nun alle Dienste ansprechen, die der Debian-6-Server zu bieten hat. Bei Ihnen 
wurde eine ähnliche Adresse vergeben. Sollte hier eth0 nicht aufgeführt werden, dann stimmt die 
Mac-Adresse in VirtualBox nicht. Sie muss zwingend 08:00:27:ee:e0:75 lauten. Es kann auch sein, 
dass  Ihr  Router  keine  IP vergeben  hat.  Ohne  eine  funktionierende  IP-Adresse  können  Sie  die 
Maschine nicht sinnvoll betreiben.

Wir geben mal startx ein.

Was kommt dann?
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Wir sehen dann einen kompletten LXDE-Desktop von Linux-Debian. Ist das nicht fein.
Ein virtueller Server mit grafischer Bediener-Oberfläche.
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Zugänge und Adressen
Mit putty(*) für ssh-Zugang, mit einen VNC-Viewer(*) oder mit Filezilla(*) ist die virtuelle 
Maschine erreichbar.

In der Konsole von Linux können Sie die Maschine erreichen über:
xvncviewer ihre-ip-adresse:1 → Remotedesktop-Zugang über VNC
ssh -X -v -p 22 gast@ihre-ip-adresse  → Zugang zur Konsole über Terminalprogramm

Über Ihren Web-Browser erreichen Sie folgende Seiten:
http://ihre-ip-adresse z.b. 192.168.2.193 → Start-Webseite
http://ihre-ip-adresse/delix4711 → Startseite von Joomla 
http://ihre-ip-adresse/delix4711/administrator → Startseite vom Joomla-Adminbereich
https://ihre-ip-adresse:10000 → Startseite Webmin-Admin-Tool für Debian-6
http://ihre-ip-adresse/phpmyadmin → Startseite MySQL-Admin-Tool
http://ihre-ip-adresse/webalizer → Startseite Webanalyse-Webalizer
http://ihre-ip-adresse/piwik  → Startseite Webanalyse-PIWIK
http://ihre-ip-adresse/wolke7  → Startseite Wolke7-Privatwolke

Vor dem Start eines VNC-Viewers müssen Sie in der Konsole den VNCSERVER staren.

Geben Sie mal nach dem Einloggen in der Konsole vncserver ein.

Dann geben  Sie  in  der  Linux-Konsole  von Knoppix-7.0  -  xvncviewer  ihre-ip-adresse:1  -  ein. 
Alternativ können Sie unter Windows auch z.B. den VNC-Viewer verwenden. Auch hier müssen 
Sie ihre-ip-adresse:1 eingeben. [ :1] ist wichtig, sonst findet der Viewer das Displpay nicht. (Sollten 
Sie unter Linux keinen xvncviewer haben, dann müssen Sie sich mit Synaptic-Paketverwaltung 
xvnc4viewer installieren.)

Es erscheint ein LXDE-Desktop von Linux. Sie können nun die Maschine von überall in Ihrem 
Netz erreichen. Beim Neustart des Debian-Servers muss bei Bedarf der vncserver wieder manuell 
gestartet werden.

*)
• Putty ist ein Programm, dass es für Linux und für Windows gibt. Es ermöglicht einem den 

Zugang  über  das  Netzwerk  auf  die  Linux-Konsole  über  SSH-Protokoll  (verschlüsselte 
Übertragung). 

• VNC-Viewer ist  ein Remote-Desktop-Programm. Damit  kann man sich remote über das 
Netzwerk auf einen virtuellen Desktop einloggen.

• Filezilla dient der Übertragung von Dateien in die Virtuelle Maschine. Es ist ein FTP-Client.
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Wir starten nun im Browser mal die einzelnen Seiten jeweils immer von hier:
http://ihre-ip-adresse z.b. 192.168.2.193 → Start-Webseite

Klicken Sie mal auf Wolke 7
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Hier können Sie sich Ihre eigene Dateiablage einrichten und jede Menge weitere User anlegen die 
alle Ihren eigenen Account erhalten. Halt Ihre ganz private Wolke7.
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Dann schauen wir uns mal die Joomla-Seite an.

Sie sehen hier eine Beispielseite die Sie nun komplett nach Ihren Vorstellungen umbasteln können 
im Admin-Bereich → 

Einmal Anmelden bitte, Name und Passwort wie immer.
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Willkommen bei Joomla, dem Super-Coolen-CMS-System. Ich wünsche Viel Spaß damit.
Weitere Infos finden Sie auf der letzten Seite.

Wir starten mal Webmin. Auf Webmin klicken und Ihre IP-Adresse eingeben wie z.B.:
https://192.168.2.193:10000 Es kommt ein Sicherheitshinweis.
Sie müssen au Ausnahme hinzufügen.. anklicken.
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Und auf Sicherheits-Ausnahmeregel bestätigen anklicken

dann  erhalten  Sie  anschließend  den  Login  zu  einem  sehr  mächtigen  Werkzeug,  mit  dem  das 
komplette Debian-6 administriert werden kann. Alles über einen Web-Browser. Ich finde, das ist das 
beste  Tool  für  Linux.  Man kann  das Linux damit  auch kaputt  machen,  also  immer  schön mit 
bedacht anwenden.

Hier kommt das Login-Fenster. Anmeldung wie gehabt.
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Und hier nun das Webmin von innen.

Wir sehen hier nur einen kleinen Ausschnitt von den Fähigkeiten des Webmin. Nähere Infos finden
Sie auf den Webseiten:

http://doxfer.com/Webmin und unter http://de.wikipedia.org/wiki/Webmin#Weblinks und hier noch 
ein Buch www.brain-media.de/  freebooks  /  Webmin  .pdf   
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Datenbank-Tool
Zur Administration der MySql-Datenbank dient phpMyAdmin
Im Browser einfach folgendes eingeben: z.B.: http://192.168.2.193(ihre-IP)/phpmyadmin
Benutzername ist: gast und Passwort: delix4711

Danach erhält man folgende Anzeige.
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Webseiten-Analyse
Piwik dient zur Anzeige und Aufbau einer Webstatistik
Benutzer: gast und Passwort: delix4711
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Geben Sie mal im Fenster nach dem Login mit - gast und das Passwort delix4711 -,
die beiden Buchstaben mc ein.

mc steht für Mitnight-Commander. Es ist ein Norton-Commander-Clone aus den DOS-Zeiten.

Hiermit kann man sich sehr gut im Dateisystem bewegen. Ein sehr schönes Tool für die Konsole.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit dieser Maschine. Die alles kann was die großen Server auch 
können. Man kann sich nun eine Webseite bauen ohne Internet zu haben und später wenn alles 
fertig ist ein Backup erstellen, das man dann ins Web stellt und mit Kickstart auspackt.

Fertig ist die Webseite!
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KURZ-ANLEITUNG Installation VirtualBox

Image-Datei - Debian6-Joomla-2.5.4.vdi – in VirtualBox integrieren
Installieren Sie sich Virtualbox gemäß Dokumentation: 
https://www.virtualbox.org/wiki/Documentation 

Kopieren Sie sich die Datei - Debian 6-Joomla-2.5.4.vdi - aus dem Verzeichnis /daten/daten/vm 
vom USB-Stick auf Ihren Rechner in ein Verzeichnis Ihrer Wahl und integrieren Sie diese Maschine 
in VirtualBox wie folgt:

Klicken Sie auf Neu
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Klicken Sie auf Weiter

geben Sie einen Namen ein für Ihre neue virtuelle Maschine ein 
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zum Beispiel deian6 und klicken Sie auf weiter

geben Sie die Größe des Hauptspeichers an (1024 MB wäre schön 512 MB gehen auch)
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wählen Sie nun Ihre virtuelle Festplatte aus indem Sie auf Festplatte benutzen auswählen und 
dann auf den kleinen rechts abgebildeten Ordner klicken

wählen Sie sich in Ihrer Verzeichnisstruktur die virtuelle Platte aus
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Klicken Sie auf weiter

und dann auf Erzeugen
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Wählen Sie Ihre neue Maschine aus und klicken Sie auf Ändern

Klicken Sie auf System 
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Ändern Sie die Boot-Reihenfolge wie unten aufgeführt und dann klicken Sie auf Anzeige

Stellen Sie sich den Grafikspeicher auf 32 MB oder besser wenn es geht auf 64 MB
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Klicken Sie auf Netzwerk und ändern Sie die Einstellungen von NAT auf Netzwerkbrücke

Wählen Sie unter Name: eth0, eth1, eth2 oder wlan0 aus 
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Geben Sie unter Mac-Adresse unbedingt nachfolgendes ein: 080027eee075
Wenn Sie diese Adresse nicht eingeben ist die Netzwerkkarte von Debian nicht
mehr aktiv und müsste dann mit Linuxmitteln aktiviert werden.

Die Mac-Adresse eingeben ist hier der einfachste Weg zum Ziel.

Jetzt sind wir so weit, dass wir die Maschine starten können, klicken Sie auf Starten.   zurück → 
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K u r z   -   A n l  e i t u n g
Grundsäzlich lautet überall der   Benutzer:   gast   und das   Passwort:   delix4711 

1. Stecken Sie den USB-Stick in einen USB-Port und starten Sie Ihren Computer.
2. Ändern Sie die Bootreihenfolge im Bios Ihres Computers um vom USB-Stick zu booten.
3. Warten Sie ab, bis Knoppix-7.0 komplett zum LXDE-Desktop durchgestartet hat.
4. Stellen Sie eine Netzwerkverbindung sicher über LAN oder WLAN,

nur dann können Sie den Webserver sinnvoll nutzen
5. Klicken Sie auf den Dateimanager
6. Klicken Sie auf das Laufwerk dat_vm
7. Starten Sie VirtualBox
8. Klicken Sie auf Debian6 und → Starten
9. Nachdem Debian6 gestartet ist loggen Sie sich ein mit gast und Passwort delix4711
10. Geben Sie sudo ifconfig ein und drücken ENTER dann das Passwort und noch einmal ENTER
11. Notieren Sie sich die inet Adresse: von eth0 oder eth1 oder wlan0 (abhängig von der Hardware)
12. Starten Sie den Webbrowser Chrome oder Mozilla
13. Geben Sie die notierte IP-Adresse im Browser ein. Sie erhalten dann die Startseite. Von hier kann  

man die anderen Seiten erreichen die da lauten:
14. http://IP-Adresse/wolke7 OwnCloud-System (private Wolke)
15. http://IP-Adresse/delix4711 Startseite der Beispielwebseite von Joomla 2.5.4 
16. http://IP-Adresse/delix4711/administrator Adminseite von Joomla 2.5.4 
17. https://IP-Adresse:10000 Startseite der Webmin-Linux-Administration
18. http://IP-Adresse/phpmyadmin Startseite Administration MySQL-Datenbank
19. http://IP-Adresse/webalizer Startseite Besucherstatistik-Tool Webalizer
20. http://IP-Adresse/piwik Startseite der Webseiten-Analyse Piwik

N ü t z l i c h e   K o n s o l e n b e f e h l e
• startx startet LXDE-Desktop (grafischer Desktop)
• su einloggen als root (Chef)
• sudo ifconfig ifconfig mit Root-Rechte(Chefrechte) starten
• ssh -X -v -p 22 gast@IP-Adresse einloggen per Konsole auf Debian6
• vncserver startet den VNC-Server 
• xvncviewer IP-Adresse:1 einloggen grafisch per VNC auf Desktop
• mc Dateimanager für die Konsole
• sudo apt-get update Softwaredatenbank aktualisieren als root
• sudo apt-get upgrade Betriebssystem aktualisieren als root
• htop Systemauslastung anzeigen
• exit beendet die Konsole (ausloggen)

F e h l e r m e l d u n g e n
1. Für die virtuelle Maschine debian6 konnte keine neue Sitzung eröffnet werden

→ Sie haben vergessen den Dateimanager 1x zu starten um auf die Partition dat_vm zu klicken, 
dann wird diese erst in den Dateibaum eingehängt

2. Webseite nicht verfügbar. Im Webbrowser steht https://localhost:10000
→ Da nicht klar ist, welche IP das System vergibt, kann ich diese nicht in der Startseite 
hinterlegen. Daher habe ich dafür localhost gewählt. Geben Sie statt dessen die vom System 
vergebene inet IP-Adresse ein, gefolgt von :10000

3. Webseite nicht verfügbar. Im Webbrowser steht http://localhost/phpmyadmin
→ Da nicht klar ist, welche IP das System vergibt, kann ich diese nicht in der Startseite 
hinterlegen. Daher habe ich dafür localhost gewählt. Geben Sie statt dessen die vom System 
vergebene inet IP-Adresse ein, gefolgt von /phpmyadmin

zurück  → 
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Dokumentationen – Dateien - Links

Das  Verzeichnis  /vm/infos/Dokumentationen/  enthält  einige  Handbücher  für  die  eingebauten 
Tools. Außerdem Bücher über Joomla, Knoppix, Debian, HTML und PHP, mehr geht kaum noch.

Im Verzeichnis: /vm/iso-files gibt es einige ISO-Files zum brennen auf CD oder zum Integrieren in 
Virtual-Box und im Verzeichnis /vm befindet sich die Datei  Debian6-Joomla-2.5.4.vdi die etwas 
über 4 Gigabyte groß ist. Das ist die komplette virtuelle Maschine, die man selbstverständlich auch 
unter WINDOWS mit VirtualBox betreiben kann.

Weitere Einsatzmöglichkeiten wären z.B.:

– Vollwertiger Webserver für ein Intranet, wenn man den virtuellen Webserver im Netzwerk 
integriert

– Offline-Arbeitsumgebung zum kompletten Bau einer Webseite. Nach dem Bau erstellt man 
ein Backup, dass dann auf den Webserver im Internet geladen und mit Kickstart in Betrieb 
genommen wird.

Anmerkung! Der virtuelle Webserver ist nicht geeignet für den direkten Betrieb im Internet. 
Dazu müsste man die Konfiguration vom Apache-, MySQL-Server ändern.

ISO-CD-Image Beschreibung
ADRIANE-KNOPPIX_V6.7.0CD-2011-08-01-DE.iso Beste Live-CD mit Linux (für Notfälle)
http://www.damnsmalllinux.org/index_de.html Mini-Linux (für Notfälle)
slitaz-3.0.iso Mini-Linux (für Notfälle)
slitaz-4.0.iso Mini-Linux (für Notfälle)
Manualś auf www.slitaz.org: http://doc.slitaz.org/de:handbook:start
tinycore_2.11.6.iso Mini-Linux (für Notfälle)
gparted-live-0.12.1-1.iso Rettungs-CD für Linux und Windows
pmagic_2012_04_21_x86_64.iso Rettungs-CD für Linux und Windows
precise-desktop-amd64.iso Ubuntu-12.04 LTS 64Bit LiveCD
precise-desktop-i386.iso Ubuntu-12.04 LTS 32Bit LiveCD
debian-6.0.1a-i386-netinst.iso Debian-6, 32Bit-Install-CD
debian-6.0.4-amd64-i386-netinst.iso Debian-6, 64Bit-Install-CD
super_grub2_disk_hybrid_1.99b1.iso Rettungs-CD für Grub-Bootmanager
super_grub_disk_0.9799.iso Rettungs-CD für Grub-Bootmanager
clonezilla-live-1.2.12-37-amd64.iso Backup-CD für Linux und Windows
clonezilla-live-1.2.12-37-i486.iso Backup-CD für Linux und Windows
systemrescuecd-x86-2.6.0.iso Rettungs-CD für Linux und Windows

Noch mehr geht nicht, oder? Doch es geht noch mehr...
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Wer sich  eine  Webseite  mit  Joomla  im Internet  aufbauen  möchte,  der  bekommt bei  folgenden 
Betreibern kostenlosen Webspace (Stand: 12.06.2012):

http://www.bplaced.net 2 Gigabyte kostenlos inkl. MySQL und FTP-Zugang.
http://www.square7.de 7 Gigabyte kostenlos inkl. MySQL und FTP-Zugang.

Wer eine kostenlose Online-Festplatte mit 2 Gigabyte braucht, der erhält dies bei www.mydrive.ch
(Stand: 12.06.2012). 

Zu guter Letzt noch ein paar nützliche Links:
http://www.joomla.de das ist die deutsche Webseite über Joomla, mit allen Infos über das CMS.

http://www.joomlaos.de hier bekommt man wirklich alles, was man für Joomla benötigt, vor allem 
tausende kostenlose Templates. Diese sind für das Design der Webseite zuständig und man kann per 
Knopfdruck das Design ändern.

http://filmanleitungen.bplaced.net/images/stories/videos/joomla15/joomla15.htm kurze  Einführung 
über die Installation von Joomla, ein absolutes muss für jeden.

http://openbook.galileocomputing.de/joomla15 Kostenloses Handbuch über Joomla 1.5 in deutsch.

http://openbook.galileocomputing.de/ubuntu Kostenloses Handbuch über Ubuntu 11.04 in deutsch.

http://www.selfhtml.org Alles über HTML-Code in deutsch.

http://wiki.joomla-nafu.de/joomla-dokumentation/Joomla!_erweitern/Sprachen Joomla  gibt  es  in
über 50 Sprachen, ist also international einsatzfähig. 

http://joomla.cocoate.com Hier können Sie ein Joomla-1.5-Online-Buch im Web lesen und viele 
Training-Videos über Joomla anschauen.

http://www.video-joomla.com Videos über die Arbeit mit Joomla. Auch hier sollte man mal einen 
Blick riskieren, ist sehr zu empfehlen.

Bis man das alles durch gearbeitet hat, braucht man ein 2. Leben. Ich wünsche viel Spaß mit dem 
Joomla-Webserver für überall.

Köln-Porz, den 12. Juni 2012

Dieter Broichhagen

Genießen Sie das Leben, Sie haben nur eins!
______________________________________________________________________________

http://www.broichhagen.de | http://www.illugen-collasionen.de
§§§

Die vorgestellte Softwareprodukte garantieren keine Fehlerfreiheit oder erheben den Anspruch auf Gültigkeit. 
Ihre  Verwendung  geschieht  ausschließlich  auf  eigene  Gefahr.  Der  Autor  übernimmt  keine  Haftung  für 
Schäden, die durch die Verwendung der Software oder deren möglichen fehlerhaften Funktionen resultieren.

Zurück →
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Willkommen
bei Linux

Dieter Broichhagen [ vom Linux Workshop ]



  

Dieter Broichhagen

- Virtual Box         [ PC-Virtualisierung ]

- Datensicherung [ Macht doch jeder! ]

  unter   L i n u x   [ Was ist das?         ]
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Was ist Virtual Box?

Es ist ein Programm, mit dem man komplette 
Computer in einer virtuellen Umgebung 
betreiben kann. Unter virtuell versteht man, 
dass der PC komplett in einem Fenster auf 
einem Wirtsystem läuft. Man könnte auch 
sagen, der PC wird in einer Box betrieben, 
einer virtuellen Box. Das Betriebssystem in der 
BOX kann Linux oder auch W..d..s sein.

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]
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Wozu benötigt man so ein Programm?

● CD-ISO-Imagen testen ohne sie zu brennen.

● CD-Live-Systeme ausprobieren

● Komplette Betriebssysteme installieren und 
testen

● Ein zweites Betriebssystem in der Box 
betreiben

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]
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Kostet das Programm was?

● Nein, keinen Cent.

Wo erhalte ich das Programm?

● Auf den nächsten Seiten erfahren Sie mehr darüber.

Wieviel Arbeitsspeicher braucht man?

● Mindestens 1 Gig RAM besser 2 Gigabyte.

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]
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Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Installations-Quelle
über die Webseite
von Sun ermitteln.

Die URL lautet:

www.virtualbox.org

Auf Downloads
klicken.
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Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

VirtualBox 3.0.6
for Linux hosts
auswählen
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Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Den Pfad – virtualbox/debian jaunty – markieren und kopieren.



  

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Pfad in Synaptics
unter Paketquellen
eintragen. Synaptics
findet man

unter:

- System
- Systemeinstellungen
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Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Pfad in Synaptics
unter Paketquellen
eintragen zu finden

unter:

→ Einstellungen
→ Paketquellen
→ Software von
     Drittanbietern
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Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

In diesem Fenster wird der kopierte Link von der Sun-Webseite eingefügt.



  

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Synaptics muss nun aktualisiert werden durch einen Klick auf - Neu Laden -.



  

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Neue Paketinformationen werden aus dem Internet heruntergeladen.



  

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Es kommt eine Fehlermeldung die wir tapfer ignorieren. Wir haben ja eine Sicherung, oder?



  

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Nun klicken wir auf die Lupe, geben virtualbox ein und lassen uns das Ergebnis anzeigen.



  

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Nun finden wir hier VirtualBox Version 2.2 und 3.0. Die 3.0-Version ist unsere Wahl.

Hinweis:
Version 2.2 hat
noch keine
USB-Unterstützung



  

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Nach erfolgreicher
installation findet
Mann oder Frau

unter:

- Anwendungen
- Systemwerkzeuge

ein Iken beschriftet
mit Sun VirtualBox

Nun können wir
sofort loslegen.
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Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Das dargestellte Fenster beinhaltet schon jede Menge PC's die ich installiert habe.



  

Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Wie geht es nun weiter?

 Festplatten größe einrichten
 Boot-Reihenfolge festlegen
 Grafikkarte RAM einstellen
 Arbeitsspeicher RAM festlegen....
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Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Jetzt geht es live weiter!

Warum eine Präsentation dafür basteln,
wenn man dass live viel besser zeigen kann?

Also los geht es ......
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Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Das war es erst einmal zu Virtual Box.

Jetzt geht es weiter mit dem Thema

Datensicherung unter LINUX.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Nun kommen wir zur Datensicherung unter LINUX
mit EXT3-Dateisystemen
-------------------------------------------------------------------

Nachfolgende wichtigen Live-Systeme und Programme
Werden kurz vorgestellt.

Partmagic | System Rescue | Knoppix | Super Grub-Disk  |
-------------------------------------------------------------------------------
partimage  | clonezilla   |  dd | gddrescue | fdisk |    cfdisk  |
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Diese CD-Live-Systeme und Programme sind alle kostenlos im Internet erhältlich:
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

- Partmagic 4.2 [Live-System] Spezialist für Datensicherungen

- System Rescue CD 1.3.0 [Live-System] Spezialist zur Rettung von Betriebssystemen

- Knoppix 6.0 [Live-System] Allrounder für alle Notfälle

- Super-Grub-Disk [Live-System] Spezialist für Grub-Bootloader-Probleme

- partimage [Konsolen-Programm] sichert komplette Partitionen mit über 1 Gig/Minute

- dd           [Konsolen-Programm] sichert Dateien/Partitionen/MBR/ganze Festplatten (Platte Clonen)

- gddrescue [Konsolen-Programm] sichert Dateien/Partitionen/MBR/ganze Festplatten (Platte Clonen)

- clonezilla           [Konsolen-Programm] sichert ganze Festplatten (Platte-Clonen)

- fdisk [Konsolen-Programm] dient zum anlegen von Partitionen

- cfdisk                                  [Konsolen-Programm] dient zum anlegen von Partitionen
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Welche Sicherungs-Geräte verwendet man?
----------------------------------------------------------------------------

Externe USB-Festplatte oder 2. interne Festplatte

Wichtige Hinweise:
---------------------------------

Die oben aufgeführten Konsolen-Programme immer mit Root-Rechten starten.
Bei Ubuntu und Kubuntu mit  sudo partimage   oder  sudo gddrescue  etc...
Bei Debian CentOS, Knoppix mit  su partimage   oder  su gddrescue  etc...

Mit Root-Rechten kann man alles kaputt machen, wollen wir aber nicht!
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Wie sollte man sich das Sicherungs-System aufbauen?
--------------------------------------------------------------------------------------------------
Bevor wir uns ein neues Betriebssystem installieren sollten wir uns schon vorher
über zukünftige Sicherungs-Strategien Gedanken machen.

Es lohnt sich, jetzt damit zu beginnen. Man erspart sich viele Nöte und Ängste, man könne 
sich was am System kaputt machen.

So ist man eher bereit sich mit dem System auseinander zu setzten, wenn man die 
Gewissheit hat, dass sich das komplette System so zu sagen per Knopfdruck
reanimieren lässt, wenn versehentlich das System defekt wurde.

Kommt fast nie vor, aber bei Beginner hat man schnell mit "Chefrechte" was kaputt gemacht. 
Man könnte sich z.B. den Bootloader zerstören und das System fährt nicht mehr hoch. Dann 
ist das Gejammer gross, wenn man dann nicht weiss, wie es repariert werden kann.

Auch die die Wahl des zukünftigen Dateisystems ist wichtig. Das Tool partimage kann zur Zeit
noch kein EXT4-Dateisystem sichern. Daher ist es sinnvoller, sich für das EXT3-Dateisystem
zu endscheiden.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Ich habe auf meinem Notebook 4 Linux-Systeme installiert aus purem Interesse
wie sie arbeiten. Diese sind:

- Ubuntu 9.04 | - Kubuntu 8.04 (LTE) | - Debian 5.0 | - CentOS 5.2

Meine 160-Gig-Festplatte habe ich wie folgt aufgeteilt.

Je ca. 12 Gig für jedes Linux und 4mal 512 MB für die Swap-Dateien (Auslagerungsdateien)
und den Rest nur für Daten. Alles zusammen also 9 Partitionen.

Ich habe dabei festgestellt, dass man durch die Trennung von Betriebssystem
und Daten sehr leicht Komplettsicherungen durchführen kann. Das geht sehr
schnell mit über 1 Gig/Minute.

Gerade diese Geschwindigkeit und die Trennung zwischen Betriebssystem und
Daten macht die Gesamtsicherung des Betriebssystems so empfehlenswert und das alles in 
12 Minuten. Geht mal was kaputt, hat man das leicht in 12 Minuten (12 Gig) wieder 
hergestellt. Das Tool für diese Sicherung lautet:
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

partimage
---------------
Bei der Installation von nur einem Betriebssystem, das ist wohl der 
Normalfall, kann man dieses nur über Live-CD-Systeme oder über ein 
externes Linux, dass man über einen USB-Stick startet, mit dem Tool - 
partimage – sichern.

Die Komplettsicherung des Betriebssystems mit partimage ist nur 
möglich, wenn die Partition mit dem Betriebssystem nicht gemountet 
ist oder auf Normaldeutsch gesprochen, das Betriebssystem darf zu 
dieser Zeit nicht im Betrieb sein, damit auch wirklich alles gesichert 
werden kann und nichts vergessen wird.

Ein Motor lässt sich nur warten, wenn er nicht im Betrieb ist.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Wichtig ist, dass man auf die Version von partimage achtet und mit genau der selben 
zurücksichert. Ich schreibe in meiner Datei immer die Version mit rein z.B. sda1-6.0.3.
Dann weis man immer mit welcher Version man gesichert hat.

Der große Vorteil von partimage ist, das nur die Daten der Partition gesichert werden. Wenn 
eine 12 Gig-Partition mit 5-Gig Daten belegt ist, dann werden auch nur 5-Gig gesichert.

Im Klartext, nach 5 Minuten ist die Sicherung erledigt und genau so schnell wieder 
zurückgesichert. Dies gilt nur, wenn man den Datenstrom von der Sicherung unkomprimiert 
lässt. Es ist auch möglich, die Datensicherung mit Partimage komprimierend (verkleinernd)
sichern zu lassen.

Da werden dann aus 5-Gig leicht 2,5-Gig. Die Sicherung dauert aber dann länger, wegen des 
Komprimierungsvorganges. Ich sichere immer unkomprimiert, dafür bin ich aber auch schnell 
fertig damit.

Da man heute USB-Platten mit 1 Tera-Byte für 80 Euro erwerben kann, muss man nicht 
unbedingt komprimieren.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

partimage kann nur Partitionen sichern,
nicht ganze Festplatten Clonen.

partimage ist zu finden auf der Live-CD:

Knoppix, Partmagic, und System Rescue.

Bei Ubuntu, Kubuntu, Debian etc. muss man partimage 
nachinstallieren z.B. mit der Paketverwaltung Synaptic,
zu finden unter Systemverwaltung.

Weitere Möglichkeiten das komplette System zu sichern
wäre das Tool:
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

clonezilla
-------------

Zu finden auf der CD Partmagic.

Damit lässt sich ein vollständiger Clone der Festplatte erstellen inkl. 
separater Sicherung des MBR (Master-Boot-Record).

Nach Rücksicherung muss der MBR manuell mittels dem Konsolen-
befehl  dd  zurück kopiert werden. Erst dann startet das System.

Wobei wir schon beim nächsten Tool währen.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

dd
----

Es ist ein ganz normaler Befehl in der Konsole
und sieht sehr harmlos aus.

Dieses Toll hat es aber in sich!

Damit kann man tolle Dinge machen, z.B.:
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

 Dateien kopieren
 MBR [Master-Boot-Record] sichern und zurücksichern
 Partitions-Tabelle sichern und zurücksichern
 Partitionen komplett sichern
 Festplatte komplett sichern mit allen Partitionen
 CD-ISO-Image erstellen
 DVD-ISO-Imagen erstellen 
 USB-Stick Clonen mit allen Partitionen

 Festplatte komplett sicher löschen, indem man die Platte mit
 Nullen voll schreibt. Kein Otto-Normal-Verbraucher kann von
 der Platte gelöschte Daten wiederherstellen.
 Selbst die Speziallisten beißen sich daran die Zähne aus.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Beispiele zum Tool   dd   und zum nächsten Programm folgen zum 
Schluss der Präsentation.

Das nächste Progrämmchen aus der Konsole, dass meist erst mit 
Synaptics nachinstalliert werden muss lautet:
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

gddrescue
--------------------
Es wurde entwickelt um Daten von defekten Datenträger zu retten. Dabei treffen alle 
Aussagen zu, die oben zu  dd  beschrieben wurden mit der Ergänzung, dass das Tool anzeigt, 
ob alles fehlerlos kopiert wurde.

Damit hat man die Sicherheit, dass wirklich jedes Byte sauber kopiert wurde. Bei  dd  ist das 
nicht so, da würde auch der Defekte Teil mit kopiert. Ich halte gddrescue für die Komplett-
sicherung für die bessere wahl gegenüber  dd.

Der Unterschied zu partimage und dd bzw. gddrescue ist, dass man Beispielsweise eine 
gesicherte Partition bei dd und gddrescue anschließend direkt im LINUX-Dateisystem mit dem 
Mount-Befehl einbinden kann um sich z.B. ein paar Dateien daraus zu kopieren.

Dafür ist die Sicherungsdatei aber auch genau so groß wie die kopierte Partition, unabhängig 
davon wieviele Daten auf der Partition befinden. Um eine Platte oder Partition zu clonen die 
anschließend sofort lauffähig sein soll, fällt meine Wahl auf gddrescue.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Man hat anschließend einen 100%tigen Clone von der Platte.

Die Ziel-Platte darf größer sein als die Quell-Platte.

Den Rest von der größeren Platte kann man anschließend
für eine weitere Partition für z.B. Daten verwenden.

Wie geht es jetzt weiter?    Mit....
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Datensicherung
unter
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fdisk und cfdisk
---------------------

Es dient zum Partitionieren von Datenträgern.

Wir benötigen das Tool hier nur zur Anzeige,
wie die Datenträger im Betriebssystem benannt wurden.

Der Aufruf mit Root-Rechten fdisk -l ergibt z.B. folgendes Ergebnis:

[ Weiter geht es mit einem BEISPIEL in der SHELL ]
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Datensicherung
unter
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fdisk und cfdisk
---------------------

Man kann sich hier sehr schön die Passende Partition anschauen. 
/dev/sda4 ist z.B. meine Partition mit Daten.

Wo sehe ich denn, dass das meine Daten-Partition ist?

cfdisk gibt mir mehr Auskunft:

[ Weiter geht es mit einem BEISPIEL in der SHELL ]

Damit habe ich dann alle Infos für eine schöne Sicherung.
Bleibt noch zu erwähnen die:
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Super-Grub-Disk:
-------------------------

Hiermit kann man sich den Boot-Loader Grub reparieren,
für den Fall, dass das System mal nicht mehr startet,
weil der Boot-Loader durch was auch immer zerstört wurde 
oder Fehlerhaft ist.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Partmagic 4.2:
---------------------

Ist ein Live-System direkt von CD startbar um damit
Festplatte zu partitionieren und mit allem bestückt
zur bearbeitung von Datenträgern.

Die CD ist kostenlos als ISO-Image im Internet erhältlich.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

System Rescue CD 1.3.0:
-------------------------------------

Eine Live-CD mit allen was man braucht um ein Linux
sogar ein W..d..ws wieder lauffähig zu machen.

Die CD ist ein absolutes muss für jeden Linux-User.

Sie ist kostenlos als ISO-Image im Internet erhältlich.
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unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Knoppix DVD 6.0:
--------------------------

Eine Live-DVD vom Allerfeinsten. Es ist die beste
Live-DVD die es wohl in der Linux-Welt gibt.

Ebenfalls ein absolutes muss für jeden Linux-User.

Sie ist kostenlos als ISO-Image im Internet erhältlich.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Hier nun einige Beispiele zu  dd  und gddrescue:
-----------------------------------------------------------------

CD-Image erstellen mit dd :
-------------------------------------

dd if=/dev/cdrom of=/usr/cd_image/XYZ/XYZ.iso

XYZ steht für ein Verzeichnis und
für den Dateinamen der Image
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Hier nun einige Beispiele zu  dd  und gddrescue:
-----------------------------------------------------------------

Festplatte komplett löschen mit dd :
------------------------------------------------
dd if=/dev/zero of=/dev/sda

Hiermit wir die ganze Platte mit Nullen überschrieben.
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Datensicherung
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Beispiele zu  dd:
----------------------

MBR sichern mit dd :
----------------------------
dd if=/dev/sda9 of=sda9-mbr.img bs=512 count=1

MBR wiederherstellen mit dd :
-----------------------------------------
dd if=sda9-mbr.mbr of=/dev/sda9 bs=512 count=1
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Virtual Box
unter

Linux [ Ubuntu 9-04 ]

Beispiele zu  gddrescue:
------------------------------------

Hinweis:
Das Programm wird nicht mit gddrescue sondern mit ddrescue aufgerufen.
Das  g  vor ddrescue steht nicht für grafisches Frontend sonder für GNU-Lizenz.

Partition sichern mit gddrescue:
------------------------------------------
ddrescue -t /dev/sda4 /dev/Daten/test.img

Partition wiederherstellen mit gddrescue:
-------------------------------------------------------
ddrescue -t /dev/Daten/test.img /dev/sda4

Das war es, was ich Ihnen erzählen wollte. Ach ja, noch eine Kleinigkeit...



  

T I P P !
Kostenlose Bücher im Internet

im HTML-Format z.B.

Ubuntu GNU/Linux
Das umfassende Handbuch, aktuell zu Ubuntu 9.04
mit 1.120 Seiten

Linux-Live-Systeme
Knoppix, Ubuntu, Morphix, Kanotix, Mepis, Quantian & Co.
mit 447 Seiten

Linux
Das distributionsunabhängige Handbuch
mit 1.119 Seiten

und noch weitere 27 Bücher alle kostenlos erhältlich auf der Webseite:

http://openbook.galileocomputing.de

    Dieter Broichhagen | Humboldtstraße 106 | 51145 Köln | Web:  www.broichhagen.de | Mail: broichhagen@gmx.de

Broichhagen
Stempel



  

Das war es
bei Linux

    Dieter Broichhagen | Humboldtstraße 106 | 51145 Köln | Web:  www.broichhagen.de | Mail: broichhagen@gmx.de

Ich wünsche Ihnen viel Spass mit LINUX
und kommen Sie gut nach Hause.

[ Präsentation wurde erstellt mit OpenOffice 3.0 | 14.09.2009 ]

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit.

Haben Sie Interesse an 
dieser Präsentation,

dann sprechen Sie mich 
bitte an!
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XP in die BOX - Virtualisierung einer XP-Festplatte unter Linux

XP in die BOX 

Was macht es für einen Sinn, Windows-XP in die BOX zu verfrachten? 

Es gibt viele Möglichkeiten verschiedene Betriebssysteme auf einer Festplatte zu betreiben. Eine 

davon ist, XP unter LINUX in einer virtuellen Umgebung zu betreiben. 

Mein Firmen-Notebook hatte standartmäßig eine 40 Gig Festplatte mit Windows-XP als Betriebs-

system. Dieses Notebook betrieb ich eine ganze Weile, bis ich mal wieder Lust dazu bekam mit 

Linux zu experimentieren. 

Ich baute die XP-Platte aus und eine gebrauchte 160 Gig-Platte ein und installierte mir insgesamt 4 

Linux-Systeme:

1. Kubuntu 8.04

2. Ubuntu 9.04

3. Debian 5.0

4. CentOS 5.2. 

Warum das alles? Mich interessierten vor allem die Unterschiede der Systeme. Kubuntu mit Desk-

top KDE, Ubuntu mit Desktop Gnome, Debian mit Desktop-Gnome und CentOS mit Desktop-

Gnome. 

Kubuntu und Ubuntu stammen von Debian ab und CentOS ist ein 100 prozentiger Clone von 

RedHut und RedHut stammt wiederum von Slackware ab. Damit waren alle für mich interessanten 

Distributionen abgedeckt. 

So experementierte ich mit den Linux-Varianten herum und stieß dann unter Ubuntu auf Virtual-

Box. Ich kannte das Programm schon lange aus der Windows-Umgebung und das brachte mich 

auf die Idee, meine XP-Platte, die nur ab und zu in Gebrauch war, in die Virtuelle Umge-

bung zu verfrachten. Dann hätte ich alles in einem Guß. Mein geliebtes Linux und das XP 

wenn es denn mal sein muss, damit zu arbeiten und alles ohne Plattentausch. 
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XP in die BOX - Virtualisierung einer XP-Festplatte unter Linux

Man hätte ja in der BOX das XP neu installieren können aber das fand ich nicht so reizvoll. Ich 

nahm die mir selbst gestellte Herausforderung an, die XP-Platte irgendwie in die virtuelle Um-

gebung zu verfrachten. Das sollte aber nur mit Tools geschehen, die völlig kostenlos waren. Da 

liegt es doch nahe mal beim großen Oracle nach zu schauen, was es so alles in der Linux-Welt 

gibt, um mein Vorhaben umzusetzten. 

Man fragt sich jetzt bestimmt, warum legt er nicht eine virtuelle Platte an und schaufelt eine Plat-

tenimage von der XP-Platte über USB in die virtuelle Umgebung. Schön wäre es gewesen. Die 

Virtual-Box 2.1.4_OSE hat keine USB-Schnittstelle zur Verfügung. Wie bekomme ich nun die 40-

Gig-Platte ohne USB in die virtuelle Festplatte? 

Bei meinen Recherchen im Internet stieß ich auf Slitaz-Linux 2.0. 

Ein feines Minilinux mit nur 29 MB als Iso-Image, mit grafischer 

Benutzeroberfläche und allen Tools die ich für mein Vorhaben benötigte, bis auf ein Clone-Tool für 

die Platte, das auch mit NTFS-Dateisysteme umgehen kann. 

 

Das fand ich dann in Parted Magic 4.2 u.a. mit dem Programm Clonezilla. Das 

Programm kann alles. Sicherung von Partitionen und Sicherung von kompletten 

Festplatten inkl. Platten mit NTFS-System. 

Wie kann man mit diesen Tools eine 40 Gig-Platte in die virtuelle Umgebung verfrachten ohne 

USB? Da fehlt doch noch was! Genau, ein Tool mit dem man ISO-Imagen manipulieren kann. 

Dieses Programm findet man unter Linux und lautet ISO-Master. Das Programm kann ISO-Dateien 

öffnen, erlaubt es Dateien zuzufügen und diese manipulierte Datei unter neuen Namen als ISO-

Datei abzuspeichern. Das Programm habe ich mir unter Ubuntu installiert. 

Ratter, ratter, ratter, kling! Na? Ist der Groschen äh das Centstück gefallen? 

Geht ein Licht auf? 

Nun, man nehme eine bootfähige mit ein wenig Linux bestückte ISO-Datei, stopfe diese mit ca. 3 - 

4 Gig zusätzlichen Datenmaterial voll von der Platten-Sicherung (dazu später mehr), speichere dies 

dann wieder als ISO-Datei, boote diese Datei in der virtuellen Umgebung und Parke diese Dateien 

dann in einer virtuellen Platte. 
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XP in die BOX - Virtualisierung einer XP-Festplatte unter Linux

Es versteht sich von selbst, dass ich mir unter VirtualBox eine 40 Gig-Platte vorher angelegt habe. 

Diese habe ich dann unter Slitaz mit Gparted partitioniert. Eine Partition mit 26 Gig und NTFS 

sowie eine Partition mit 14 Gig und FAT32. 

Auf diese FAT 32 habe ich dann die Dateien aus der Sicherung vom Slitaz-Shuttle kopiert. Was für 

ein Slitaz-Shuttle? Nun, ich habe mein trojanisches Pferd, mit dem ich meine 40 Gig-Platte scheib-

chensweise über die eben erwähnte ISO-Image in die virtuelle Umgebung transportierte so genannt. 

Um das ganze ein wenig zu ordnen hier noch mal eine kurze Zusammenfassung. 

• ISO-Image von Slitaz 2.0 im Internet besorgen und in der VirtualBox integrieren. 

• ISO-Image von Parted Magic 4.2 im Internet besorgen, in der VirtualBox integrieren   und 

eine CD-Davon brennen. 

• 40 Gig-Platte in Notebook einbauen, externe USB-Festplatte anschließen, Parted Magic 4.2 

von CD booten, Clonezilla starten und Festplatten-Partition (26 Gig) auf USB-Platte 

sichern. 

• XP-Platte wieder aus Notebook ausbauen und Ubuntu-9.04-Platte wieder einbauen und 

booten. 

• In VirtualBox ein virtuelle Festplatte (hier 40 Gig) anlegen. 

• Slitaz 2.0 mit ISO-Master öffnen und die erste Dateienfracht einfach von der USB-Platte in 

die root packen. Die kleinen Dateien habe ich in einen Ordner gepackt wegen der bes-

sereren Ordnung. Dann die ISO-Datei unter einen neuen Namen abspeichern und diese dann 

in VirtualBox integrieren. 

• Dieses Slitaz dann in der Box starten. 

• Mit Gparted erst mal die virtuelle Platte in 2 Partitionen aufteilen, z.B. 26 Gig mit NTFS 

und 14 Gig mit FAT32. 

• Die erste Fracht dann auf der FAT32 kopieren. Darauf achten, dass alle Dateien wieder in

einen Ordner gepackt werden wie diese bei der Sicherung von Clonezilla angelegt wurde. 

Slitaz beenden das Shuttle wieder öffnen die nächste Fracht aus der Sicherung rein packen 

und wieder unter gleichen Namen abspeichern. 

• Slitaz in der Box starten und Dateien wieder auf FAT32 parken. 

• So fort fahren, bis alle Dateien aus der Sicherung sich auf der virtuellen Platte befinden und 

die Dateistruktur so hergestellt ist, wie man sie nach der Sicherung mit Clonezilla vorfand, 

das ist wichtig, damit die Rücksicherung auch funktioniert. 

• Nachdem alle Dateien auf der FAT32 liegen, startet man die ISO-Image von Parted Magic 

4.2 in der BOX. 

• Nun nur noch Clonezilla aufrufen, sich durch das Menü hangeln und alle Fragen richtig 

beantworten und die Rücksicherung auf die 27 Gig NTFS-Platte starten. 
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XP in die BOX - Virtualisierung einer XP-Festplatte unter Linux

Nach etwa 1 Stunde in der Box, ist es denn soweit. Die Rücksicherung ist aber noch nicht start-

fähig. Dazu bedarf es einem Befehl der da lautet: 

    dd if=hda-mbr of=/dev/hda bs=512 count=1 

    Diesen Befehl startet man in der Shell im Verzeichnis wo sich die Sicherung befindet. 

    Dort wurde von Clonezilla auch eine Sicherung vom Masterboot-Record abgelegt. 

    Die Datei ist 512 Byte groß und lautet hda-mbr. Bei mir lautete die Platte hda. 

    Sie könnte aber auch hdb oder sdc heißen. Das Schaut man als root am besten mal 

    nach mit fdisk -l. Da erfährt man, wie die Platten heißen. 

Das erweckt das XP zum leben oder anders gesprochen, der Masterboot-Record wird geschrieben. 

Da XP nach dem ersten Start eine neue Umgebung feststellt, möche XP neu Aktiviert werden. 

Nach der Aktivierung läuft XP wie auf der echten Platte: USB kann jedoch nicht genutzt werden. 

Alles andere läuft wie ein schweizer Uhrwerk. 

Das Experiment "XP in die BOX" hat einwandfrei funktioniert. Alles ohne neue Installation. 

Vielleicht ein wenig seltsam der Weg. Aber es hat sich gelohnt. Lizenstechnisch habe ich keine

Bedenken. Meine alte Platte mit XP dient mir sozusagen als Backup und liegt in der Schreibtisch- 

Schublade. Die Hardware hat sich nur geändert durch eine andere Platte und das XP in der Box 

läuft. 

Sonst ist ja alles beim alten geblieben. Ich arbeite halt nun mit dem XP-Clone in der Box. 

Ich habe nun alles auf einer Platte im Zugriff und bin damit sehr flexibel. 

Porz den 12. Juli 2009 

Dieter Broichhagen

_________________________________________

www.broichhagen.de | www.illugen-collasionen.de 
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Eine neue Festplatte muss her

Wie alle Jahre mal, benötigte ich eine neuen Datenträger, weil der bisherige zu wenig 
Speicherplatz hatte. Anfangs vor etwa 10 Jahren war in meinem Notebook T520 von 
Lenovo mit IntelCore-i7-Prozessor (4 Kerne) und 8 Gigabyte RAM eine 250 Gigabyte 
Festplatte mit Windows 7 eingebaut.

Da musste natürlich mein geliebtes Ubuntu drauf. Also habe ich die Windows-Partition auf 
100 Gig geschrumpft und 4 neue Partitionen angelegt: 2x 20 Gig für 2x Ubuntu, 2Gig für 
Linux-Swap und der Rest für Linux-Daten. Ich betrieb immer 2 Ubuntu-Versionen, die 
neueste LTS-Version und die LTS-Version davor. So hatte ich immer die Möglichkeit, wenn
mal ein System Probleme hatte, diese mit dem 2. System zu reparieren, das kam jedoch 
nur selten vor.

Es dauerte nicht lange, da brauchte ich eine größere Platte. Gesagt, getan! Neue Platte 
500 Gig besorgt, per USB ans Notebook angeschlossen, neu partitioniert jetzt 40 Gig je für
die Betriebssysteme, 2 Gig für Swap, 100 Gig für Windows 7 und der Rest für Linux-
Daten. Das Backup von der alten Platte machte ich für Windows mit einer ACRONIS-
Live-CD ( https://www.acronis.com/en-us/homecomputing/thanks/acronis-true-image-2021/box-version/ ) 
und für Linux mit dem Linux - Programm FSARCHIVER (http://manpages.ubuntu.com/manpages/

xenial/man8/fsarchiver.8.html) auf eine weitere externe USB-Backupplatte. Die reinen Daten 
habe ich dann einfach mit dem Midnight Commander von der alten auf die neue 
Datenpartition kopiert.

Wenn das Backup vom FSARCHIVER auf die neue Partition geschrieben wird, erhält 
diese Partition die UUID, von der das Backup stammt.  Das bringt jedoch ein Problem mit 
sich. Man kann die neue Partition nicht mounten, weil es nun eine zweite gleiche UUID im 
System gibt. Daher muss man die UUID von der neuen Partiotion ändern. Das macht man 
im Terminal mit tune2fs (http://manpages.ubuntu.com/manpages/precise/man8/tune2fs.8.html).
Der Befehl lautet:  sudo tune2fs -U NEUER_UUID /dev/sdbX (X=Nr. der Partition, sdb 
ist bei mir die neue Platte). Ich nehme einfach die alte UUID, zu ermitteln mit
blkid ( https://wiki.ubuntuusers.de/blkid/ ) und ändere die letzten beiden Ziffern in 47 oder 
2 andere Ziffern um. Danach haben die neuen Partitionen neue UUID‘s. Dann muss noch 
im neuen System in der /etc/fstab die neue UUID und das gleiche noch mal in der 
/boot/grub/grub.cfg eingetragen werden. Diese ganzen Schritte sind erforderlich, da sonst 
das System Probleme bekommt, wenn  eine UUID zwei mal im System vor kommt.

Das reicht jedoch noch nicht, um die neuen Systeme zu booten, da uns der MBR noch 
fehlt. Den müssen wir auf die neue Platte bringen und das machen wir mit dem Grub-
Bootmanager.

Wir befinden uns noch im laufendem alten System und können nun im Terminal mit sudo 
update-grub den Grub-Bootmanager vom alten System aktualisieren und Grub erkennt 
die neuen Partitionen. Wir lassen die neue Platte am USB-Port angeschlossen. Nach 
einem Neustart stehen die neuen Partitionen zum Starten über USB zur Auswahl und 
lassen sich booten. Nachdem das neue System gestartet ist meldet man sich am System 
an, geht in den Terminal und installiert dann den Grub-Bootmanager auf die neue Platte 
mit sudo grub-install /dev/sdb (bei mir ist sda die alte und sdb die neue Platte) und 
aktualisiert den GrubBootManager, danach ist die neue Platte startfähig. Man baut die alte 
Platte aus und die neue ein und alles ist schön und funktioniert. Soweit so gut!



Nach der 500 Gig-Platte kam meine erste 1-TB-SSD jedoch ohne Windows, und dann 
eine 2-TB-SSD ebenfalls ohne Windows. Immer gleiche Vorgehensweise wie oben 
beschrieben. Am 7. Oktober 2021 war es wieder so weit. Ich kaufte mir eine SSD-Platte 4 
TB, legte neue Partitionen an für Ubuntu-18.04-LTS und Ubuntu-20.04-LTS mit je 120 Gig,
eine 4 Gig für Swap und den Rest nur für Daten. Partitionen habe ich immer mit gparted (
https://wiki.ubuntuusers.de/GParted/ ) angelegt mit einer Partitionstabelle msdos.

Da ich am Notebook eine USB3-Schnittstelle habe, waren die Backups ca. 2mal 20 Gig 
System und Daten 1,1 TB schnell kopiert. Nach ca. 90 Minuten war alles fertig. Die 
Versuche, eine der beiden Systeme zu starten schlugen fehl. Was hatte ich falsch 
gemacht? Nach langem Einlesen im Web und Rücksprache mit Rolf war klar, ich hätte 
statt msdos, GPT für das Anlegen der Partitionstabelle wählen müssen. Alles wieder auf 
ANFANG.

SSD-Platte ins Notebook eingebaut, neue partitioniert mit gparted und GPT gewählt. Erst 
mal nur eine Partition angelegt und vor der ersten Partition 1 MB frei gelassen für 
bios_grub (grub2 core.img). Dann ein frisches Ubuntu 20.04 LTS darauf installiert. Ich 
hoffte, dass die Ubuntu-Installation alles richten würde und das System könnte dann nach 
der Installation booten. :-( Falsch gedacht! Das System startete nicht. Letzte Hoffnung 
war eine SuperGrubDisk ( https://www.supergrubdisk.org/wiki/SuperGRUB2Disk ). 
Diese besorgte ich aus dem Web, dann auf CD gebrannt und siehe da, das neue Ubuntu 
lies sich damit starten. Ein erneuter Versuch, den BootManager Grub neu zu installieren 
schlug fehl. System lies sich nicht starten, obwohl es keine Fehlermeldungen gab, als ich 
ihn auf /dev/sda installierte.

Da ich das Problem nicht gelöst bekam entschied ich mich für ein drittes Ubuntu als 
minimale Installation auf einen USB-Stummel 128 Gig. Nach der Installation testete ich 
erst mal die Funktion, damit das Ubuntu auf der SSD zu starten. Nachdem das 
funktionierte, partitionierte ich die SSD so wie oben schon beschrieben:
1 MB frei / 120 Gig System / 120 Gig System / 4 Gig Swap / 3,4 TB Daten, spielte die 
Backups mit FSARCHIVER auf die Partitionen, kopierte alle Daten auf die SSD, startete 
das System neu mit dem USB-Stick, aktualisierte den GrubBootManager, startete dann 
das System noch mal neu und konnte nun meine beide Ubuntu 18.04 bzw. Ubuntu 20.04 
über den USB-Stick starten.

Der Bootvorgang ist nicht langsamer als direkt von der SSD. Dafür musste ich lediglich im 
Bios vom Notebook die Boot-Reihenfolge ändern, dass vom USB-Stick gebootet wird.

Ich muss jetzt immer daran denken, dass nach Updates der Systeme, den Bootmanager 
vom USB-Stick zu aktualisieren, damit auch alle Änderungen bei starten wirksam werden, 
wenn sich beim Grub-Bootvorgang was geändert hat.

Das ganze hat auch was gutes, ohne USB-STICK lässt sich das System nicht mehr 
starten, es sei denn, man hat eine SuperGrubDisk dabei. Die bösen Buben können erst 
mal nichts mit dem Notebook anfangen.

Wenn es eine Lösung für mein o.a. Problem gibt, kann ich dies ja immer noch ändern.
Erst mal ist das für mich DIE LÖSUNG!

Köln, den 16. Oktober 2021

Dieter Broichhagen
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Biografie
Ich wuchs in Troisdorf bei Bonn auf und besuchte die Hauptschule in Menden / Sieg.
- 1971 Lehre als Starkstromelektriker bei der Deutschen Bundesbahn
- 1976 Wehrdienst bei der Marine als Tastfunker
- 1980 Technikerschule in Deutz, Weiterbildung zum „staatlich geprüften Elektrotechniker“
- 1982 - 2001 arbeitete ich bei verschiedenen Firmen als Elektrotechniker
- 2001 Arbeitslos wegen Depressionen und Panikattacken
- 2002 - 2003 Kampf aus der Depression und Job als Netzwerkadministrator (bis heute)
- 2003 schrieb ich das Buch „Irrfahrt durch die Depression“
- 2004 Erste Experimente mit digitalen Fotos für das Projekt „ILLUGEN-COLLASIONEN“
- 2005 Mein Buch wird gedruckt und ist nun überall erhältlich. Ca. 500 Collagen fertig. Aufbau meiner Website www.broichhagen.de für mein Buch
- 2006 Weitere 600 Collagen für das Projekt „ILLUGEN-COLLASIONEN“ fertig gestellt und Website www.illugen-collasionen.de ins Leben gerufen.
- Seit Januar 2007 aktives Mitglied im Gospel-Chor „Spirit of Change“ in Porz-Zündorf.
- Seit Januar 2008 aktives Mitglied vom ComputerClubPascal-Köln und LINUX-Workshop an der Universität in Köln.
- 2009 Insgesamt 12 Autritte mit Spririt of Change beim Tommy-Engel-Dinnerpartys
- 2011 Autritt mit „Die Cöllner“ in der Lanxess-Arena zu 11.11.2011 vor ca. 10.000 Zuschauern
- 2013 Auftritt mit Spirit of Change in der Lanxess-Arena im Konzert von Barbra Streisand vor 13.000 Zuschauern
- 2014 Auftritt mit Spirit of Change beim „Festival Mitte Europa“ in Adorf/Vogtland
Weitere Informationen über diesen Chor finden Sie unter www.spirit-of-change.de . Ich bin seit über 33 Jahren verheiratet wohne seit dieser Zeit in Porz 
und habe eine 29jährige Tochter. Seit 35 Jahre male ich außerdem mit Tusche, Bleistift, Buntstift und Pastellkreide.

Ausstellungen „Illugen-Collasionen“
26.01.2007 – 02.03.2007 im Café bisQuit in Mönchengladbach
09.06.2007 – 07.07.2007 im Bezirksrathaus Köln-Porz anlässlich der 25. Porzer Kulturtage
14.10.2007 – 02.11.2007 Street Gallery, Dürener Straße in Köln-Lindenthal
21.11.2007 – 12.08.2008 Im Kulturbetrieb „Die Kantine-Köln“ in Köln-Longerich
20.03.2009 – 18.04.2009 Im Bürgerbüro der CDU in Köln-Porz
21.03.2009 – 28.03.2009 In Leverkusen-Opladen, „Kultur-Kreis on Tour“, Gemeinschafts-Ausstellung
05.09.2009 – 06.09.2009 Kultur in der Sackgasse in Köln-Weiß
12.09.2009 – 03.10.2009 Gemeinschaftsausstellung „FREE VIEW“ in Köln-Ehrenfeld
04.09.2010 – 05.09.2010 Kultur in der Sackgasse in Köln-Weiß
10.03.2011 – 19.03.2011 Gemeinschafts-Ausstellung des „KULTUR-Kreis Leverkusen“ in der Rathaus-Galerie Leverkusen
23.05.2011 – 17.06.2011 Gemeinschafts-Ausstellung des „KULTUR-Kreis Leverkusen“ im Bezirksrathaus Porz
03.09.2011 – 04.09.2011 Kultur in der Sackgasse in Köln-Weiß
28.10.2011 – 15.11.2011 Gemeinschafts-Ausstellung "Kalk-Kunst" in Köln-Kalk bei Mail Boxes
07.09.2013 – 08.09.2013 Kultur in der Sackgasse in Köln-Weiß
19.09.2014 – 07.10.2014 Zur 10. Kalk-Kunst     in Köln-Kalk im Minibib im Wasserturm
24.10.2014 – 09.11.2014 Zur 10. Leverkusener Kunstnacht im Bistro im Wildpark Reuschenberg
30.12.2014 – 31.03.2015 im Bistro im Wildpark Reuschenberg

ILLUGEN-COLLASIONEN
Es ist ein Experiment eine neue Welt zu kreieren die zum Teil so aussieht, als wäre es eine normale Welt. Bei genauer Betrachtung stellt man jedoch 
fest,  dass diese  so  nicht  existiert.  Ich  nenne Sie  ILLUGEN COLLASIONEN.  Es  sind  zwei Kunstworte.  Sie  entstanden  aus  den beiden Worten 
ILLUSIONEN und COLLAGEN.

Es ist die stumme, lautlose Kunst der digitalen Fotografie und ihre anschließende zum Teil nur geringfügige Veränderung mit dem PC. Diese stellt sich 
dar, durch Verdopplung des Originals, der horizontalen oder vertikalen Spiegelung und der anschließenden Zusammenfügung beider Fotos zu einem 
neuen Bild, dass dann manches mal erneut verdoppelt, gespiegelt und zusammengefügt wurde. Erhöhung des Kontrastes, Invertierung des Bildes,
Verschiebung  der  Farben in  einen anderen Farbbereich,  Einbau neuer  Objekte,  zumeist  kugel-förmige  Gebilde  oder  Kristallkugeln  die  Teile  des  
ursprünglichen  Bildes,  selten  auch Bilder  aus  anderen  digitalen  Fotos  enthalten  sind  weitere geringfügige  Veränderungen  der  Originalfotografie.
Anfangs vor 7 Jahren war es nur Neugierde. Ich wollte einfach mal wissen, wie so ein Foto wirkt wenn man es in der zuvor genannten Weise bearbeitet.  
Jedes neue Bild setzte mich jedes Mal wieder in  Erstaunen was daraus dann entstand. Meine Neugierde war nun geweckt ich fotografierte wie  
besessen um die Bilder am PC zu verändern. So kamen innerhalb von 2 Jahren über 1.250 Objekte zusammen.

  BILDER Dieter Broichhagen
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Irrfahrt durch die Depression! 

Mein Weg in die Normalität

Abbildung 1 
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Wie stelle ich fest, ob ich Depressionen habe? 

Hierzu sollten Sie einmal über die folgenden Fragen 

nachdenken; seien Sie ehrlich zu sich und belügen Sie 

sich nicht selbst: 

• Regen Sie sich oft über Kleinigkeiten auf? 

• Denken Sie oft über den Sinn des Lebens nach? 

• Haben Sie keine Lust mehr zu leben, weil Ihnen alles 

sinnlos erscheint? 

• Haben Sie Angst vor Menschenansammlungen? 

• Denken Sie oft über Dinge nach, die negativ sind

(wenn Sie nicht wissen, was negative bzw. positive 

Gedanken sind, dann lesen Sie die Bücher von Kurt 

Tepperwein und Dale Carnegie - siehe Anhang -, hier 

wird Ihnen sorgfältig erklärt, was der Unterschied ist 

und wie man wieder zum positiven Denken kommt)? 

• Leiden Sie unter Panikattacken? Hierzu zählt auch, 

wenn man sich ständig über Kleinigkeiten aufregt. 

• Fühlen Sie sich in vielen Dingen völlig überfordert, 

die Sie früher viel besser bewältigen konnten? 

• Werden Sie nachlässig in der Ordnung? 

• Grübeln Sie viel über alles Mögliche nach? 

• Ist Ihnen alles völlig egal? 

• Sind Sie abends oft sehr müde und erschöpft, obwohl 

Sie tagsüber nicht viel getan haben? 

• Können Sie sich zu keiner Aktivität aufraffen? 

• Haben Sie morgens keine Lust aufzustehen oder 

kommen Sie morgens immer schlecht aus dem Bett? 

• Glauben Sie, dass alle gegen Sie sind? 

 Wenn Sie alle Fragen mit ja beantworten können, 

stecken Sie schon in einer Depression und Sie haben es 
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nicht einmal mitbekommen. Ziehen Sie sofort die Not-

bremse und besuchen Sie einen Arzt Ihres Vertrauens 

sowie auf jeden Fall einen Psychotherapeuten! 

 In Deutschland benötigt der Psychotherapeut nur Ihre 

Chip-Karte der Krankenkasse. Die ersten fünf Sitzungen 

zahlt auf jeden Fall die Kasse. Sie können den Thera-

peuten direkt aufsuchen und müssen nicht zuerst zum 

Hausarzt. 

 Der Therapeut entscheidet dann, wie viele Sitzungen 

Sie benötigen, und stellt einen Antrag an die Kranken-

kasse. Bei mir wurden 50 Sitzungen veranschlagt, d.h.  

ca. 2 Jahre Behandlungsdauer. Zunächst einmal die 

Woche, später alle zwei Wochen, schließlich einmal im 

Monat, bis Sie keine Therapie mehr benötigen. Meine 

Krankenkasse übernahm alle Kosten (Stand 2001). 

Abbildung 11 
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Die Grundsteine der Depression 

Dass man seelisch erkrankt ist, stellt man leider erst 

dann fest, wenn man schon lange in der Depression 

steckt. Ich will damit sagen: Die Depression baut sich 

ganz langsam auf, ohne dass man es mitbekommt. 

Täglich verändert man sich ein bisschen - durch Stress, 

negative Erlebnisse oder schlichtweg durch negative 

Gefühle und Gedanken. Man ärgert sich über Kleinig-

keiten, regt sich über Nichtigkeiten auf, alles Mögliche 

stört und man ist undiszipliniert mit seinen Gedanken. 

Anstatt seine Gefühle im Alltagsleben zu beherrschen, 

lässt man sich  von ihnen beherrschen. 

 Negative Emotionen blockieren die höheren Gehirn-

funktionen und man ist nicht mehr fähig, klar zu denken. 

Ohne dass man es merkt, baut man sich nach und nach 

eine Falle, aus der es nur mit großer Anstrengung und mit 

viel Arbeit an sich selbst 

einen Weg zurück in die 

Normalität gibt. Ohne 

diese Arbeit ist man ret-

tungslos verloren. Es gibt dann keine Lebensqualität 

mehr. Man kann sich zwar mit Antidepressiva voll-

stopfen, aber letztendlich muss der Geist gesund werden. 

Dies geht nur mit eigener Arbeit und mit professioneller 

Hilfe eines Psychotherapeuten. 

 Ich bin überzeugt, dass es sehr viele Menschen gibt, 

die darunter leiden und es nicht wissen und bemerken. 

Sie verhalten sich ihren Mitmenschen gegenüber so, wie 

es ihnen ihr Gefühl sagt. Ein trügerisches Gefühl, das 

nicht mehr stimmt, weil sie krank sind. Der Kranke weiß  

nicht, dass er depressiv ist, und meint, dass das Gefühl 

Abbildung 12
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der richtige Ratgeber ist, wie er sich seinen Mitmenschen 

gegenüber verhalten sollte. Dem gesunden Menschen 

sagt das innere ICH, wie man mit den Mitmenschen um-

zugehen hat. Bei der Depression ist das Gefühl der 

falsche Ratgeber.  

 Die Krankheit entsteht langsam im Kopf durch die 

Flut negativer Emotionen, die man selbst erzeugt. Würde 

man diese Gefühle nicht zulassen, verminderte man die 

Gefahr, an einer Depression zu erkranken. (Siehe  

Literatur von Dalai Lama und Dale Carnegie) 

 Viele Einflüsse, die im täglichen Leben auf einen 

einströmen, tragen dazu bei, die Krankheit langsam aber 

sicher zu bekommen. Nur positives Denken und gedank-

liche Disziplin (d.h. darauf achten, was man denkt)

können einen davor schützen. 

 Depressionen können ansteckend sein (siehe Anlage 

„Das Leben ist nicht freudlos“), nicht durch Viren oder 

Bakterien, sondern über den Kommunikationsweg. Ein 

Depressiver zieht einen Nicht-Depressiven gefühlsmäßig 

herunter - durch seine ständige negative Kommu-

nikation.  Daher ist es wichtig, dass sich die Menschen 

im Umfeld des Erkrankten nicht geistig herunterziehen 

lassen. Achten Sie sorgfältig darauf und nehmen Sie 

notfalls auch einmal Abstand von der depressiven Person, 

indem Sie sich alleine vergnügen oder Sport treiben, 

damit Sie selbst seelisch gesund bleiben. 

Die Depression beginnt im Kopf 

und muss dort auch wieder enden.
7) 
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Das bin ich!

Ich  hatte  schon  immer  den  Drang  in  mir,  mich  vielseitig  zu  beschäftigen.  Nach  meinen 

Depressionen und Panikattacken und anschließender Heilung im Verlauf von 2 Jahren, nahmen 

meine Interessen an neuen Dingen enorm zu. Ich setzte mir da keine Grenzen mehr. Früher lagen 

meine Interessen:

• beim Malen (Bleistift, Buntstift, Tusche, Pastelkreide)

• bei der Musik (Mundharmonika, Gitarre, Akkordeon)

• bei der Fotografie (analog und digital)

• beim Computer (Windows und vor allem Linux)

Heute  habe  ich  meine  Interessen  erweitert  und  kombiniere  mein  Wissen,  dass  größtenteils 

autodidaktisch  erworben  wurde.  Das  heißt,  das  was  ich  über  und  mit  dem  Computer  erlernte 

verwendete ich um mein 1. Buch „Irrfahrt durch die Depression“ zu schreiben. Ich schrieb es, um 

diese Krankheit zu verarbeiten und betroffene damit zu helfen.

Auch die digitale Fotografie kombiniert mit dem Computer- und Softwarewissen erlaubt es mir 

völlig neue noch nie da gewesene Bilder zu entwickeln und das alles aus der Fotografie heraus. So 

entwickelte ich inherhalb 2 Jahren ca. 1.500 Collagen die ich „Illugen-Collasionen“ nenne.

Der Computer und das Wissen darüber ist sozusagen der Dreh- und Angelpunkt für alles was ich in 

meiner Freizeit so mache. Klar, auch im täglichen Job als Netzwerk-Administrator stehe ich mit 

dem Computer auf „DU und DU“.

Gerade  weil  mir  die  Arbeit  so  viel  Spass  mit  dem  Computer  macht  und  es  täglich  neue 

Herausforderungen hiermit gibt,  beschäftige ich mich auch noch mit dem tollen  „Alleskönner“ 

LINUX.  Dieses  Betriebssystem  fasziniert  mich  schon gut  14  Jahre  und  daher  besuche  ich 

regelmäßig einmal im Monat den Linux-Workshop in der Universität Köln.

Die Krönung unter Linux und Windows ist für mich die virtualisierung kompletter Pc's oder Server. 

Hier habe ich zur Zeit einen Webserver mit Joomla unter Linux aufgebaut, der komplett virtuell auf 

einen PC läuft unter Linux wie Windows. Wobei wir beim Internet angekommen sind. Das große 

allwissende Oracle.  Ein gigantisches Netzwerk von Computer  mit Milliarden von Webseiten in 

allen Sprachen dieser Welt. Da möchte man doch in so einem Netzwerk mit mischen. Ergo habe ich 

mein  Wissen  erweitert  und  eine  nette  Webseite  mit  Joomla  gebaut  www.broichhagen.de oder 

www.illugen-collasionen.de .  Diese Webseite drücken alles  aus,  was ich mit  meinem Leben so 

mache. Wie schon zuvor erwähnt, ich setzte mir keine Grenzen mehr.

Als Ausgleich für die doch manchmal sehr theoretische Gedankenarbeit habe ich mir zwei weitere 

Beschäftigungsfelder  ausgewählt.  Das  Singen  in  einem  Gospelchor  und  das  Tanzen  in  der 

Discothek. Der Gospelchor „Spirit of Change“ ist Balsam für meine Seele. Der Chor besteht aus 

etwa 80 Chormitgliedern. Davon etwa 60 weibliche und 20 männliche Mitglieder. Es macht riesen 

Spaß  mit  dem  Chor  zu  singen.  Im  letzten  Jahr  wurden  wir  „Chormeister  2009“  und  hatten 

insgesammt ca. 30 Auftritte, davon 10 bei Tommy Engel vor insgesamt 16.500 Zuschauern. Auch 

haben wir letztes Jahr die 3. CD heraus gebracht.  Es sind alles sehr nette Menschen im Chor die 

alle eine große Freude mit bringen zu singen und das sieht man uns auch an, wenn wir auf der 

Bühne stehen.

Kommen wir zuletzt noch zum Tanzen. Hier kann ich mich jedes Wochenende völlig verausgaben 

und den Kopf frei blasen beim tanzen, damit ich Montags wieder top Fit meinen Job machen kann.

Das ganze nennt man Leben. Genießen Sie es, Sie haben nur eins.

Dieter Broichhagen



Ein Besuch in der kölner City
 

oder
 

Du bist, ich bin, wir sind „KÖLN“

Heute war ich mit meiner Frau in der Innenstadt von Köln einfach nur mal bummeln. Es ist 
mein  vorletzter  Urlaubstag  in  diesem  verregneten  Sommer.  Ich  dachte  mir  die 
Beobachtungen,  die  ich  bei  diesem  Bummeln  machte,  einmal  für  die  Nachwelt 
festzuhalten.

Wie  immer  ist  in  Köln  Hochbetrieb.  Viele  geschäftige  junge  und  alte  Menschen  aller 
Nationalitäten laufen durch die Hohestraße und Schildergasse. Wir trafen auf einen alten 
Mann im Rollstuhl  ohne Beine  und auf  einen Mann Mitte  30  wahrscheinlich  indischer 
Abstammung ohne Arme (Contergan).

Es kamen uns völlig betrunkene entgegen und ein Bettler mit einem Rad und Puppenspiel 
sowie Akkordeon.

Eine Bettelnde Frau ca. 40 Jahre alt  mit  Hund, dito  alte Frauen ohne Hund,  dito alte 
Männer und wie mir scheint Obdachlose. Sogar bettelnde Kinder nicht älter als 9 Jahre. 
Menschen die in Mülltonnen nach verwertbaren Dingen suchten (Pfandflaschen). Dabei 
ganz  nebenbei  ausgequetschte  Zigarettenstummeln  mitnahmen.  Auf  Café-Tischen 
stehende Einweg-Pfandflaschen entwendeten.

Neben einem Café  spielte  einer  auf  einem  Xylophon wunderschöne Stücke,  dass  die 
Menschen stehen blieben. Ein Gitarrist spielte und sang den Song von BAP: Verdammt 
lang her. In einer Gasse klang Fremdländische Musik, hörte sich türkisch an. In der
Schildergasse  hatte  sich  eine  kleine  Miniband eingefunden und  sie  sangen  einen  mir 
unbekannten Song.

Ich beobachtete die Leute in ihren Gesichtern, manche lachten, waren vergnügt. Einige 
sahen gehetzt oder traurig aus. Ab und an schaute man mir kurz in meine Augen und ich 
dachte dann, was mag dieser Mensch jetzt denken.

Es gab rote Haare, grüne sogar violette und rosa farbige Haare zu sehen. Kurze oder 
auch lange. Schick angezogene Leute und schmutzige, dicke und dünne. Ein behinderter 
Mann der selbst mit Gehstöcken sehr unbeholfen und wackelig sowie zappelig über den 
Weg ging und einem Leid tat.

Das Ergebnis meiner Beobachtung lässt folgenden Schluss zu: Die Menschenströme in 
diesen beiden Straßen bilden sozusagen die ganze Gesellschaft ab. Alles war vertreten, 
Reiche wie Arme, Gesunde und Kranke, Fröhliche wie Niedergeschlagene, Ausgeglichene 
wie Gehetzte, ein Abriss der ganzen Gesellschaft. Das alles in nur 2 Straßen von Köln.

Das hat mich sehr beeindruckt und daher schrieb ich dies hier nieder.

Köln, den 17. August 2010

Dieter Broichhagen



Porz, den 24. Januar 2009
D i e   K a n t i n e

Vor etwa 4 Jahren nahm mein Freund und Nachbar mich mit in die Kantine. Es war rap-
pelvoll und ich kam mir in der Kantine wie ein Fremdkörper vor.

Ich ging schon etwa 3 Jahre in den Engelshof zum Abtanzen und war in der Kantine an-
genehm überascht über die tolle Musik, die gespielt wurde. Musik die meine Ohren zum
großen Teil noch nie vernommen hatte. Das Erlebnis Discothek wurde noch gesteigert
durch den klassen Sound der aus den Boxen kam. Super Bässe, tolle Höhen einfach ein
schönes Klangvolumen. Auch bei lauter Musik empfand ich den Sound als angenehm. 

Das alles wird dann auch noch durch die Lichteffekte bereichert und wird dann noch
zusätzlich durch die vielen schönen und wohlriechenden Frauen abgerundet (Frauen
sind in der Kantine immer in der Überzahl). Kurzum ein Fest für alle Sinne.

Ich leide seit über 10 Jahren unter Tinitus und der laute Sound war für mich eine Wohl-
tat, da ich mein Gepfeife und Gezische in meinem Kopf nicht mehr war nahm.

Das  Tanzen endeckte ich für mich  als Therapie vor 7 Jahren. Mir viel auf, dass durch exessieves tanzen mein Kopf
ruhig wurde. Das Chaos in meinem Kopf bedingt duch die Depressionen und Panikattacken veringerte sich durch die
Musik, das Tanzen und die optischen Reize. Daher tanzte ich mir jeden Freitag und Samstag die Seele aus dem Leib
und das mache ich heute noch. Zuerst war es Therapie für mich und heute ist es Prophylaxe und Spaß pur.

Das war für mich der Auslöser, das Tanzen in meinem regelmäßigen Lebens-Rhythmus mit einzubauen. Das Erlebnis
Kantine gab mir die Power für die kommende Woche. Der ganze Stress sowie negative Energien die sich in der Woche
angesammelt hatten konnte ich über das Tanzen kommlett neutralisieren. Vor allem aber war die Kantine für mich eine
große Hilfe meine Depressionen zu besiegen.

Die Kantine war für mich eine tolle Therapieform. Es half mir wieder positiv zu denken und zu fühlen. Ich kann da nur
sagen: Danke Kantine!

Ohne das es Euch bewust war, habt Ihr mir aus den Depressionen geholfen. Vor allem die Songs, die von Olli aufgelegt
wurden, fand ich einfach nur schön.

Ich habe in den letzten 4 Jahren sehr viele nette Menschen kennen und schätzen gelernt. Diese sind zu finden unter den
Gästen sowie beim Personal der Kantine. Es kommen jeden Monat neue Menschen dazu. 2001 kannte ich nur eine
Hand voll Menschen in meinem Leben. Heute pflege ich regelmäßige Kontakte mit über 150 Menschen. Ich habe mich
manches mal gefragt, mit wie vielen Menschen man regelmäßige Kontakte pflegen kann? Da muß es doch eine Grenze
geben. Irgend wann, kann man diese massenhaften Kontakte nicht mehr halten, weil es zu viele sind. Bei mir ist die
Grenze aber noch nicht erreicht.

Ende 2007 erhielt ich die Gelegenheit in der Kantine 25 meiner Bilder auszustellen. Hier sage ich noch mal danke für
diese möglichkeit. Meine Bilder haben die 9 Monate in der Kantine gut und unbeschadet überstanden. Hier konnten die
Bilder von einem breitem Publikum betrachtet werden.

Auch mein Buch konnte auf diesem Weg bekannter gemacht werden.

Zusammenfassend kann ich sagen, die Kantine ist nicht einfach eine Disco. Nein, für mich ist die Kantine "Die Kantine"!
Mit sehr freundlichem netten symphatischen Personal und netten Gästen die nur eins im Sinn haben: Ein Festival der
Sinne zu erleben und zu genießen, neue Kontakte zu knüpfen, alte zu pflegen und sich die Seele aus dem Leib tanzen.

Das ist "Die Kantine"!

Liebe Grüße

Dieter Broichhagen

________________________________________________________________________________________________
Dieter Broichhagen | 51145 Köln | 2009 | web: www.broichhagen.de | www.illugen-collasionen.de | www.illugen-collasionen.com | Mail: broichhagen@gmx.de 
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Gospelchor „Spirit of Change“

Ich habe schon als Kind gerne gesungen und das setzte sich 1976 bei der Marine als Wehrpflichtiger im  

Marinechor fort. Da sangen wir zur Eröffnung der Kieler Woche und der Bundespräsident „Walter Scheel“ 
eröffnete nach unserem Gesang diese Veranstaltung.

Danach kam erst mal eine große Pause. 2001 erlitt ich schwere Depressionen und Panikattacken und ich  

benötigte  gut  2 Jahre  um diese  Krankheit  zu  besiegen.  Das  erlebte  verarbeitete  ich  mit  meinem Buch  
“Irrfahrt durch die Depression“. Ich stellte danach alles auf den Prüfstand. Dinge die für mich früher wichtig 

waren wie z.B. Fernsehen schauen, wurden für mich völlig unwichtig. Ich schaue schon seit 7 Jahren kein  
TV mehr. Dafür suchte ich für mich neue Herausforderungen und entwickelte die Leidenschaft zur digitalen 

Fotografie und die anschließende geringfügige Veränderung der Fotos zu Collagen. Ich nannte dies dann  
“illugen-collasionen“ und baute die gleichnamige Webseite http://www.illugen-collasionen.de .

2006 hatte unsere Tochter mit der Balettschule einen Auftritt mit dem Gospelchor “Spirit of Change“ im  

Porzer Gymnasium und Sie lud uns zu diesem Event ein. Es war ein toller Abend am 19.11.2006 und dieser 
Chor riss mich glatt vom Hocker. Er öffnete mir Augen und Ohren. Das ist es, was Du brauchst dachte ich 

bei  mir.  Ich hatte  schon länger  darüber  nachgedacht  wieder  zu singen,  aber  mich nicht  wirklich darum 
bemüht dies auch in die Tat um zu setzten.

Da war er nun, der Chor der Chöre. Für mich stand eindeutig fest: „Du willst in diesem Chor singen“. Ich 

wusste nicht mal, dass der Chor von Porz war. In der Pause vom Konzert ging ich  zum Chorleiter und fragte  
Ihn, ob man in diesem Chor mit singen dürfe. Wir machten einen Termin aus und im Januar 2007 war ich  

dann bei den ersten Proben dabei.

Was  ich  bei  den  regelmäßigen  Proben  feststellte  war,  dass  diese  Chormitglieder  sehr  nette  freundliche 
warmherzige Menschen sind. Diese Warmherzigkeit tat mir in der Seele gut.  Ich hatte die Depressionen 

überwunden, jedoch immer noch Fragmente in mir, die an mir nagten. Diese Menschen haben es geschafft,  
diese letzten Fragmente der Depressionen komplett zu beseitigen.

Ich brauchte eine gewisse Zeit, mich ans Chorleben zu gewöhnen. Da ich keine Noten lesen kann, lernte ich  

die Melodie und den Text der Songs in den Proben auswendig. Je nach dem wie Anspruchsvoll der Song ist,  
kann es bis zu einem Jahr dauern, bis der Chor den Song komplett auswendig perfekt singt. So lernen wir 

jeden Donnerstag 2 Stunden Song für Song für Song.…...

Wir haben eine große Palette an Songs im Repertoire, über 100. Von Gospelsongs wie z.B. „Oh Happy Day“  
oder Halleluja und Lieder von Falco, Michael Jackson, Whitney Houston, Abba, Queen, sowie Stücke aus 

Musicals z.B. „Phantom der Oper“, „König der Löwen“ und zuletzt ein Song von Barbra Streisand. Zwei 
mal im Jahr halten wir in den Kirchen von Porz-Zündorf ein  Gospelnacht-Konzert ab. Meist im November 

geben wir  ein  bis  zwei  Konzerte  im Bezirksrathaus  in  Porz.  In  der  Advendszeit  halten  wir  immer  ein  
Weihnachtskonzert in einer Kapelle in Seligenthal ab. Wir singen auch zu Hochzeiten in der Kirche oder zu 

Weihnachtsfeiern, Veranstaltungen und im Seniorenstift Porz.

2009 hielt der „Rheinische Merkur“ ein Onlinevoting „Chormeister 2009“ ab. Dieses Voting gewannen wir. 
Es nahmen 93.000 Teilnehmern aus 115 Nationen daran teil. Wir gewannen eine CD-Produktion.

Thommy  Engel  suchte  2009  auch  einen  Gospelchor  für  seine  „Tommy  Engel  Dinnerparty's“  in  der 

Advendzeit und hielt ein Carsting ab. Auch dieses Carsting gewannen wir und in Folge dessen wirkten wir 
zum Open-Air-Konzert am Tanzbrunnen in Köln-Deutz zum 50. Bühnenjubiläum von Tommy Engel vor ca. 

4.000 Zuschauer mit. Das war schon ein ganz besonderes Hightlight und ich dachte damals, das kann man 
nicht mehr steigern. Zuvor waren aber viele, viele Sonderproben notwendig. Alle zogen an einem Strang und 

waren sehr diszipliniert. Nur so wird was daraus.

Das Open-Air-Konzert war im August, die Dinnerpartys sollten im Dezember jeweils am Freitag-, Samstag- 
und Sonntagabend an 4 Wochenenden stattfinden, also 12 Auftritte. Wir hatten 3 Monate Zeit alle Stücke  

dafür zu lernen. Zu jeder Party waren ca. 1.200 Gäste anwesend. Es war jedes mal ein Ereignis für uns, auf 
der Bühne vor so vielen Menschen zu singen. Nach der ersten Dinnerparty gab es noch eine Aftershow-Party,  

die interessante Gäste hatte. Der für mich interessanteste Gast war „Frank Schätzing“, Autor von zahlreichen 
Büchern wie z.B. „Der Schwarm“.

Ich dachte bei dieser Aftershow-Party, das kann man jetzt nicht mehr steigern. Schließlich waren wir nur ein  

Gospelchor aus Porz mit Menschen die alle einem Job nachgehen und in Ihrer Freizeit  Spaß am singen 
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haben.  Es  ist  aber  nicht  nur  das  Singen,  sondern  auch  eine  äußerst  angenehme  soziale  warmherzige 

Gemeinschaft, die sich gerne mögen und das strahlt der Chor auf der Bühne auch aus. Wenn wir auf der 
Bühne stehen, sehen Sie in ehrlich lächelnde Gesichter die Spaß am Singen haben. Im gleichen Jahr hatten  

wir dann zusammen mit Kathy Kelly auch noch ein Konzert in der Porz-Wahner Kirche. Da wurde in der  
Kirche sogar getanzt. Mittlerweile hatten wir schon 3 Konzerte mit Ihr, die alle sehr schön waren.

Nachdem wir im Lions-Club in der kleinen Beethofenhalle in Bonn, im ehemaligen Bonner Parlament, im 

Rheinenergie-Stadion  in  Köln,  im  Maritim  in  Köln,  in  den  Satory-Sälen  in  Köln  unsere  Auftritte  zu 
verschiedenen Veranstaltungen hatten gab es am 11.11.2011 ein weiteres Hightlight. Wir durften die Gruppe 

„Die Cöllner“ vor ca.  10.000 Zuschauern auf der der Bühne der Lanxess-Arena musikalich mit unseren 
Stimmen begleiten. Das ganze wurde auch im WDR-Fernsehen live übertragen und es gibt sogar ein Video 

bei Youtube darüber - http://www.youtube.com/watch?v=3g3V_4C0Sok&feature=youtu.be – 

Auch da dachte ich, das kann man jetzt aber wirklich nicht mehr steigern. Es geht jedoch noch mehr.

Im April 2013 erhielt unser Chorleiter eine Mail aus den USA mit der Frage, ob der Chor Lust hat an einem  
Konzert in der Lanxess-Arena in Köln teilzunehmen. Diese Mail nahm unser Chorleiter zunächst nicht ernst 

und dachte, es handele sich um eine Spam-Mail. Kurze Zeit später kam eine Anfrage direkt von der Lanxess-
Arena und da viel der Name „Barbra Streisand“ die ein Konzert in der Arena abhalte.

Wir erhielten umgehend von unserem Chorleiter die Anfrage, ob wir zum besagten Tag 12.06.2013 können. 

Wir mussten uns für diesen Tag alle Urlaub nehmen. Von 80 konnten 6 nicht.  Eigentlich hätten wir am 
12.06.2013 zu  einer  Firmung in der  Kirche in  Porz-Zentrum singen sollen.  Dafür  benötigten  wir  einen 

Ersatzchor, der für uns einspringen musste. Als diese Hürde genommen war, es gab ein Chor der diesen Job 
für uns erledigte, und die Verantwortlichen der Prozer Rheinkirchen Ihre Zustimmung gaben, standen alle  

Signale auf grün für uns, um mit Barbra Streisand zu singen. 

Wir stürzten uns in die Proben und viele Sonderproben um in der Lanxess-Arena vor 13.000 Zuschauern im 
Finale bei Barbra Streisand zu singen. Es war das teuerste Konzert in der Geschichte der Lanxess-Arena. Die 

preiswertesten Karten kosteten 83 € und man saß ganz oben unter der Decke der Arena. Die teuersten Karten  
direkt vor der Bühne lagen bei 630 €. Der Unterrang kostete immer noch 300 €.

Wir durften uns alle die erste Halbzeit im Unterrang kostenlos das Konzert anschauen und ich bekam eine  

Gänsehaut bei dem Gedanken zum Finale mit Barbra Streisand vor 13.000 Zuschauern zu singen. Die Arena  
kochte vor Begeisterung. Wenn ich darauf hin zurück blicke, bekomme ich die Gänsehaut heute immer noch.  

Da wir ein sehr disziplinierter Chor sind, haben wir diese Aufgabe mit voller Zufriedenheit des Veranstallters 
bewälltigt.  Man sagte uns, wir hätten einen TOP-Job gemacht. Nach unserem Auftritt  haben wir bei der 

Rückfahrt im Bus mit Sekt angestoßen. Das hatten wir uns jetzt redlich verdient.

Kann man das  jetzt  noch steigern?  Ich  glaube  es  wird  jetzt  wirklich  schwer  das  noch zu steigern,  die 
Messlatte  liegt  schon sehr  hoch.  Ehrlich  gesagt  muss  man das  auch nicht  mehr  steigern.  Es  sind ganz  

besondere Erlebnisse auch wenn die Messlatte nicht so hoch liegt. Jedes Ereignis (Konzerte, Auftritte) ist für 
sich schön und immer wieder anders. Es war für uns eine ganz besondere Ehre bei dem Konzert mit so einem 

Superstar wie Barbra Streisand mitwirken zu dürfen und dafür sind wir im ganz besonderem Maße dankbar.
Es ist keineswegs selbstverständlich, dass wir daran teilnehmen durften. Es war für uns so, als hätten wir 6  

Richtige im Lotto gewonnen und das wird sich bestimmt nicht so schnell wiederholen. Wir nehmen alle was 
für unsere Seele mit. Das war ein schönes Geschenk für uns. Wir feiern dieses Jahr den 15. Geburtstag von 

„Spirit  of  Change“.  Bei Youtube gibt  es ein Video vom Finale  mit  Barbra Streisand und unserem Chor 
http://www.youtube.com/watch?v=2s9NAK4Fc3I .  Danke an die unbekannte Person, die das Video machte 

und bei Youtube hinterlegte.

Diese Events mit so vielen Zuschauern haben uns nicht verändert. Alle sind so bescheiden wie zuvor. Wir 
genießen es aber in vollen Zügen an solchen Ereignissen ein Teil davon zu sein. Das macht uns glücklich.  

Weitere Infos über „Spirit of Change finden Sie unter: http://www.spirit-of-change.de 

Avsallar (Türkei) den 8. Juni 2013

Dieter Broichhagen
http://www.broichhagen.de 



Wünsche
Kommet zur Ruhe inmitten des Lärms und der Hast und erinnert euch an den Frieden, der sich 
in der Stille finden kann.

Lebt soweit wie möglich in gutem Einvernehmen mit allen Menschen ohne euch selber dabei 
fremd zu werden.

Sprecht  sanft,  doch  deutlich  eure  Wahrheit  und  hört  auch  die  anderen  an-  selbst  die 
Einfältigen und die Unwissenden, denn auch sie haben ihre Geschichte.

Meidet die lauten und aggressiven Menschen; sie sind eine Qual für den Geist.

Vergleicht euch mit niemandem: Ihr lauft dadurch Gefahr, oberflächlich oder eitel zu werden.

Es wird immer besser und schlechter Gestellte als euch geben.

Schätzt eure Pläne genauso sehr wie eure Errungenschaften und widmet euch stets eurem 
Werdegang,  so  bescheiden  er  auch  sein  mag;  er  ist  ein  wahrer  Besitz  im  wechselnden 
Wohlstand unserer Zeit.

Seid vorsichtig in euren Angelegenheiten; denn die Welt ist voller Gaunerei.

Doch seid nicht blind für die Tugend in dieser Welt; viele Leute streben nach hohen Idealen 
und das ganze Leben ist voll von Heldentum.

Seid ihr selbst.

Rührt vor allem nicht an der Freundschaft.

Seid auch nicht zynisch in der Liebe, denn sie steht der totalen Kälte und der vollständigen 
Entzauberung entgegen, ebenso beständig wie die Natur.

Nehmt die Weisheit der Jahre offen und dankbar an und klammert euch nicht an eure Jugend.
Nährt  die  Kraft eures Geistes,  um euch im Fall  eines  unerwarteten  Schicksalsschlages  zu 
schützen. Aber grämt euch nicht wegen eurer Trugbilder. Zahlreiche Ängste entstehen durch 
Erschöpfung und Einsamkeit.

Seid sanft mit euch selber über eine vernünftige Disziplin hinaus.

Ihr seid Kinder des Universums, nicht weniger als die Bäume und die Sterne; ihr habt das 
Recht, hier zu sein. Und egal, ob es euch bewusst ist oder nicht: Das Universum bewegt sich 
ohne Zweifel in seinen festen Bahnen.

Seid im Frieden mit Gott, gleich welche Vorstellung ihr von Ihm habt. Und egal, was eure 
Arbeiten und eure Träume sein mögen, bewahrt euch in den lärmenden Wirren des Lebens 
den Frieden in eurer Seele.

Mit  all  ihren  Heimtücken,  ihren  stumpfsinnigen  Notwendigkeiten  und  ihren  zerronnenen 
Träumen ist die Welt dennoch schön.

Nehmt Rücksicht. Und versucht, glücklich zu sein.

Gefunden in einer alten Kirche von Baltimore im Jahre 1692. Verfasser unbekannt.

Erhalten von einer Freundin, die es gut mit einem meint. Danke für diesen schönen Text.

Köln-Porz, den 27.12.2009, Dieter Broichhagen
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Weihnachtsabend, Fest der Kleinen, 
wie sie harren auf dein Erscheinen. 

 
Wie mit freuderoten Wangen 

jubelnd laut sie dich empfangen! 
 

Weihnachtsabend bei Arm und reich, 
überall grünt dein Tannenzweig. 

 
Überall brennen deine Kerzen, 
überall schlagen kleine Herzen, 
strecken hastig kleine Hände, 
sich entgegen deiner Spende. 

 
Überall grüßt dich, wo es auch sei, 

Weihnachtsabend, ein Freudenschrei! 
 

- Weihnachtsabend, Fest der Kleinen, 
dorther grüßt dich leises Weinen! 

Dort, wo Schottlands klarer Tweed 
rauscht durch Cheviots Waldgebiet, 

 
wo sich zwischen Felsenengen, 

Coldstreams Hütten zusammendrängen, 
 

dort im Stübchen, arm und kahl, 
in der Dämmerung mattem Strahl 

 
wacht ein Kind am Schmerzenslager, 

drauf die Mutter, blass und hager, 
ächzt und stöhnt im Fieberqual. 

 
Arme Mary, zehnmal kaum, 

sah sie blühen den Apfelbaum, 
 

und schon gelben Sturm und Wetter, 
ihr des Lebensbaumes Blätter, 

 
sorgend sitzt sie, horcht und lauscht, 
wie der Mutter Pulsschlag rauscht, 
blickt im Dunkeln scheu umher, 

und, das Herz vor Kummer schwer, 
grüßt sie still mit leisem Weinen, 

Weihnachtsabend, dein Erscheinen. 
 

- Durch die rauchgeschwärzten Scheiben 
irrt ihr Blick und starrt hinaus 
in des Nachtgewölkes Treiben; 

 
sieh, da geht im Nachbarhaus 

Licht an, Licht auf, hell wie die Sterne, 
Weihnachtsjubel schallt von Ferne, 

froher Spiele Saus und Braus 
und vor Kummer und vor Sehnen 

heißer fließen Marys Tränen, 
und ihr Herz wird trüb’ und trüber, 
horch, da schallt das Lied herüber, 

das zur Weihnachtsfeierstunde 
dorten geht von Mund zu Munde, 

also weht`s von ferne her: 
„Im Kloster von Innisfare, 

da tönt nicht Chor noch Orgel mehr, 
 

die schlimmen Sachsen warfen`s nieder, 
seitdem erhob es sich nicht wieder, 

 
in Trümmern liegt`s mich daudert´s sehr, 

das Kloster von Innisfare. 
 

- Vom Kloster von Innisfare 
nur eine Kapelle ist übrig mehr, 

 
drin hängt ein Glöcklein von gutem Klange, 

zieht einer zur rechten Zeit am Strange, 
wirkt Wunder rings im Land umher, 

das Glocklein von Innisfare. 
 

- Das Glöcklein von Innisfare! 
Liegt ein, Kranker danieder schwer, 

dass er wieder euch gesunde, 
in der Christnacht zwölfter Stunde 

zieht das Glöcklein, ich rat` euch´s sehr, 
das Glöcklein von Innisfare.“ 

 
- Leise war das Lied verklungen 

und ein Seufzer, dumpf und schwer, 
tief von Herzen losgerungen, 
tönt vom Schmerzenlager her, 
und der Worte mächtig kaum 

stammelt die Kranke im Fiebertraum: 
"Ja, die Glocke von Innisfare! 

Wenn noch dein Vater am Leben wär’ 
dass er das Glöcklein mir läuten ginge,

so entkäm’ ich des Todes Schlinge, 
müsste nicht hier in Not verderben, 

Mary, mein Kind, da müsst’ ich nicht sterben. 
Wenn noch dein Vater am Leben wär’!" 

 
- Spricht`s und ’ sinkt zurücke wieder, 

und Erschöpfung, bleiern schwer, 
lähmt die Zunge, lähmt die Glieder. 

Schweigend senkt die Nacht sich nieder, 
 

rings ersterben Sang und Tanz, 
Festgejubel und Lichterglanz, 

 
stille, wird’s in allen Hütten, 

Christnacht kommt herangeschritten. 
 

- Durch Goldstreams Schlucht weht Sturmgebraus, 
und löscht am Himmel die Sterne aus, 

Schnee wirbelt dicht und schwer, 
elf Schläge dröhnen vom Turme her. 
Der Riegel klirrt, es knarrt die Tür, 

wer wagt ins Freie sich hierfür? 
Wer wagt in die wilde Nacht sich hinaus, 

in Schneegestöber und Sturmgebraus? 
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Ein Mädchen ist`s, zart, schmächtig und klein, 
wohl hüllt es in sein Tuch sich ein, 

doch gibst’s die Füße nackt dem Eis, 
die blonden Locken dem Sturme preis, 

 
ein Stab bewehrt die eine Hand, 

die andere hält der Leuchte Brand, 
 

so eilt sie hin, rasch wie der Wind, 
und riet’ ihr einer: „Steh still, mein Kind! 
Der Sturm verwehrt dich in deiner Flucht, 
der Schnee begräbt dich mit seiner Wucht, 

kehr’ heim ins schützende Gemach, 
das Wetter will nicht - gib ihm nach!“. 

 
Drauf spräch’ sie nur: "Hab schönen Dank! 

Die Mutter liegt daheim schwerkrank, 
muss läuten das Glöcklein von Innisfare, 

mein Vater ist nicht am leben mehr." 
 

Das spräche sie und eilte fort. 
Nehm’ Gott sie denn in seinen Hort! 

 
-Bergan, bergunter, hinab hinauf, 
so stürmt sie hin in raschem Lauf, 

 
Schnee birgt die Kluft und deckt den Stein, 

hab’ acht: glatt ist der Felsenrain! 
 

Sie strauchelt, sie gleitet – weh, sie fällt! 
Die Leuchte liegt am Stein zerschellt. 

 
Sie aber rafft sich frisch empor, 
und eilt dahin rasch wie zuvor, 

 
Was aber horch trabt hinten drein, 
sollt es ihr treuer Haushund sein? 

 
Doch dünkt mich fast das graue Tier. 
Ein Wolf! Nun ist`s vorbei mit ihr. 

 
Schon naht er knurrend, fletscht den Zahn 

und fasst ihr Plaid, und springt sie an. 
 

Da weicht ihr unterm Fuß der Grund, 
er sinkt in den Wolfsgrub offenen Schlund. 

 
Die Decke die unter dem Kinde nicht brach, 

gab dem Sprunge des Tieres nach. 
 

Ihr Plaid nun zerrt`s mit sich hinab, 
sich aber kreuzend im raschen Trab, 

eilt mutig weiter, hinab, hinauf, 
bergan, bergunter, in flücht’gem Lauf. 

 
Wohl trieft ihr Röcklein, wohl trieft ihr Haar 

wohl steht auf der Stirne der Schweiß ihr klar, 
wohl wirbelt der Schnee rings schwer und dicht, 

 

sie achtet’s nicht, sie weiß es nicht, 
nach Innisfarre nur steht ihr Sinn 

 
- doch halt wo trug der Fuß sie hin? 

 
Weil ihr die Leuchte dort zerbrach, 
ging irrend falschem Pfad sie nach, 

das Kloster liegt drüben auf der Höh’, 
und sie steht unten tief am See, 

 
wenn Eis auch die Flut in Fesseln legt, 

wer weiß ob’s hält, wer weiß, ob’s trägt? 
 

Und soll sie zurücke? –Nimmermehr! 
Da dröhnen drei Schläge vom Dorfe her; 

 
„Dreiviertel auf zwöf! So helf mir Gott, 
ich muss hinüber und wär`s mein Tod!“ 

 
Da ist sie schon am Uferrand. 

Halt ein, mein Kind, und bleib am Land! 
 

Das Eis ist dünn - noch ist es Zeit, 
schon kracht’s und prasselt’s weit und breit. 

 
Da bricht`s - ein Schrei – nehm’ deine Huld 

sie gnädig auf, die rein von Schuld! 
 

Doch nein - noch flimmert ihr weiß Gewand, 
von Scholle zu Scholle springt sie an Land 

 
- nun ist sie drüben, und nun im Lauf 

stürmt sie den Klosterberg hinauf. 
 

Nun ist sie oben, nun ist`s erreicht, 
nun schlägt das Herz ihr frei und leicht, 

nun atmet sie auf, tief, frei und lang, 
es ist vollbracht, der schwere Gang! 

 
Und vorwärts dringt in frommer Luft 

sie durch der Trümmer Schutt und Wust, 
 

nur eine Kapelle ist übrig mehr, 
dort ragt ihr spitzes Türmlein her, 

und aus dem Türmlein glänzt von fern 
die Glocke her, ein Rettungsstern. 

 
Die Tür steht offen, sie tritt hinein, 
nun lass das Werk vollendet sein, 

 
zieh an dem Glöcklein, dass es klingt 
und deiner Mutter Genesung bringt! 

 
Was säumst du, Kind? Was suchst du lang? 

Greif zu – Herr Gott, es fehlt der Strang! 
 

Zu ihren Füßen, liegt der Staub 
sein karger Rest, des Moders Raub, 
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die Treppe stürzte ein im Brand, 
die sonst empor zum Turm sich wand, 

kein Weg, kein Steg aufwärts führt, 
kein Hebel, der die Glocke rührt! 

 
Du armes Kind! Des Sturmes Gebraus 

pfeift durch die Mauern und höhnt dich aus. 
 

Vergebens kamst du durch Wind und Schnee, 
vergebens drangst du über den See, 
vergebens streckst du die Arme dein 
zur Glocke empor! Es soll nicht sein! 

 
Im Dorfe schlägt es Mitternacht, 

der Himmel will`s nicht, sein ist die Macht! 
- Starr stand das Kind, doch wies vernahm 

den Stundenschlag, zu sich es kam 
und wirft sich nieder auf den Stein 
und faltet fromm die Hände klein 

und betet: 
 

„Liebes Christkind du! 
Hör gnädig der armen Mary zu, 

die Mutter sag, so ist´s auch war, 
du kämst zu uns Kindern Jahr für Jahr, 

 
du gingst vorbei an der Schlimmen Haus, 

den Frommen teiltest du Gaben aus, 
so bitt’ ich denn, vergiss nicht mein, 

 
Christkind in deinem Strahlenschein, 

und weil dieses Jahr ich nichts bekommen, 
und war doch eines von den Frommen, 

so bitt’ ich dich, gewähre mir, 

nur ein paar Schläge der Glocke hier, 
das mir die Mutter am Leben bleib’ 
und neu sich stärk’ ihr siecher Leib, 

 
gewähr’ der armen Mary dies, 

ich heiß ja, wie deine Mutter hieß!“ 
 

- Und spricht’s und heiß vom Antlitz rinnt 
ein Tränenstrom dem armen Kind 

 
und eh’ im Dorf noch der zwölfte Schlag 

verkündet einen neuen Tag, 
da plötzlich regt sich’s, 
da horch, bewegt sich’s, 

da schwingt sich`s im Kreise, 
da schallet leise 

ein Schlag, noch einer und noch mehr, 
da läutet die Glocke von Innisfare! 

 
Das tat der Sturm nicht, des rohen Macht 

dahintobt brausend durch die Nacht, 
das ist der Herr, der Gewährung nickt 
dem Kind, das gläubig aufwärts blickt, 

 
und wie hinaus über Berg und Wald

mit mächt’gem Ruf die Glocke schallt, 
da mischt sich dem Kinde wie Engelgesang 

der Mutter Stimme in ihrem Klang. 
 

Gerettet weht`s ihr von Ferne her, ins Geläut der 

GLOCKE VON Innisfare 
 
 

_________________________________ 
 
Anmerkung: 
 
Diesen Text, konnte die Groß-Tante von meiner Frau als Kind komplett auswendig aufsagen und dies konnte die 
alte Dame mit 84 Jahren immer noch. 
 
Damit dieser Text nicht verloren geht, hatte die Groß-Tante ihn handschriftlich notiert. Dann wurde er vor vielen 
Jahren mal mit der Schreibmaschine übertragen. Nun im Computer-Zeitalter wurde er nochmals erfasst und 
anhand von Texten, die ich im Internet fand ergänzt und abgeglichen. Es ist durchaus möglich, dass auf diesem 
langen Weg der Text ein wenig gelitten hat.
 
Autor: Friedrich Halm 
(eigentlich: Eligius Franz Joseph Freiherr von Münch-Bellinghausen) 
Geboren am 2.4.1806 in Krakau; gestorben am 22.5.1871 in Wien. 
Titel: Die Glocke von Innisfare 
Gedicht nach einer gleichnamigen Erzählung von Agnes Schöbel (aus der Gartenlaube) 
 
Köln-Porz, den 15. Dezember 2007 
 
Dieter Broichhagen 
 
Genießen Sie das Leben, Sie haben nur eins. 


